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Krpedition :

Zirktt- und Lammstraße , Vik»
nächst Kaiserstr. u . Marktplatz.

Brief , «b» Telegr . Adresse laut »
nicht auf Namen , sondern:

. Badische Presse", Karlsruh«.

Aezva i» Karlsruher
Jnr Verlage abgeholt :
Monatlich «v Pfg .

Frei mS Haus geliefert :
vierteljährlich Mk» 2.20
AnSwSrtS : bei Abholung
am Postfchalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger tag ,
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52 .
Lfeitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern ly Pfg .

Anzei - en :
Die Kolonelzeile 25
die Reklamezeil« 70 Pfg .

General-Anzeiger i>ct RefiöenzftaÜ>t Xarlsrutze rmd des Geotztzerzogittttns Batzen.
WG^ UnahhSngige und gelefenfte Tageszeit««- i« Karlsruhe. -Wg

GrEs-Kkilage« :WSchmtlich 2 Nummern „Karlsrllhtt ll »terhawl «srbl «tt " , monatlich 2 Nummer» „LEier *
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten«, Obst- und Weinbau , 1 Sammer - und I Wttlter » Ftchk«

planbuch und i ivustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilage».
MT Täglich 16 bis 46 Sette«. Weitaus grösste «bsnnentenzahl aller in Karlsrnhe erscheinende« zettnvge«. H

— ■ 1 1 1 «■»
Eigentum und Besag von

F . Thiergarten .
Chefredlckteur : Albert jOML
Brvmtwortlich für ^SouoE
und allgemeine» Teil: » Mo«
INchMph , verantwortlich für
den aesamte« badische» TÄk
Alfem M«ch« r und für de»
Anzeigenteil: «. Nindenmach«^

Hefmut-Zußuger
36000 « rpl .

9 » Karlsruhe und wlchßrr
Nmgebuug ab«

Abouueute «.

Rr . 14«. Karlsruhe , Montag de« «I . März 1813. Telephon^ r. 86. 28. Jahrgang .
S4F " Unsere heutigeMittagausgabe nmfatzt

16 Seite » mit Unterhaltuugsblatt Rr . 2«.
Das llnterhaltungsblatt enthält :

„Zum Fall von Adrianopel " (mit Abbildungen ) . — „Zum Thron¬
wechsel in Griechenland " (mit Abbildung ) . — „Zur Unwetterkata¬
strophe kn Nord -Amerika " (mtt Karte ) . — „Der Herr der Luft ",

Roman -Fortsetzmrg — „Rätselecke."

Die militärische Bedeutung tzer neuen
wehrvsrlage .

(Bon unserem milttärischen Mitarbeiter .)
tß Berlin , 31 . März . Als man sich enHchloß , die Friedens¬

präsenzstärke des deutschen Heeres um 117 000 Gefreite und
Gemeine zu erhöhen, so daß diese einen Stand von 661176
Mann erreichte, mit Unteroffizieren und Einjahrig -Freiwilligen
einen solchen von rund 785 000 Mann , boten sich zwei Wege
dar , um die neu« Verstärkung ga verwenden und unterzu¬
bringen . Man konnte entweder neue große Trupponverbände
schaffen oder die bestehenden Verbände und Truppeneinheiten
verstärken. Der erstere Weg hatte viel Verlockendes . Es gab
di ? Möglicksteit , so viel neue Bataillone . Eskadrons . Batterien
aufzustellen, daß man in ihrer Zahl dem voraussichtlichen Geg,
ner überlegen war . Diese konnten dann in Divisionen und
Armeekorps zusammengefaßt werden . Tatsächlich war auch von
der Bildung zweier neue« Armeekorps die Rede gewesen. Tat
man dies , so blieben aber die einzelnen Truppen -Einheiten ver¬
hältnismäßig schwach und bei der Mobilmachung war man auf
die Einziehung zahlreicher Reservisten angewiesen. Die
Heeresverwaltung hat diesen Weg nicht beschritten und auf
dieses Mittel zur Erlangung einer rein ziffernmäßigen Ueber-
legenheit an Einheiten verzichtet. Sie hat die Vermehrung
vielmehr in der Hauptsache zu Etatserhöh ««gen der schon be¬
stehende « Einheiten verwendet . Diesem Entschlüsse kann nur
beigestimmt werden. Er ist militärisch sicher der richtige. Nur
in Truppenteilen mit starke « Friedensstämmen entwickelt sich
der richtige militärische Geist, kann die Ausbildung in kriegs¬
gemäßer Weise erfolgen und werden die Führer aller Grade in
Verhältnisse gesetzt, die denen des Ernstfalles nach Möglichkeit
entsprechen . Schwache Friedensstämme , die nicht viel mehr als
Kadres für die mobilen Truppenteile sind , bedeuten einen
Krebsschaden für jede Armee. Es war deshalb ein verhängnis¬
voller Schritt , als sich die Militärverwaltung im vorigen Jahre
entschloß , die Etats der Infanterie -Bataillone herabzusetzen,
um die Maschinengewehr-Kompagnien zu errichten . Es ist ein
Glück , daß sie diesen Weg fetzt verlassen hat und umgekehrt zu
einer bedeutenden Etaterhöhung gekommen ist.

Noch fehlen bestimmte Angaben über deren Höhe. Nach den
bisher vorliegenden Nachrichten sollen für alle Waffen zwei
Etats eingeführt werden : ein hoher und ein niedriger . Bei
der Infanterie beträgt der hohe Etat 721 Mann , der niedrige
entspricht dem jetzigen hohen Etat . Bei der Kavallerie wird
der hohe Etat um 5 Unteroffiziere . 25 Mann und 30 Pferde
erhöht . Bei der Feldartillene haben die Batterien hohen Etats
bespannt : 6 Geschütze , 3 Munitionswagen und 1 Beobachtungs¬
wagen, die Batterien niedrigen Etats bespannt : 6 Geschütze und
1 Beobachtungswagen . Die reitenden Batterien führen all -

§i* lanb ist frei, und der Morgen lag!.
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

(3. Fortsetzung.) Nachdruck »e-lw!-n .

Hellfritz und Schmidt preschten auf frischen Pferden dem
Hauptquartier des Höchstkommandierendenzu . Durch den nas¬
sen Morgen ging es zwischen Nebel und Gestrüpp elsterauf .
Ferne dröbnten Kanonen .

„Ein Glück, daß man die Gegend kennt, es wäre bei Gott
nicht durchzufinden," brummte Hellfritz und lenkte seinen
Braunen durch dichtes Ried.

Schmidt packte ihn am Arme. „Gib acht ?"
Es raschelte im dürren Holz . Ein Reiter tauchte vor

ihnen auf .
„Wohin ?"
„Wer ?" gab Hellfritz zurück.
„Verbündet .

" gab der Reiter zur Antwort , machte aber
keine Miene , beiseite zu lenken .

Schmidt sah wenige Schritte entfernt zwei struppige Kerle
und langte nach seinem Pistol .

Ein Flintenlauf stahl sich durch die nassen Reiser .
„Zum Höchstkommandierenden," rief Hellfritz und rrtt an

den Fremden vorüber .
Ohne ein Wort sprengte Schmidt unterdes ttefer rns Rred ,

wo der Flintenlauf sich just höher richtete. Er riß den Sabel
heraus und hieb von oben herunter ins knackende Holz. Dann
warf er sein Pferd herum und hielt gegen den Reiter .

Jetzt erkannte auch Hellfritz den Frager als Feind . Wah¬
rend sie mit wilden Hieben auf ihn eindrangen , sprang ern
Dritter über den Weg und rannte davon.

Unter ihren Schlägen finkend rief der Reiter dem Fliehen¬
den nach : .

,T >ie Botschaft? Die Bot . . . Da stürzt er aus dem
Sattel und blieb tot liegen.

gemein 4 Geschütze und 4 Munitionswagen . Bei der Fuß¬
artillerie wetten 16 Bataillone eine Erhöhung um 16 Unter¬
offiziere und 158 Mann finden , 19 Bataillone um je 8 Unter¬
offiziere und 58 Mann verstärkt. Die Verstärkung der Pioniere
beträgt je 3 Unteroffiziere und 30 Mann pro Bataillon . Die
hohen Etats werden in erster Linie den an der Grenze stehen¬
den Truppenteilen zugewiesen.

Infolge des höheren Etats brauchen alle diese Truppen bei
der Mobilmachung entsprechend Weniger Reservisten einzu¬
beziehen. um ihre volle Kriegsstärke zu erreichen. Dadurch
wächst nicht nur ihre Schlagfertigkeit und Schnelligkeit ihrer
Mobilmachung , sondern auch ihre Leistungsfähigkeit . Es liegt
auf der Hand , daß die aktiven Mannschaften , die sich im vollen
Training und Ausbildung befinden , leistungsfähiger sind, als
die Reservisten, die sich erst allmählich wieder an die Anforde¬
rungen und Anstrengungen des Dienstes gewöhnen müssen . Das
ist um so wichtiger, als die ersten großen Entscheidungen vor¬
aussichtlich sehr bald nach Beginn des Krieges fallen werden
und es an Zeit fehlt , um die Reservisten erst allmählich wieder
einzugewöhnen. In dieser Hinsicht bringt also die Heeresvor¬
lage eine außerordentlich große Verbesserung.

Diese zeigt sich aber nicht nur bei den aktive» Truppen ,
sondern auch bei den Reserve-Formationen . Je weniger jün -
aere Reservisten für die aktiven Truppen erforderlich find,
desto mehr bleiben diese für die Reservetruppen verfügbar .
Dkes im Zusammenhang mit der Verstärkung des jährlichen
Rekruten -Kontingentes vermehrt die Zahl der verfügbar blei¬
benden Reservisten. Dadurch wird die ganze Feldarmee ver¬
jüngt und leistungsfähiger . Es ist dies ein Vorteil , den
Frankreich, auch trotz seiner Rückkehr zur dreij -

'ihrigen Dienst¬
zeit nicht wieder einholen kan« , weil ihm dis Möglichkeit
fehlt , die Zahl der Rekruten zu vermehren . Ist das neue
Gesetz erst eine längere Reihe von Jahren in Kraft , so wird
sich dies in sehr deutlicher Weise bemerkbar machen. Es ist
ausgerechnet worden , daß alsdann Frankreich , um dieselbe
Feldarmee wie wir ausmstellen , auf alle seine Mannschaften
bis jbir 45 . Lebensjahr zuriickgreifen muß, während wir nur
bis zum 35 . Jahr zu greifen brauchen. Dis Vorteile liegen
auf der Hand . Mit den übrigen Leuten können entweder
neue Truppen gebildet werden, die uns die Ueberlegenhsit
der Zahl verschaffen , oder — wenn wir vorläufig auf sie ver¬
zichten — so bilden sie ein Reservoir , aus dem die im Laufe
eines Feldzuges unvermeidlichen Abgänge und Verluste gedeckt
werden können.

Es kommt aber noch ein psychologisches Moment hinzu ,
dessen Bedeutung nicht unterschätzt werden darf . Bisher muß¬
ten auch die älteste« Jahrgänge von Anfang an in» Feld
ziehen, während zahlreiche junge Leute zunächst zurückblieben,
weil sie nicht ausgebildet waren . Die älteren Leute befinden
sich aber in der Regel in gesicherter Stellung , besitzen mei¬
stens Frau und Kinder . Bei den jüngeren ist dies seltener
der Fall . Diese Beobachtung trug sicherlich nicht gerade dazu
bei . bei den älteren Leuten Kriegsfreudigkeit und Kampfes¬
lust zu erzeugen. Dieser llebelstand wird jetzt beseitigt
werden.

Vielfach war vorgeschlagen worden, die Heeresvermehrung
zu einer durchgreifenden Aenderung unserer Heeresorgani -
sation zu benutzen , die auf der Dreiteilung ausgebaut werden
sollte . Davon hat die Militärverwaltung , und zwar mit vol -

Die beiden Lützower saßen ab . zogen die Leiche aus dem
Gestrüpp und warfen sie neben den andern Erschlagenen.

„Schnelle Arbeit .
" Hellfritz wischte sich die Stirn . Blutig

zog er die Hand zurück.
„Was für Botschaft meinte der Spion ?" Schmidt durch¬

suchte den toten Reiter . Aus der Satteltasche zerrte er ein ge¬
faltetes Pavier .

„Da , Hellfritz, ein Feldbefehl Napoleons !"
Ihre Pferde eng am Zügel haltend , beugten sich die beiden

Lützower über das Papier .
„Es ist deutsch verfaßt für die Herren Sachsen und Ver¬

räter .
"

- Seine Majestät erachten das Feuer und den Bajo¬
nettangriff von drei Gliedern von keiner größeren Wirkung
als von zwei Gliedern . Wenn die Bataillone sich in Kolonne
setzen und zur geschlossenen Division zusammenrücken, so gewährt
die Stellung in zwei Gliedern sechs Glieder und drei Glieder
zur Feuerlinie , welches hinreichend ist . - - —

Düben , 13. Oktober. An das gesamte Fußvolk .
"

„Napoleon kriegt's mit der Angst und zieht die Fronten
auseinander . Soweit ist er schon . Verwahr das gut , mein
Junge ! Das wird den Fürsten Schwarzenberg fteuen ."

Sie saßen eilends auf.
„Körner , hättest du das erlebt !" Hellftitz wickelte die Zügel

fester um feine Faust .
Sie hielten auf die Pegauer Kirche zu und stießen dort ge¬

radewegs auf den Fürstkommandierenden.
„Depeschen vom Marschall Bork !"
Kaum gelesen , flog das gewichtige Blatt aus Schwarzen¬

bergs Hand zur Erde . Die beiden Depeschenreiter standen des
Befehls gewärtig beiseite und sahen auf die Schar der Generäle
und Offiziere , die den Höchstkommandierendenumdrängten .

,I )er Russe dort ist Diebitsch, " raunte Schmidt dem Kame¬
raden zu . -Sinter ibm der Große mit dem Stern auf der Brust ,

lem Rechte, Abstand genommen. Sie baut auf dem vorhan¬
denen Grunde weiter und vermeidet alle Neuerungen , die
das feste Gefüge unseres Heeres erschüttern könnten . Hierzu
gehört auch die Bildung kleiner Batterie « zu nur vier Ge¬
schützen .

Um die numerfiche Ueberlegeuhett sicher zu stelle«, müssen
die Reserveformationen von Anfang an in vorderster Linie
verwendet werden . Es müssen deshalb aber auch au sie die¬
selben Anforderungen wie an die aktive« Truppe « gestellt
iverden . Ob . sie diese tatsächlich leisten werden, mag dahin
gestellt bleiben . Jedenfalls ist die Heeresleitung bestrebt ,alle die Maßnahmen im Friede « zu treffen , dis ihre Lei¬
stungsfähigkeit erhöhen Annen . Ihre Verjüngung ist bereits
oben erwähnt worden. Des weiteren ist geplant worden ,die Urbungen de» Brnrlaubtenftand « im Frieden zu vermeh¬
ren . Die Zahl der Offiziere bei de« aktiven Truppen wird
um 4000 . die der Unteroffizier« um 15000 erhöht . Ist dies
auch einerseits durch die Rotwendigleit bedingt, den vergrö¬
ßerten Rekrvtenstand sachgemäß auszsbilden . so spielen doch
auch Mobilmachungsrücksichteneiur große Rolle . Diese neuen
Offiziere und Unteroffiziere können, ohne die aktiven Trup¬
pen zu schädigen, an die Reservetruppen abgegeben werden ,wodurch die für sie so notwendigen Führer gewonnen wer¬
den. Dadurch wird ihre Kriegstüchstigkeit bedeutend ge¬winnen .

So zeigt die neue Heoresvorlage das deutliche Bestreben ,in erster Linie die Schlagfertigkeit und den inneren Wert
dos Heeres zu heben. Die Ueberlegenheit an Zahl kommt
erst in zweiter Linie . Bon einer blinden Zahlsnwut kann in
keiner Weife die Rü »e fein.

Frankreich und die deutsche Seeres-
vorlage.

(Bon unserem Mitarbeiter .)
# Paris , 31 . Marz . Sie genaueren Angaben über die d«utsche»

Rüstn ^ e«, die vom Bundesrat genehmigt wurden , haben in Frank¬
reich nicht überrascht, denn man war zum voraus auf einen Friedens¬
bestand von nahezu 900 000 Mann auf deutscher Seite gestttzt . Man
hat vielmehr aus den neuen Angaben herausgelesen , daß die neuen
Rüstungen nicht allein den Zweck verfolgen . Frankreich jederzeit mtt
einer Uebermacht von fünf gegen zwei Mann überfallen zu können ,sondern viel eher defensive» Charakter tragen . Nicht nur die sazia .
listische Presse , sondern auch die radikal-sozialistische „Auror « '
urteilt in diefem Punkte ziemlich vernünftig , indem sie schreibt : „Wir
haben den Beweis «och nicht entdeckt , daß Deutschland wirklich eins
erste Angriffsarmee von SSV voll Mann organisiere , von welcher der
„Temps " beständig spricht, um ste den französischen Deckungstruppe »
von 175 000 Mann zu vergleichen . Wo hat der Temps eine solch «
Angabe gefunden ? Er hütet sich wohl , es zu sagen ."

Marcel Bross «, der Chefredakteur der „Aurore "
, der diesen

Artikel selbst schreibt, berechnet dann die verschiedenen Verstärkungen
der einzelnen deutschen Truppenteile uM» gelangt zu dem Ergebnisse ,
daß Deutschland auch nach der Militärrefor « nicht «ine halbe Million ^
sondern höchstens 31S 000 Mann im Kriegsfälle sofort an der Grenz »
oerwenden könne. Brasse gelangt zu dem Schlüsse ; „Man gewinnt auch
den Eindruck, daß Deutschland vor allem bedacht ist, durch Gründung
neuer Festungen den Berteidigungswert seiner Ostgrenze zu erhöhe «.
Das bedeutet den Zusammenbruch des Schreckgespenstes, das de,
»Temps " und die national « Blätter mit soviel Einbildungskraft auf -

der jetzt auf den dicken Schwarzenberg zutritt , das ist die rus¬
sische Majestät , Kaiser Alexander.

"
Hellfritz horchte auf das Stimmengewirr der Generäl «.
„Sie sind sich uneins . Und es scheint um die Entscheidung

zu gehen," flüsterte er Schmidt zu.
Der Kaiser verhehlte seinen Unmut nicht und redete mit

heftiger Gebärde auf die Generäle ein. Karl von Schwarzen¬
berg sogar geriet in Eifer .

Da , Hellfritz stieß den Kameraden unversehens in die Seite :
Kaiser Alexander wandte dem Höchstkommandierenden brüsk
den Rücken und wintte den Lützower » .

Sie mußten eine gute Weile mit dem Abreiten warte « . Der
Befehl , mit dem sie an Bork zurückgeschickt wurden , war von des
Kaisers eigener Hand vollzogen .

Auf dem Heimritt fanden die beiden fein« Muße , ihre Ein¬
drücke im Hauptquattier auszutauschen , denn es wimmelte rings
von Versprengten , und sie mußten weite Umwege suchen. Aber
ihr Geheimnis , den Feldbefehl Napoleons, hatten sie doch noch
an den rechten Mann gebracht . Major Rühle , der Adjutant
Blüchers , schob sich den „Wisch" lachend in die Uniform und be- '
lobte die beiden wackeren Lützower mit markigen Worten .

Hellfritz und Schmidt waren nicht wenig überrascht, als
kurz nach ihnen ein österreichischer Reiter auf schweißtriefendem
Rappen in Schkeuditz einritt , der. wie sie. aus dem Hauptquar¬
tier des Höchstkommandierenden kam und einen Befehl des
Fürsten Schwarzenberg überbrachte.

Es war der Aufruf an das ganze Heer der BerLündete «,
den abends die Korporale mit Stentorstimmen ihren Mann¬
schaften vorlasen :

„Die wichtigste Epoche des heiligen Krieges ist erschruuen,
wackere Krieger ! Die entscheidende Stunde schlägt ? Bereits
Euch zum Streite ! Das Band , das mächtige Rationen zu einem
großen Zwecke vereint , wird auf dem Schlachtfeld « enger «Ad
fester geknüpft. Russen , Preußen, Oesterreicher ! 3fe .fgagjffe;
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gebaut haben . Es gibt in Deutschland keine Armee des ersten Zu¬
sammenstöße» und nie hat Deutschland den Plan eines plötzlichen
tleberfalles ins Auge gefaßt . Es verstärkt sein Heer, um sich nach
Oste« zu verteidigen, und denkt nur an eine Verteidigung und keinen
Angriff. Das ist die Wahrheit" .

Was Innrer betrifft, so ergreift er den Anlaß, um noch ein¬
mal zu »« sichern , daß Frankreich nur dann den deutschen Rüstungen» irksa« begegne« könne, wenn es das Milizsystem cinführe. Die
dreijährige Dienstzeit wäre auf französischer Seite nur eine armseligeHalbheit ; denn dadurch könne der Kasernenbestand nur um 180 000Man » vermehrt werden , während der deutsche Aasernrnbestand nachden neuen Mitteilungen eine Vermehrung von nahezu 500 000 Mann
erfahren werde . Die Sozialisten seien daher die einzige » wahren Pa¬trioten in Frankreich . Pathetisch , wie immer , ruft Iaurc -s aus : „Die
Regierung und der Seneralstab, die das Dreijahresgesetz vorschlagenmuten Frankreich den Selbstmord zu. Dieses Ersetz ist nur ein Trug¬bild und selbst wenn man es in der vollen Schärfe anwendet, von der
man bereits zurückgekomme« ist, so würde es eine Läge darstellen , ander uns« Land sterben würde .

"
Das gerade Gegenteil liest man in der für die dreijährige Dienst¬zeit eintretenden Presse . Das „Echo de Paris ", schreibt z . B . zuden Veröffentlichungen der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"

über die deutsche Hecresvorlage: „Die deutsch« Rilitärvorlage erweckt
den Eindruck hauptsächlich nach zwei Richtungen hin ausgearbeitet zufein. Erstens scheint allerdings ein Zug der Menschlichkeit darin zuwalten , insofern als die Zahl der Familienväter in der ersten Stotz»
ormee bedeutend durch die Heeresvorlage vermindert wird und zwei¬tens scheint man von dem Gedanken einer starke « militärischen Offen¬
sive durchdrungen zu sein . Dieser numerischen Ueberlegenhrit des
dentschen Heere , können wir nur durch rin « qualitative Ueberlegen-
heit einen Ausgleich gegenüberstellen . Dies erzielen wir in aller¬
erster Linie durch die sofortige Annahme der dreijährige« Dienstzeit."Die »Liberty " weist nach, daß selbst nach der Einführung der
dreijährigen Dienstzeit die Effektivstärke der französische» Armee hin -
ter derjenigen der deutschen Armee noch um 220 000 Mann zurückstehe .Sollte aber die dreijährige Dienstzeit nicht vor de« 1. Oktober d. I ».
zur Einführung kommen , dann wird i« Herbst da» Verhältnis der
französischen zur deutschen Armee <8 :100 sein .

Auch der „Temps " betont in langen Statistiken die ständige
Unterlegenheit der französischen Arm« «» Er schreibt: „Möge die re¬
publikanische Mehrheit diese Zahlen lesen und über sie Nachdenken;vielleicht wird sie dann den Abgrund « kenne«, in den sie Frankreich
stürzt , wenn sie den Lockungen der Sozialisten folgt !"
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Fürsorge für den Kriegsfall .
Die Industrie und di« Mobilmachung.

Rsi . Mannheim , 30. März . Angesichts der Verschärfungder weltpolitischen und weltwirtschaftlichen Jnteressen -Eegen-
sätze hat man sich in Jndustriellen -Kreisen während der letztenMonate vielfach mit der Frage beschäftigt, wie sich im Falleeiner Mobilmachung oder eines Krieges die gewerbliche Pro¬duktion, die Kreditverhältnisse und die Nahrungsmittel -Ver¬
sorgung unserer Bevölkerung gestalten würden . Dabei sind
sehr ernste Zweifel darüber aufgetaucht, ob die für einen
solchen Fall notwendigen Vorsichtsmaßregeln genügend vor¬
bereitet find, und ob unsere Volkswirtschaft insbesondere die¬
jenige Siidwestdeutfchland», in der Lage wäre , die Folgeneiner Mobilmachung und einer größeren Truppen -Konzentra -
lion ohne tiefgehende Erschütterung und ohne dauernd schwereNachteile zu ertragen .

Der Allgemeine Fabrikanten -Berein in Mannheim hat
sich deshalb mit einer Eingabe an das Ministerium des In¬nern gewandt , worin er auf die bezüglich der Versorgung mit
Rohstoffen und Nahrungsmitteln , des Absatzes der fertigenWaren und der Kreditbeschaffung zu befürchtenden Schwierig¬keiten hinwies und die Vorbereitung einer Reihe von Ab¬
hilfe-Maßnahme « , insbesondere zur Milderung einer drohen¬den Arbeitslosigkeit , in Anregung brachte. Da derartige Maß¬nahmen , die unter Umständen tief in das Wirtschaftsleben
einschneiden, einer sehr gründlichen und sorgsamen Erwägungbedürfen , sei es dringend notwendig , ihr ? Beratung nicht bis
zum Eintritt einer Mobilmachung zu verschieben , da sonst die
meisten an und für sich zweckmäßigen Maßnahmen verspätetsein und sich zum Teil als unwirksam erweisen würden . Der
Fabrikanten -Verekn beantragt deshalb die Einsetzung einer
besonderen Kommission, die unter Zuziehung hervorragenderVertreter des Bankgewerbes » des Handels » der Industrie , des
Transportgewerves und des Handwerks diese wirtschaftliche
Fürsorge -Aktion vorzubereiten und dann die Regierung Lei
ihrer Durchführung mit Rat und Tat zu unterstützen hätte .
Die Dienst- und Einkommrnsoerhiiltnisse der Staatsbeamten im

Kriegsfälle .
rt . In der heutigen krieg -schwangeren Zeit , wo die Ent¬

scheidung ob Krieg oder Frieden oft nur an einem Faden hängt ,hat sich gewiß jeder Beamte schon die Frage oorgelezt , wie ist esmit meinen Einkommensverhältnisien und der Versorgung

meiner Familie im Mobilmachung- - und Kriegsfälle bestellt?
_

Für das Deutsche Reich ist diese Frage durch den § 68 des
Reichsmilitärgesetzes geregelt . Dieser bestimmt, daß Reichs-
« taats - und Kommunalbeamte durch ihre Einberufung zum
Militärdienst in ihren bürgerlichen Dienstverhältnissen keinen
Nachteil erleiden sollen und daß ihre Stellen , ihr persönliches
Diensteinkommen aus denselben ünd ihre Dienstaltersfolge in
der Zeit der Einberufung zum Militärdienst gewahrt bleiben
müssen.

Für die badischen Be .'.mten im besonderen gilt die landes
herrliche Verordnung vom 28 . November 1889 (Gesetzes- und
Verordnungsblatt von 1889 Seite 457 ff.) „die Ausführung des
8 66 des Reichsmilitärgesetzes betreffend "

. Die wichtigsten Be
stimmungen dieser Verordnung seien nachfolgend aufgeführt :

1 . Jedem etatmäßig angestellten Staatsbeamten bleibt
während des Kriegsdienstes seine Zivilstelle gewahrt .

2. Den etatmäßig angestellten oder ständig gegen Entgelt
beschäftigten Staatsbeamten wird während der Dauer des
Kriegsdienstes ihr persönliches Diensteinkommen unverkürzt
fortgewährt . Zu dem persönlichen Diensteinkommen gehören
alle Bezüge, die bei Berechnung des Ruhegehalts angerechnet
werden, die Vergütungen der nichtetatmäßigen Beamten (auch
Tagegelder , soweit sie nicht eine Vergütung für Dienstaufwand
sind) , ferner die Nebengehalte (Dienst- , Alters - , Orts - und
andere persönliche Zulagen ) für den Hauptdienst .

Zu dem persönlichen Diensteinkommen werden dagegen
Repräsentations - und Dienstaufwandsgelder sowie die so
genannten Mankogelder der Kassenbeamten nicht gerechnet.

3. Erhält der Beamte die Besoldung eines Offiziers oder
oberen Beamten der Militärverwaltung , so wird der reine Be¬
trag derselben, als welcher sieben Zehntel der Kriegsbesoldung
angesehen werden , auf das Zivildicnsteinkommen angerechnet.
Hat der Beamte Familienangehörige , welchen er im eigenen
Hausstande Wohnung und Unterhalt auf Grund einer gesetz¬
lichen oder moralischen Unterstützungsverbindlichkeit gewährt ,
so findet für die Dauer seiner Abwesenheit aus dem Wohnorte
die Anrechnung nur insoweit statt , als das Zivildiensteinkom -
men und sieben Zehntel der Kriegsbesoldung den Betrag von
3600 Mark jährlich übersteigen.

4. Die unter 2 und 3 angeführten Bestimmungen finden auf
zuruhegesetzte Staatsbeamte hinsichtlich ihrer Ruhe - und Untere
stützungsgehalte sinngemäße Anwendung .

5. Den unentgeltlich oder zwar gegen Entgelt , aber nur
vorübergehend beschäftigten Staatsbeamten soll bei ihrem Rück¬
tritt in den Zivildienst eine Beschäftigung möglichst gegen Ent
gelt gewährt werden.

6. Den Staatsbeamten bleiben die aus ihrem Dienstalter
sich ergebenden Rechte und Vorteile gewahrt ; insbesondere wird
bei etatsmäßigen Beamten der Lauf der Zulagesristen durch die
Einberufung zum Kriegsdienst nicht unterbrochen.

Diese Vergünstigungen finden auf alle Staatsbeamten
Anwendung , welche infolge einer Mobilmachung in das Heer
oder den Landsturm zum Militärdienst einberufen werden oder,
sofern sie in ihrer Zivilstellung abkömmlich sind , freiwillig Ein¬
treten .

Kadifche Chronik .
# Knielinge«, 29 , März. Man schreibt uns : Der hiesige Ge¬

sangverein „Liederkranz ", welcher in den Tagen vom 31 . Mai bis
Juni d . Js . sein lOjähriges Stiftungsfest mit Fohnemveih;, nebst

großem Eelangswettstreit begeht , hält am Sonntag , den 6. April,
nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus „zum Kirsch " seinen Delegiettentag
ab . Den Vereinen, welche sich am Wettgesang beteiligen, stehen außer
hohen Geldpreisen und dem Ehrenpreis der Gemeinde Knielingen,
noch etwa 25 andere Ehrenpreise in Aussicht.

A Ettlingen . 31 . März . Der Großherzog trifft heute abend
gegen 6 Uhr zu einem kurzer : Besuch unserer Stadt , speziell der
Unterosfizierschule hier ein. Vor zwei Jahren , am 27. Mai
1911 , war das Eroßherzogspaar zu offiziellem Besuch hier an¬
wesend , doch ließen verschiedene Umstände es nicht zu , daß der
Landesfurst auch unserer Unteroffizierschule einen Besuch ab¬
stattete . Dies soll heute abend nachgeholt werden . Nach Be- ^sichtiguug der Mannschaften nimmt der Eroßherzog an einem I

Abendessen im Offizierskasino teil und kehrt alsdann im Auto
nach Karlsruhe zurück.

# Pforzheim , 30 . März . Hier wird der Plan der Er
bauung einer elektrischen Bahn zwischen Pforzheim und Brette «
erwogen. Da die Stadt nach Errichtung des Nagoldkraftwerkes
elettrische Energie wird billig abgeben können, dürste diese
Bahnverbindung eine Rentabilität bringen .

I . Mannheim, 28 . März. Raffinierte Schwindeleien betrieb hi«
dir Ehefrau Therese Eoldhagen aus Esten . Sie mietete sich hier ein»
luxuriös ausgestattete Wohnung, obwohl ihr gar keine Existenzmittet
zur Verfügung standen . In der Marie Klein aus Ettlingen fand st,
ein Dienstmädchen , mit der sie ihre Schwindeleien treiben konnte . Im
November 1911 trat sie mit dem Fabrikanten Riese in Berlin in Ver,
bindung und bot ihm eine reiche Heirat an, wofür sie sich schon Pro :
vifion im Vorschuß geben ließ. Im August v . Z. wollte sie «in reich««
Mädchen mit 300 000 Mark für Riefe gefunden haben und führte ein«
Zusammenkunft in Oberhausen herbei , wo sich das Dienstmädchen al»
die reich« Erbin ausgeben mußte , obwohl sie nur ein paar erspart «
Pfennig hatte. Das Geld sollte in Basel deponiert sein , da in Deutsch,
land zu hohe Steuer hätte bezahlt wett>en muffen , was das Dientz»
Mädchen bestätigte und auch Liebesbriefe an Ries« schreib»« mußte
Als der Fabrikant den Schwindel merkte und der Eoldhagen kein Geld
mehr sandte , prellte sie die Klein um 270 Mark und deren Schwester
um 900 Mark , indem ste Leiden von großen Erbschaften vorschwürdelt »
Bon dem Pelzwarcnhändler Schwenzke ließ sie sich zwei Garnituren
Pelz « kommen und gab sie ihrem Friseur für Fristerschulden al« Pfands
In der heutigen Verhandlung gegen das Dienstmädchen Klei» und di«
„Herrin" Eoldhagen wurde erster«, da sie selbst al » ein Opfer Gold»
hagens angesehen wurde , freigesprochen , während die Goldhage»
4 Monate 2 Wochen Gefängnis erhielt.

X Wallstadt (A. Mannheim ) . 30 . März . Der dritte
Wahlgang zur Bürgermeisterwahl verlief wiederum ergebnis¬
los . Es erhielten Stimmen : A. Bosselt (natl .) 144 . G, Rudolph
(Ztr .) 136 und I . Schäfer (Soz .) 57 Äimmen . Da auch Le«
dieser Wahl keiner der Kandidaten die erforderliche Mehrheit
erhielt , wird nunmehr das Ministerium des Innern einen
Bürgermeister ernennen .

G Neckargerach (A. Heidelberg) , 31 . März . Von Besuchern
der Minnaburg bei Neckargerach wurde , auf einem Treppen¬
aufgang sitzend, ein hellblonder , etwa 30 bis 36 Jahre alter ,
gut gekleideter, anscheinend dem Kaufmannsstand angehörender
Mann mit einer Schußwunde im Kopfe aufgefunden . Die dor¬
tige Forsthüter machte , nach ihm zugegangener Mitteilung , so¬
fort Anzeige, worauf die Leiche im Laufe des Mittags entfernt
wurde.

D Lahr , 30 . März . Bekanntlich wurden in der Nacht auf
6 . März d . I . hier zwei Fremde festgenommen, die sich durch ihr
auffälliges Benehmen verdächtig gemacht hatten . Sie ent¬
puppten sich dann als Einbrecher, die wohlausgerüftet hier einen
Raubzug zu unternehmen beabsichtigten. Der eine von ihnen
nahm während der ganzen acht Tage , die er hier in Unter¬
suchungshaft saß , nicht einen Bissen Nahrung zu sich , und mußt«,
als er nach Straßburg transportiert wurde , wie ein Kind ge¬
tragen werden . Sein System des Hungerns setzt er auch in
Straßburg fort ; seit zehn Tagen muß er , wie die „Lahr . Ztg .'

hört , mit Eiern und Milch künstlich ernährt werden . Gesprochen
hat er noch kein Wort , ttotzdem ist es aber gelungen , fetzzu-
stellen , daß er Wilhelm Wernert heißt und aus einer Stadt
Oberbadens stammt. Er ist ein vielmals mit Zuchthaus vor¬
bestrafter Verbrecher. Seine Taktik, den Halbvsrrückten zu
spielen, hat er auch früher schon ausgeführt . Der in StraMurg
verhaftete Genosse des Einbrechers ist ein Kellner aus Wien ;

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18. März

1913 gnädigst geruht , den Profestor August Forfchnrr am Gymnasium
in Baden bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit in den Ruhe-
Unt M »» setzen, den Profestor Joseph Kimmi « am Gymnasium i« | etTÄn iHneHo

'
rtigen Geschäfte verübten Raub in vollem

Tauberbrschofsherm rn gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in ! . , I . „ a
Bade« zu »ersetzen . ! Umfang Erstanden .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriunir des Innern vom 28. März
1913 wur^e Amtsaktuar Wilhelm Pfenning « beim Bezirksamt Heidel¬
berg zur Oberdirektion des Master - und Straßenbaues versetzt.

st . Freiüurg , 39. März . Bei der heutigen Verabschiedung
de? bisherigen Divisionskommandeurs , Exz. #. Deimling , von
den Freiburger Kriegervereinsn wurde einer der Teilnehmer »
Schutzmann a . D . Waldner , von einem Schlaganfall betroffen .
Der Bedauernswerte wurde in bedenklichem Zustand in sein»
Wohnung überführt .

st . Freiburg i. Br ., 31 . März . Der Kasiier Riesterer
des hiesigen Bankhauses Krebs wurde nach Unterschlagung
von 100 000 Mark verhaftet .

b. Hallingen (A . Lörrach) . 30. Atärz. Die Frau einer
Bahnarbeiters , der in der bekannten Leopoldvhöher Diebstahls -
affäre verhaftet wurde , ist infolge der großen Aufregung über
die Festnahme ihres Mannes irrsinnig geworden . Sie mußte
in eine Irrenanstalt in Basel verbracht werden . Der Fall ist
um so trauriger , als zu Hause acht Kinder find , die nun fremder
Pflege und Versorgung überlassen werden müssen .

Neukirch (b . Furtwangen ) , 30. März . In der »er-

gangenen Nacht ist das alte Wohnhaus des Dreiftegenwirts
Alfred Rombach bis auf den Grund niedergebrannt . Das Hans
war von zwei Familien bewohnt (Alfred Pfaff und Adelheid
Braun ) , welche kaum das nackte Lehen retten konnten . Ein

für eine Cache ? Kämpft für die Freiheit Europas , für die
Unabhängigkeit Eurer Söhne , für die Unsterblichkeit Eurer
Namen . Alle für einen ! Jeder für alle ! Mit diesem erhabe¬nen , männlichen Rufe eröffnet den heiligen Kampf . Bleibt
ihm treu in der entscheidend : Stunde , und der Sieg ist euer !"

Ein bärbeißiger Wachtmeister stand dabei , als es verlesen
wurde . Er spuckte seinen Priem aus und knurrte : „Flausenwie Franzosen . Ich kenne einen , der kann nich mal richtig
schreiben . Aber wenn 's losgeht , hat er das richtige Wort , das
nottut : Druff Kinder ?"

Die beiden Lützower sahen sich mit einem langen , leuchten¬
den Blicke an .

(Fortsetzung folgt .)

Theater » Kunst und Wissenschaft .
DT . Karlsruhe , 31 . März . Dir Hoftheater Karlsruhe und

Mannheim werden ihre im vorigen Jahre begonnen Austansch-
Gastspielc wieder aufnehmen . Die Karlsruher Hofoper wird
am 14 . April in Mannheim „Oberst Chabert " und die Mann¬
heimer in Karlsruhe Kienzels „Kuhreigen " auftühren .

- - Stuttgart , 39 . März. Der Cottasche Verlag teilt uns mit,
daß er soeben die hundertste Auflage des bekannten Romans von Ru¬
dolf Herzog „Die Wiskottens" ausgeben konnte . Die Jubilüums -Aus.
gäbe zeichnet sich durch eine besonders gediegene Ausstattung, sowie
durch Beigabe eines lebensvollen Porträts des Verfassers aus.

— München , 30 . März (Tel .) Der Priazregent genehmigte das
Gesuch des Professors Sorhlet , Vorstand der landwirtschaftlichen Zen -
tralversuchsstation für Bayern und Prcsesscr für Agrikulturchemie
an der technischen Hochschule, um Entlastung aus allen seinen Aemtern
und verlieh ihm den Michael Verdienstorden 2. Klasse . Zu seinem
Rachfolger wurde der Professor an der landwirtschaftlichen Akademie
und der Brauereischule zu Weihenstephan Dr , Thodor Henkel ernannt .

— Berlin , 30. März. Nachdem die bisher in München von Hanns
von Gumppenberg und Alfred Auscher redigierte Wochenschrift für
moderne Literatur und Schwarzweißkunst , „Licht und Schatten ", ihre

Redaktion nach Äerlin verlegt hat, sind an Stelle der ausgeschiedenen
bisherigen Redakteure Hans Heilmann und Hans Hahn getreten .

Uon der Krrftfchiffahrt.
= Friedrichshafen , 31 . März . (Tel .) Gestern abend

8 Uhr ist , aus Stuttgart kommend , der Prinz von Wales
mit seinen beiden Begleitern hier eingettoffen und im Kur¬
gartenhotel Lögest : egen . Er wurde vom Grafen Zeppelin ,
dem der Besuch gilt , und seiner Begleitung empfangen. Der
Prinz wird voraussichtlich zwei Tage hier verweilen , um die
Anlagen des Luftschiffbaues zu besichtigen und auch einen
Ausstieg zu unternehmen , der bereits heute erfolgen soll .

Mp . Berlins 29. März . Zufolge der in Friedrichshafen
auf dem neuen Militär -Luftschiff „Z. 4" vorgenommenen er¬
folgreichen Schießvrrsuche mit Maschinengewehren, werden
alle neu zu erbauenden Zeppelin -Schiffe für Heer und Ma¬
rine mit Maschinengewehr - Plattformen ausgerüstet . Die
Maschinengewehre dienen jedoch nur als Abwehr- und An-
griffsmittcl gegen feindliche Flugzeuge . Für die Bekämpfung
von Zielen auf der Erde haben ste keinen oder nur unter¬
geordneten Wert . Hierfür kommen allein Schießmittel in Be¬
tracht , die eine starke und anhaltende Wirkung Hervorrufen
können. Die Verwendung von Geschützen ist wegen ihres
hohen Gewichtes, wegen den beim Schuß verursachten grasten
Erschütterungen und dem gerade beim Easballon gefäh ; u
Mündungsfeuer nicht möglich . Die Ausnützung des
fchiffes als wirksame Waffe gegen Bodenziele bleibt i :
weiter auf das Abwerfen von Geschossen beschränkt . Ei
großer Wert der Vervollkommnung dieses Kampfmittels
gemessen wird , zeigen die Wnrfoersuche, die — wie wir v . n
militärischer Seite erfahren — bei den Abnahmefahrten des
neuen „Z. 4" aus 1200 bis 1560 Meter Höhe angestellt wer¬
den und für die auf dem Bodenfce eigens größere, , als Ziele !
bestimmte Flächen abgesteckt wurden . Es ist zu erwarten, !

daß sich die dabei zur Erprobung verwendeten Wurfapparate ,
die nach den bisherigen Erfahrungen gut arbeiten und da»
Treffen in günstigster Weise fördern , dauernde Verwendung
durch die Luftschiffe des Heeres und der Flotte finden
werden.

DT . Berlin , 29 . März. (Priv .-Tel .) Wie die „Tägl . Rundschau "

mitteilt , werden die beiden französischen Moranepiloten, der bekannten
Gilbert und Prindejonc, im Laufe des Monates April um den
Pommerypokal starten . Wie ste den deutsch« : Luftfportinstanzenmil¬
teilen, haben die Flieger die Route Aachcn-Jülich-DLsteldorf -Hoyr-
llnna -Eütersloh -HannooSr-Oedrsfekd-Gerrthin-Brandenbsr^ Potvdani»
Berlin -Johannisthal gewählt. Sämtliche deutsche Luftfahrervereine
der überflogenen Gebiet« sind von der Absicht der französischen Flie¬
ger mit der Bitte um Unterstützung benachttchttgt worden. Bekannt- ,
lich sind als Gegenstück zum Pommerypokal auch von deutscher Seite
(Batfchari-Preis des Rerchsflugvereins) im vorigen Jahre , 10000 Mk.
für den deutschen Flieger ausgesetzt worden , der in der Zeit von „eine '

Stunde vor Sonnenuntergang bis eine Stunde nach Sonnenuntergang"

die Strecke Berlin -Paris zurückgelegt.
ft . Flensburg, 31 . März. (Tel.) Bei Arrfund in der Nähe der

jütischen Küste ist ein großer Ballon , dem di« Gondel fHlte , von der
See angetriebe« worden . Der Ballon war noch halb mit Ga» gefüllt.
Das Ballonnetz und der Gondelring befanden sich noch auf der Hülle.
Der Freiballon , der di« Nummer 1387 trug, konnte bisher noch nicht
indcntifiziert werden . Es handelt sich , wie bisher festgestellt wurde ,

keinen deutschen Ballon , denn von den gestern in Deutschland auf¬
gestiegenen wird keiner vermißt, auch trägt kein deutscher Ballon eine
deiariige Nummer . Die Fischer der umliegenden Küste haben sich im
Laufe des gestrigen Sonntagesauf die Suche nach der Gondel gemacht,
ohne jedoch eine Spur davon aufzufinden.

— Warschau. 31 . März . (Tel .) Der Lehrpilot Leutnant
Perlowski stieg gestern auf einem Flugzeug auf und stellte
m einer Höhe von 200 Metern den Motor ab . Die Maschine
stvrzte zur Erde , ging in Trümmer und der Offizier war
sofort tot . In einem hinterlassenen Brief teilt er mit , daß
er frerwrllig den Töd gesucht habe.
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Kind wurde unbekleidet aus den Flammen getragen . Der
Schaden beträgt etwa 10006 Mark . Der Eigentümer des An
wesens ist nicht versichert .

d. Msnchweiler (A . Mllingen ) , 30 . März . Als der in den
40« Jahren stehende Landwirt Matthias Lehmannn von hier
mit seinem sechs Jahre alten Sohn ELlle aufs Feld fuhr , san
Lehmann plötzlich , wohl von einem Schlaganfall betroffen , vo«
Geführt direkt vor die Hufe des Pferdes , während der Junge
zwischen die Vorder - und Hinterräder des Wagens fiel . Zum
Glück blieb das Pferd sofort stehen , so datz beide ohne Ver
letzungen davonkamen . Lehmann mutzte bewußtlos nach Haus «
geschafft werden .

Q Bernau (St . Blasien ) , 30 . März . Der 78 Jahre alte
M . Dietsche hat sich mit einem Rasiermesser an beiden Armen
fo schwere Schnittwunden beigedracht , datz er alsbald daran
starb . Die Tat dürfte in geistiger Umnachtung geschehen fein .

b . Erunholz (A . Waldshut ) , 30. März . Unter dem Ver
dachte des Saccharinschmuggels wurden jüngst ein angesehen
ner Bürger von hier und seine beiden Söhne verhaftet . Der
Pater wurde inzwischen wieder auf freien Futz gesetzt ; dis
Söhne aber , von denen der eine in Freiburg i . V . sich auf »
hielt , sind noch inhaftiert . Ein mit Saccharin gefüllter Kof
fer , der von dem einen znr Bahn gegeben und an den andern
in Freiburg adressiert war , wurde zum Verräter des Zoll »
Vergehens.

A Konstanz , 30 . März . In der letzten Sitzung des Bürger
ausfchusses teilte Oberbürgermeister Dr . Weber mit , datz das
die Aussicht nach dem See störende Dampffchiffverwaltungs -
gebiiüde fallen wird . Eine engere Kommission , aus Vertretern
der Regierung , der Dampfschiffverwaltung und der Stadt
einigte sich dahin , bis pm September d . I . ein einstöckiges
definitives Zollgebäude zu errichten , in welches Gebäude sodann
die Dampfschiffverwaltung ausgenommen wird . Einem fe
fortigen Abbruch des jetzigen Verwaltungsgebäudes standen
verschiedene Schwierigkeiten entgegen .

Aus der Ketzden;.
Karlsruhe , 31 . März .

--st Hofbericht. Der Grotzherzog empfing am Samstag vormittag
den Geh. Legalionsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattuug . Von
', -12 Uhr ab meldeten sich folgere Offiziere : Major Hoffmeister,
Bataillons -Kommandeur im Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, bisher beim Stabe des 7 . Rhein . Jnf .-
Regts . Nr . 69 ; Hauptmann Büttner im 9 . Lothr . Jnf .-Regt . Nr . 173
bisher im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ;
die Leutnants Kiefer und Spies im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wik
Helm (8 . Bad .) Nr . 111 ; die Oberleutnants Ahlemann im Jnf .-Regt .
Herzog Karl von Mecklenbnrg-Strelitz (6 . Ostpreutz .) Nr . 43 und
von Harbon im Jnf .-Regt . Lübeck (3 . Hanseat .) Nr . 162, beide bisher
bei der Unteroffizierschnle Ettlingen ; Oberleutnant Guksch von der
Unterofsizierschule Ettlingen ; Oberstleutnant Bock, 2 . Stabsoffizier
beim Bezirkskommando Mannheim , bisher beim Stabe des Jnf .-
Regts . Herzog Karl von Mecklenburg-Strelitz (6. Ostpreutz.) Nr . 43 ;
Oberleutnant d . L. I Schule vom Landwehrbezirk Mannheim ; Haupt¬
mann Eericke beim Stabe des Feldartillerie -Regiments Grotzherzog
( 1 . Bad .) Nr . 14, bisher Batteriechef im 2 . Lothr . Feldart .-Regt .
Nr . 34 ; Hauptmann von Stephani vom Generalstab des 14 . Armee¬
korps, vom 1. April ab Rittmeister im Drag .-Regt . von Wedel
(Pomm .) Nr . 11 ; Hauptmann Freiherr von Reitzenstein und Leutnant
Ernst von Ernsthausen vom Feldart .-Regt . Grotzherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 ; die Oberleutnants Euiremand vom Telegr .-Bataillon Nr . 4,
bisher im Bergschen Feldart .-Regt . Rr . 59, und Leo von demselben
Bataillon , bisher im Jnf .-Regt . Prinz Karl (4 . Erotzh. Hess.) Nr . 118 ;
Oberleutnant Winterer in der Kaiser !. Schutzttuppe für Deutsch -Ost -
Afrika ; Assistenzarzt Dr . o. Renesse vom Sanitätsamt 19 . Armee
korps, bisher im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 , und Leutnant Rib -
ftei » im Bad . Pionier -Bataillon Nr . 14 . Nachmittags folgte der Vor¬
trag des Eeheimrats Dr . Freiherrn von Babo . Um VS Uhr abends
wohnte der Grotzherzog der Eröffnungsfeier des Museums bei.

A Der Grotzherzog und die Srotzherzogin , sowie Grotzherzogin
Luise wohnten am gestrigen Sonntag vormittag 10 Uhr dem Gottes¬
dienst in der Schlotzkirche bei, der von Hofprediger Fischer abgehalten
wurde . Die Konfirmanden der Hofbeamten und -Bediensteten wurden
gestern vom E -otzherzogspaar im Palais empfangen .

# Der gestrige Sonntag war von recht günstigem Wetter begleitet .
Die unoerhältnismähig hohe Temperatur in der Frühe (wir zählten
um .%7 Uhr nahezu 10 Grad Wärme ) liefe zwar Regen befürchten und
das Barometer neigte sehr auf „veränderlich "

, doch brach die liebe
Sonne immer mehr durch . Hunderte von Touristen hatten sich früh -
zeittg am Bahnhof eingefunden , um in Gottes freie Natur hinaus »
zueilen und auf einige Stunden die alltäglichen Sorgen des Lebens
zu vergessen : überall herrschte Lenzesstimmung . Die Fttihzüge waren
denn auch sehr gut besetzt ; viele suchten das Murg -, Oos -, Böhler - und
Achertal auf , um van da auf die Bergeshöhen zu gelangen . In den
Tälern 'und Anhöhen prangten zur Zeit die meisten Obstbäume in
schönster Blüte , ein herrlicher herzerftischender Anblick . Auch die
nähere Umgebung wie Ettlingen , Dnrlach , Turmberg usw. wurden
wegen der gegenwärtigen Baumblüte von zahlreichen Wanderern aus¬
gesucht . In der Stadt selbst herrschte den ganzen Tag reges Lebe >.
Von auswärts war der Zuzug von Fremden ein sehr grotzer , besonders
trafen viele Angehörige und Verwandte der Crstkommunikcnten hier
ein. Die Schlotzwache zog gestern seit längerer Zeit erstmals wieder
mit Musik auf und auf dem Schlotzplatze promenierte ein zahlreiches
Publikum , um den Weisen der Erenadierkapelle zu lauschen. Auch die
.Elektrische" hatte wieder zahlreiche Reserven hervorzuholen , um alles
Pünktlich an Ort und Stelle zu bringen .

Zum Schvleintritt . Zum ersten Male betreten in
diesen Tagen Tausende von Kindern die Schule . Mit neu¬
gierigen und befangenen Augen sehen sie die fremdartige ,
ungewohnte Umgebung , und mit besonderer Erwartung
schauen sie zu dem Manne empor , dem sie nun jahrelang
neben den Eltern Einslutz auf ihr ganzes kindliches Leben
gewähren sollen . Was mag alles an einem solchen Tag ein
kleines . Kinderherz bewegen ! Freude , wenn es die Eltern
verstanden haben , dem Kind den Eintritt in die Schule zu
einem schönen, Frucht verheißenden Augenblick zu machen ;
vielleicht aber auch unsicheres , fast ängstliches Erwarten der
schlimmen Dinge , die da kommen sollen . Denn leider , leider
3ibt es noch immer Eltern , die in Momenten erzieherischer
Aot dem Kind Vorhalten : „Wart ' nur . wenn du in die Schule
kommst, dann wird schon der Lehrer mit seinem großen Stock
«ich gehorchen lehren !" Und dann baut sich in der weichen ,
Een Zwangsvorstellungen so ungemein zugänglichen Seele
4es Kindes das schreckhafte Bild des finstern , mit dem Stocke
bewaffneten Schulmeisters auf . wie der vielleicht (vielleicht !)
vor hundert Jahren gang und gäbe war . Dabei überlegen
-' ber die Eltern nicht , datz sie so auf Wochen hinaus die Ar¬
beit des Lehrers und seine Bemühungen , den Weg zur jun¬
gen Seele zu finden , erschweren . Denn das darf mit voller
Berechtigung gesagt werden : die berufliche Bildung des Leh -
cerftandes , namentlich in Bezug auf eine psychologisch ge¬
kündete Behandlung des Kindes der ersten Klaffe ist heute
derart , datz der Stock als Erziehungsmittel hier schon längst
& der Rumpelkammer liegt . Vielleicht keine pudere päda¬

gogische Frage ist so sehr nach allen Seiten hin in der Leh
rcrschaft studiert und bearbeitet worden , wie die des ersten
Schuljahres . Denn cs ist von ungemeiner Wichtigkeit für
das ganK innere Leben und die seelische Entwicklung des
Kindes , wie cs die ersten entscheidenden Eindrücke erhält und
verarbeiten lernt . Hier werden die Grundlagen gelegt für
die ganze spätere Schulzeit . Und deshalb mutz an alle Eltern
die Forderung gestellt werden : macht eurem Sohn oder
eurem Töchterchen diesen Tag zu einem Festtag , gebt ihm
Freude und Vertrauen mit auf seinen ersten Schulweg , sorgt
dafür , datz es im Lehrer einen hilfreichen Freund , einen
zweiten Vater oder eine zweite Mutter sieht , die nur sein
Bestes wollen . Dann wird auch die schwierige Arbeit des
Lehrers einen Abglanz bekommen von den hellen leuchten
den Augen , die ihm mit froher Erwartung entgegenschauen .
Das alles aber geschieht dann nur zum Segen und Nutzen
der Kinder ; und das ist es ja auch , was Eltern und Lehrer
stets nur wollen .

70jährige Militär -Disnst -Zubiläen . Am 1 . April vol
70 Jahren traten die Herren Generalmajor z. D . von Wolf
(Infanterie ) und Oberst a . D . Schnüffler (Kavallerie ) , beide
hier wohnhaft , in badische Militärdienste ein . Möge den ge
nannten Jubilaren . welchen wir aus diesem Anlaß herzlichste
Glückwünsche aussprechen , ein freundlicher Lebensabend de»
schieden sein .

8 Unfälle . Am 28. d . Mts ., abends H8 Uhr , wurde ein in der
Wintrrstratze wohnhafter 9jähr . Knabe beim lleberschreiten der
Stratze von einem roten Radler , der in üüermätzig raschem Tempo
die genannte Stratze passierte, überfahren , wobei der Knabe einen
Unterschenkelbruch davontrug . — Gestern abend erlitt ein lljähriges
Mädchen aus Mühlburg in der Vogesenstratze dadurch einen Unfall
datz es in eine dort aufgestellte Schiffsschauksl sprang , während sich
noch eine Lustschankel im Schwung befand, die das Mädchen derart
an den Kopf traf , datz es besinnungslos zu Boden fiel . Das Kind
wurde von der anwesenden Mutter nach Hause gebracht.

# Tod auf der Stratze . Bewutztlos fiel gestern vormittag
ein 67 Jahre alter , hier wohnhafter Packmeister vor dem Hause
Kaiserstratze 57 auf den Gehweg . Er wurde durch Vorüber¬
gehende noch in den Hauseingang verbracht , wo der alsbald
herbeigerufene Arzt nur den infolge eines Schlaganfalles ein
getretenen Tod feststellen konnte .

G Vom Albtalzug überfahren . Gestern nachmittag wurde
in Marxzell einem Mann aus Dobel von der Lokalbahn ein
Arm abgefahren . Der Verunglückte wurde mit der Lokalbahn
hierher und hierauf mittels des Krankenautos in das städtische
Krankenhaus verbracht , wo ihm der Arm sofort amputiert
worden ist .

O Entgleist ist am Samstag nachmittag ein mit Brückenteilen be
ladener Eisenbahnwagen während des Rangierens auf dem Industrie¬
gleis in der Humboldsttratze. Nach 5 ständiger Arbeit gelang es, den
Wagen wieder in das Gleis zu heben, ohne datz weiterer Schaden ent¬
stand. Der Vorgang hatte eine grötzere Menschenansammlung zur
Folg « .

g Die letztjährigen Planetenentdcklungen. Wie jetzt bekannt
wird , sind im vergangenen Jahr nicht weniger als 79 Planeten teils
neu eittdeckt , teils zuerst als solche bekannt geworden . Die meisten
davon sind, laut „Heidelb. Ztg .

" auf dem Astrophysikalischen Obser -
vatorium zu Heidelberg photographisch entdeckt worden , etwas weni¬
ger auf der Sternwatte Johannesburg in Südafrika und auf der Pri¬
vatsternwarte des Dr . Metcalf zu Winchester in Nordamerika ; auch
auf der Sternwarte Simeis in der Krim wurde mehr als ein halbes
Dutzend neuer Planeten entdeckt .

% Colosseum. Otto Ueuttet wird sich heute von dem Karlsruher
Publikum mit einem Abschieds - und Ehrenabend verabschieden, in
welchem er mit einem neuen , aktuellen Repertoir auftretcn wird .
Diese Vorstellung , in welchem auch das übrige Programm zum letzten
Male zur Vorfiihrung kommt, wird oorausfichtlich sehr interessant
werden . Am Dienstag , den 1 . April , wird „Jobs lustige Bühne "
einen Einzug mit dem Schwank „Der Mann mit dem Fimmel " halten .

(Siehe Anzeige) .
iß Konzett im Friedrichshof . Im Hotel-Restaurant „Friedrichshof "

wird die seitherige Künstler -Kapelle Ender heute ihr Abschieds-
konzert geben, während für den Monat April jeweils Dienstag , Don¬
nerstags und Samstag abend von 8 bis 12 Uyr das Künstler -Quintett
der Erenadierkapelle bei freiem Eintritt konzertiert . (Siehe Anzeige)

Die Eröffnung der neue« Mnsenmsräume .
— Karlsruhe , 31 . März . Die Eesellschaftsräume des Mu -

eums wurden nach Fertigstellung des Erneuerungsbaues
durch die Architektenfirma Curjel u . Moser , am letzten Sams¬
tag abend im Kreise der Mitglieder durch ein Konzert , einen
Rundgang durch die neugestalteten Räume und ein daran
ich anschließendes gemeinsames Mahl festlich eingeweiht . Der
Grotzherzog hatte es sich als Protektor der altehrwürdigen
Gesellschaft nicht nehmen lassen , persönlich mit seiner hohen
Gemahlin an dem Eröffnungsakt teilzunehmen . Von dem
tellvertretenöen Direktor der Museumsgesellschaft , Herrn
Oberst a . D . v . Barsewisch , und den übrigen Herren des Vor¬
lands geleitet , besichtigten die höchsten Herrschaften mit gro¬
ßem Interesse die neuzeschafsenen Räume und sprachen ihre
lebhafteste Befriedigung hierüber aus . Der Grotzherzog zollte
namentlich alle Anerkennung , datz es der Gesellschaft und dem
Architekten gelungen war . die alte schöne Schöpfung Wein¬
brenners , zu der vor hundert Jahren , am 28 . Januar 1813 ,
der Grundstein gelegt wurde , in ihrem wesentlichen Bestände
pietätvoll unangetastet zu lassen und die Neuerungen dem
bestehenden Charakter des Ganzen entsprechend zu schaffen .
Der große Konzertsaal hat keine Veränderung mehr erfahren ,
wohl aber schließt sich an ihn an eine Flucht eleganter Klub¬
räume : Vortrags - , Billard -, Spiel - und Lesesälc , welch letztere
im dritten Stockwerk eine reiche Auswahl an Zeitungen und
Büchern und angenehme Gelegenheit zur Lektüre derselben
bieten . Auch ist darauf Bedacht genommen , datz in beson¬
deren Sälen Gelegenheit für Abhaltung kleinerer privater
Veranstaltungen gegeben ist , wie in dem hochgetäfelten Saal ,der sich an Stelle des früheren , jetzt auf die andere Podium -
vite gelegten Künstlerzimmers befindet und einen eigenen
Treppenzugang aufwcist , sowie in dem hübschen Teesalon , der
in seinen gemütlichen Sesseln die Damen zum „five o clock "
versammeln soll. Ueberhaupt ist auf die Ausstattung der
Räume durch ein vornehm gewähltes Meublement und eine
geschmackvolle Beleuchtung der höchste Wert gelegt worden ,um der Bequemlichkeit und Annehmlichkeit in jeder Weise zu
dienen . Aus diesem Grunde ist auch ein Fahrstuhl für alle
Stockwerke eingeführt worden . So hat sich die Gesellschaft
Ihr altes Heim in einer solch schönen und zweckdienlichen
Weise umgestaltet , datz sich ihr bei dieser neuen und glück¬
lichen Lebensäutzerung zu den alten Freunden sicher viele
weiters hinzugesellen werden .

Das Konzert , welches sich an den Rundgang des Grotzher -
zogspaares anschlotz, war in knappem , aber künstlerisch wir¬
kungsvollem Rahmen gehakten . Es wurde -eröffnet durch eine .

Introduktion I . Rachmaninows . in welcher Herr Bienstock , der
junge Komponist der „Zuleima "

. sich in der kraftvollen Wieder¬
gabe des wuchtigen und melodiösen Werkes als ein vortreff¬
licher Pianist bewährte , der in der temperamentreichen Durch¬
führung zugleich eine nicht geringe technische Fertigkeit zeigen :
konnte . Sehr sympathisch wußte er auch die Liedervorträge
der Solisten zu begleiten . Frau Roha -Warmersperger , die
nach dem Scheiden von unserer Hofbühne im Konzertsaal wieder
herzlich begrüßt wurde , sang mit ihrer gutgeschuüen . klang¬
reichen Stimme zunächst die Susannenarie aus „Figaros Hoch¬
zeit "

, der sie Lieder von Rich . Strauß , Gustav Mahler und Rob ,
Stöhr folgen ließ . In dem gut ausgearberteten Mirtrag bet >

'

selben bewies sie wieder ihre alten , schönen Eesangsqualitäten ,
und sah sich vom Publikum mit lebhaftem Applaus hierfür be »
dankt . Herr Pancho Kochen vom Erotzh . Hostheater hat sich
als Konzertsänger schon früher ausgezeichnet . Der feingeglie¬
derte Vortrag von Schuberts Lied „An die Musik "

, das an »
mutige „Wohin "

, dazu Vienstocks die melodische Kunst des
Komponisten aufs neue zeigende „Bergstinnne "

, die von dem
Sänger sehr wirksam wiedergegeben wurde , und die von ihm
zum Beschluß gesungene „Zueignung " von Rich . Strauß trugen
ihm stärksten Beifall ein . Voran ging dem Konzert eine An¬
sprache des stelloettretenden Museum -Direktors Oberst a . D .
v. Barsewisch , die in sehr glücklich gehaltenen Ausführungen
Rückblick und Ausblick in die Zukunft in stch barg und im
freudig aufgenommenen Hoch auf den Grotzherzog als den Pro¬
tektor der Gesellschaft schloß . Das Grotzherzogspaar selbst nahm
vor seinem Weggang noch einmal Veranlassung , dem Vorstand
seinen Dank zu sagen und auch den Künstlern seine herzliche
Anerkennung auszusprechen .

Rach dem allgemeinen Rundgang durch die neuen Räume
vereinte alsdann ein gemeinsames Mahl die Festteilnehmer zu
angenehmen Tafelfreuden , die auch der Küche und dem Keller
des Museumswirtes ein gutes Zeugnis ausstelkten . Hierbei
gedachte Herr Geh . Hofrat Prof . Dr . v. Oechelhäuser in einer
zündenden Ansprache , in welcher er auch dem so unerwartet
früh dahingeschiedenen letzten Direktor der Gesellschaft , Victor
v . Scheffel , ein herzliches Gedenken weihte , der großen Ver¬
dienste , die sich der stellvertretende Direktor , Oberst a . D
v. Barsewisch , und als die kaufmännische Seele der Erneue¬
rungsarbeiten Herr Fabrikant Fische! um den Umbau des
Museums erwarben , denen darauf die Anerkennung aller im
dankbaren Hochruf entgegengebracht wurde . Herr Oberst a . D .
v Barsewisch lenkte den Dank und die Anerkennung weiter
auf den Architekten des Umbaus . Herrn Curjel , der sich in

seinem Werke so meisterhaft bewährt , worauf dieser in herz¬
lichen und launigen Motten erwiderte und der Gesellschaft seine
frohen Wünsche aussprach . Eine gemeinsame Polonaise aller

Festteilnehmer durch die neuen Räume leitete dann zu einem

gemütlichen , zwanglosen Beisammensein über , in . welchem der
Abend , der für die Zukunft der Museumsgesellschaft so günstrgr
Aussichten eröffnete , seinen stimmungsvollen Schluß fand .

Erster zührerlurs der lungdeutschlandundec
vaden in Uarlrrnhe .

a Karlsruhe . 29 . Mürz . Man schreibt uns : An den gleichen Ta
gen stnd sowohl in Freiburg wie hier ein Aurbildungskurs für Füh
rer der in nationalem Sinne tätigen Jugendvereinigungen statt
Der vom hiesigen Jungdeutschlandbund Baden eingerichtete Kur
war in äutzerst sorgfältiger Weise von Professor Hermann Ernst Mare
hier , vorbereitet worden . Während in Freiburg Führer aus der sud
lichen Hälfte Badens ( etwa bis Offenburg) ausgebildet wurden , nah
men hier in Karlsruhe solche der nördlichen Halste des Landes teil
So konnte man denn hier weit über 120 Herren aller Berufsklassen -

Lehrer und Kaufleute , Geistliche und Offiziere, Landwirte und Ar
beiter , Schüler und Ingenieure — mit hingebendem Eifer den Vor
führrmgen zuschauen , ja sogar bei praktischen Arbetten selbst Hand an
legen sehen. Alle Gebiete, die für die körperliche Ertüchtigung un
serer Heranwachsenden Jugend in Frage kommen können, wurde ,
gründlich durchgenommen.

Eingeleitet wurde der Kurs durch den vortrefflichen Bericht de;
Kanzleirats Schmidt über seine Beobachtungen, die er bei einem in
Oktober 1912 in Berlin abgehaltene « ähnlichen Kurs gemacht hat
Sodann sprach Stabsarzt Dr . Silberborth über „Hygienische Rat
schlage »nd Anleitung znr ersten Hilfeleistung". Letzterer Vortrag
wurde am 27. März durch praktische Vorführungen unter Leitung der
Oberstabsarztes Dr . Mantel vortrefflich ergänzt. An dem Anlege ,
der verschiedenen Verbände beteiligten sich erfreulicherweise verschie¬
dene Kursteilnehmer .

In der Frühe des 27. wurden unter sachkundiger Leitung des sei
langer Zeit mit rührender Hingabe in der Pfadfindersache tätige »
Leutnants Burckhardt vom hiesigen Telegraphen -Bataillon sehr hübsche
und lehrreiche Pfadfindcrspiele auf dem Exerzierplatz gezeigt. Dieser
Spielen wohnte Prinz Max bei und bekundete ^ aufs neue sein rege ,
Interesse an allen Vorführungen der frischen Jungens , die mit wah
rem Feuereifer bei der Sache waren .

Nachdem die Teilnehmer sich in der Wirtschaft „Prinz Verthold '
von dem interessanten Vormittag etwas restauriert hatten , fände «
auf dem benachbarten Sportplatz unter Leitung des ersten Vorsitzen,
den des Südwestdeutschen Verbandes für Leichtäthletik, Postsekretäre
Hermann Bachmann , Vorführungen der Karlsruher Rafrnfpottverein ,
statt . Dieselben umfaßten allerlei olympische Wettkämpfe , Futzball -
piel und Hockeyspiel , zu welch ' letzterem sogar eine englische Mann -
chaft aus Heidelberg herübergekommen war . Sämtliche Wettkämpfc

wurden von den Kursteilnehmern mit Spannung verfolgt . Zwischen
den einzelnen Vorführungen erläuterte der Vorsitzende kurz das Ge-
ehene. Die Leistungen selbst riefen lauten Beifall hervor , der ganz

besonders dem „jüngsten Leichtathletiker Karlsruhes " einem Knirps
gezollt wurde , der in tadellosem „Stil " die Runde um die Bahn lief .
Einen glänzenden Abschluß fand der Donnerstag durch prächtige Bor -
ührungen der Karlsruher Turnvereine in der Zenttalturnhalle in

der Bismarckstratze. Dort wurde die systematische Durcharbeitung des
Körpers durch die verschiedenen Frei - und Gerätübungen gezeigt und
durch sachdienliche Ausführungen des Direktors Röfch jeweils erläu¬
tert . Die Eesamtleitung unterstand dem Eauvorsteher des 10. Turn -
kreises, Kanzleirat Schmidt. Wenn schon ein lebhafter Bestall die
Leistungen der mustergültigen Männer -Riege belohnte , so steigerte
ich dieser bis zu begeistertem Applaus als die turnerischen Vorführun¬
gen zu wahren Kunstleistungen am Pferd , Barren , Reck und Sprung¬
tisch wuchsen . Welche Eleganz, gepaart mit zäher Kraft , konnte» wir
da an unfern Karlsruher Turnern bewundern, um die uns manche
grötzere Nachbarstädte mit Recht beneiden.

Am Freitag gelangten auf dem Exerzierplatz einige mehr in
militärisches Gebiet schlagende Dinge zur Vorsühruug. Dieselben wur¬
den unter Oberleitung des seit Bestehen des Jungdeutschlandbundes
Baden für diesen tätigen Hauptmanns Walter SchmSt , Mrkitarleh -
rers am hiesigen Kadettenhaus abgehalten . Ihm zur Seite standen
die Leutnants Frhr . von Schilling und von Hofer, die die inter¬
essanten Lager -, Zelt - und Befestigungsanlagen , sowie die Vorarbei¬
ten zu Befehlsbrücken usw . in mühevoller, hingebender Weist her -
gestellt und an Ort und Stelle erläuterten . Sichtliches Interesse er *
regten auch diese Vorführungen bei den Kursteilnehmern , die sich
estrig am Entfernungsschätzen. Knotenbinden, ja sogar bei Arbeite »
mit dem kleinen..Jnfantttiestaten . platt ans der (Erbe liegend , be-
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teüigte «. Ein wunderbare » Frühlingswetter » achte de« Aufenthalt«nf dem durch Truppen aller Waffe« reich belebten Exerzierplatz sehr
angenehm , so daß man sich nur ungern von dort weg und in das V« r-«rdtsbad begab, wo der letzte Alt des Ausbildungskurfes , bestehend« Vorführungen des Schwimmuereins „Poseidon " vor sich ging . Des¬sen 1. Vorsitzender, Kanzleiassiftent Warth , gab die nötigen Erläute¬
rungen . Wir sahen eine lleSungsstunde im Verein , Art der Ausbil -
brntg vom Schwimmschüler bis zum Schwimmer, lernten die vier
Schwimmarten kennen, darunter — gezeigt von einem „Olympia -vchnnnrmer ' — dar Schwimmen der Südses -Jnsulaner , erfreuten uns“ w ausgefithrten Sprüngen , wobei die tadellose Haltung dertrebenden besonders rühmend hervorgehoben werden muh, bewunder¬ten die EchnellrgkeiL der Staffettenfchwimmer und das exakte Zusam-» enspiel der Mannschaften beim Wasserballspiel .' « 2° Dttetne , die in so liebenswürdiger Weise ihre Zeit und

« t Beifügung gefteHt haben, mögenuoerzengi fern , dag wir ihnen dies hoch anrechnen werden . Nur so'
-

« der einberufende Jungdeutfchlandbund Baden seinen Zweck' Möge das Samenkorn , das die Kursteilnehmer von hier
>

at »ntnehmen . aufgehen und reiche Früchte Lei der ge-nai}0tta ên Arbeit der körperlichen Ertüchtigung unserer
Vermischtes.

lTel .) E - n schrecklicher Unfall
stch heute mittag rn der Maschinenfabrik Ergänz . Der« rbeiter Deike au » Olfenftädt geriet in das Räderwerk , wobeiihm dsr Kopf vom Rumpfe getrennt wurde .= ; S ^ 8«i4 . 30 . März . (XeL) Bei OSermichelsdorf auf derEhauflee Liegnitz -Hayna » rannte gestern abend ein « utomobil .da» sich auf erner Probefahrt befand , mit voller Wucht gegen«rnen Baum . Das Fahrzeug iiberschlug sich. Die Insassen , die

herauAeschleudert und sofort getötet wurden , sind der Destilla -teur Graf aus Haymm . der Kaufmann Julius Müller ausHaynau und ein Monteur . Der Chauffeur wurde tödlich ver .
letzt , wahrend der Gastwirt Thomas aus Liegnitz einen Bein ,
ftmch erlitt .
,

- - « ülh «i» (Ruhr ) , 80 . März . (Tel .) In der verflos .sene« Nacht fuhr em mit vier Personen besetztes Automobil
Zeche »Viktoria « athia »- bei der Zeche »Hnmbold * Sei

Mülhelm gegen einen B - rdftek « . Das Automobil »Verschlugnch und dre Insassen wurden herausgeschleudert . Der Chauf .seur Insel und ein Insasse namens Schleihaken wurden
lebensgefährlich verletzt und ftarbr« bald . Die beiden an¬deren wurden leicht verletzt .

Die Hochtvaffer»Katastrophe in Amerika.» Rewyork , 30 . März . (Tel .) Das Falle « der Flüsse im
Innern von Indiana und Ohio lieft die Ströme in Ohio und
Missrssippr, in die jene Flüsse münden , über die Ufer treten .Die Stadt Cincinnati ist von den schlimmsten lleberschwemmun »
feit bedroht , die sie bisher erfahren hat .

Der Kriegssekretär Garrison ist in Daqton angekommen .Beim Plündern ist ein Mann von den Milizen erschossen wor¬
ben. In Columbu « find zahlreiche Plünderer verhaftet worden .Hie in vielen Städten veranstalteten Sammlungen für die
Kettungswerke belauft « sich auf fast 30 000 Dollars .

Letzte Telegramme
der „Kattischen Presse".

ss Rom . 31 . März . Der Papst hat gestern zum erstenMake nach feiner Krankheit die Audienzen wieder aufgenom -
men. Er hat vier Bischöfe empfangen .

e= Madrid , 31 . März . Der König ist wieder hergestellt .Er wohnte der Messe in der Kapelle des Palais bei und
machte später eine Spazierfahrt im Automobil . Am Abend
speiste der König zusammen mit der königlichen Familie .

Dar Kaiferpaar in Homburg v. d . H.
---- Homburg v . d. H.. 30 . März . Der gesamte Hof nahm

heute vormittag an dem Gottesdienst in der Erlöserkirche teil .
Später hörte der Kaiser den Vortrag des Vertreters des Aus¬
wärtigen Amtes , Gesandten von Treutler . Zur Frühstückstaftl
waren geladen Landrat Ritter von Marx und Oberbürger ,
Meister Lübke.

Am Nachmittag unternahmen dis Majestäten und die Prin -'
»esiin mit Gefolge eine größere Automobilfahrt über die Saal -
vurg . Wehrheim . Usingen . Schmitten und zurück über den Sand¬
placken . Das Wetter ist sehr warm .

Der Rationalliberale Parteitag Württembergs und
die Wehr» nnb Deckungsvorlage .

DT . Stuttgart , 30 . März . Die nationalliberale Partei Würt¬
tembergs hielt heute in Stuttgart ihre Lairdesversammlung ab . Hier¬
bei wandte sich Kommerzienrat Wielandt -Ulm gegen den Vorschlagder Reichsregierung zur Deckung der Wehrvorlage . Ein starkes
deutsches Reich sollte nicht dazu übergehen , die Bundesstaaten zu
laufenden Ausgaben heranzuziehen , die Sache de» Reiches seien. Auch
Reichstagsabgeordneter Dr . Quark -Coburg ging auf die Deckungs -
vorlage der Regierung ein . Er heb den Kbmpromitzcharakter dieser
Vorschläge hervor , betonte die zarte Verwirklichung des Programms
einer Besttzsteuer nnb bezeichnet« als bedenklich das Nebrneinande ?-
beftehe« zweier verschiedener Arten von Matrikularbeiträgen . Er
empfahl eine Lösung der Deckungsvorlage auf dem Boden einer Be-
sitzftener ohne LLermätzige Bedrückung der Einzelstaaten . Er warnt «
die Regierung davor , eine Machtprobe zu machen und die Parteien
auf die Kniee zu zwingen . Für die Militärvorlage , die im großen
und ganz« möglich sei, hielt er eine scharfe Prüfung der Details für
unvermeidlich.

Zum Tode des Königs von Griechenland.
----- Athen, 30. März. Da bis Dienstag die Ankiruft

sämtlicher fürstlichen Gäste und offiziellen Deputationen gesichert
ist, wad die Beisetzung des ermordeten Königs Georg von
Griechenland am Mittwoch , 10 Uhr vormittags , erfolgen .

Seit 2 Tagen defilieren zahllose Volksmengen von ftüh
bi» abends an der Leiche des Königs , dessen Antlitz jetzt sichtbar
ist, vorbei . Die Kirche kann die Kranzspenden kaum fassen.

----- Athen , 31. März . Die Prinzen Heinrich und Joachim
»w« Preuße » haben gestern in Begleitung der Prinzen Alexan¬
der und Andreas von Griechenland dem Verteidiger von
Jmmur . Esiad Pascha , ein en Besuch abgestattet .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
'

= Koustantiuopel , 30. März . Die verläAgerung der Konzesiro »
der französischen Lerrchturmgesellschaft auf weitere SS Jahr « wird als
endgültig geregelt betrachtet . Die Gesellschaft wird der Pforte einen
B or schutz von 500000 Pfund gewähren .

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
— Koustantruopel , 30. März . Ein weiterer Berwuudeteutraus -

zwet ist gchftrn au- TWatackjcha emgetrofftn . Die Mitter nrotoen.

daß auch bulgarisch« Gefangene, darunter zwei Offiziere » angekam-
men seien.

-- - Konstantiuopel , 30. März . (Amtlicher Kriegsbericht .) Gestern
wurden an einigen Punkten der Tschataldscha -Lime Kanonenschüsse
gewechselt . Nachts griff der Feind die vorgeschobene Stellung west¬
lich von Büjük Tschekmrdsche an . Ein türkisches Bataillon , das sich
dort befand , « ich zurück. Infolge eines bei Tagesanbruch von dem
linken türkischen Flügel mit Unterstützung der Flotte unternommenen
Gegenangriffes wurde der Feind zurückgeworfen. Ein feindlicher An¬
griff gegen den Hügel Muradtepe in der Tschataldschalinie ist an dem
Widerstande der Türken gescheitert.

Privatmeldungen der Blätter stellen die gestrigen Kämpft bei
Tschataldscha als eine groß« Schlacht dar . Die Türken unternahmen ,
nachdem sie einen bulgarischen Angriff zurückgeschlagen hatten , einen
Ansftll , bei dem die Flotte die Truppen des rechten und des linken
Flügels unterstützte. Der Aetilleriekampf dauerte auf der ganzen
Linie an , insbesondere in der Nähe des Derkos-Sees . Türkische Aero-
plane . überflogen die bulgarischen Stellungen . Gestern ftüh erschien
ein bulgarischer Aeroplan an der Küste bei Kalikratia , mutzte sich jedoch
infolge des türkischen Gewehrfeuers entfernen .

Heute Mittag liefert « eine türkische Kolonne feindlichen Abtei¬
lungen , die eine vorgeschobene Stellung auf der befestigten Linie
Büjük -Lschekmedsch« besetzten , einen Kampf . Die feindlichen Streit -
kriifte wurden in die Flucht gejagt und die Position von den Türken
genommen. Der Feind erlitt betröchtlich« Verluste . Rach den Aus¬
sagen bulgarischer Gefangener und den Uniformabzeichen gehörten die
feindlichen Truppen , die cm dem Kampfe teilnahmen , der 1 . und 6.
Division an .

bck Konstantinopel , 31 . März . Der Kanonendonner , der bis
hier zu hören war . bat in Stambnl Nervosität und allerlei Ge¬
rüchte verursacht. Diese « Gerüchten gegenüber versichert der
..Tanin "

, daß der linke Flügel der Türke« nach heftigem
Artilleriekampf die Offensive ergriffen habe . Die Bulgaren
hätten sich in Unordnung zurückgezogen. Die Flotte habe in
den Kampf eingegriffen . Der Rückzug der Bulgaren sei flucht»
artig gewesen .

— Koustautmopel , 31 . März . Glaubwürdigen Privat¬
nachrichten zufolge dauerten die Kämpfe bei BüjA -Tschekmedje
am nachmittag fort . Die türkischen Truppen verfolgten die Bul¬
garen, die über lassend Man » verloren hnbrn sollen.

Zn » Fall von Adrianopel .
----- Gossa, 30. März. Nach den ersten vom Hauptquartier

erngeganaenen Informationen betragen die bulgarischen Verluste
bei der Erstürmung AdrianopelS vom 24 . bis 26 . März unge¬
fähr 11000 Tode und Berwnndete ; die Serben haben 1800
Tode «nd über 3000 Verwundete . Die Zahl der Gefangenen
beträgt ungefähr 60000 Mann und 838 Offiziere darunter
13 Generäle . Die Kriegsbeute beträgt 650 Kanonen verschie¬
denenKalibers , 58 Maschinengewehre, 10 Fahnen , 1 Fesselballon ,
eine große Menge Waffen , Infanterie » und Artilleriemunition
und eine große Anzahl Fahrzeuge , wie sie im Festnngsdienst
gebraucht werden.

= Sofia , 30. März . Das Regierungsblatt »Mir " erklärt , der
Fall Adrianopel » räume nicht alle Hindernisse für den. Friedeus -
fchlnß aus dem Wege, denn das Haupthindernis fti nicht der Mder -
ftettb der belagerten türkischen Besatzung, sondern die zögernd« Türkei
und die ermutigende Haltung Europa » gewesen. Wenn Europa wirk¬
lich den Frieden wünsche , müsse es die türkischen Illusionen zerstören,
andernfalls werde nichts anderes übrig bleiben , als weiter zu
kämpftn .

— Sofia , 30 . März . (SB. B .) Die Minister , die gestern nach
Adrianopel reisen wollten , haben d r Abreise verschob««.

Gerüchte über den Tod des Königs Rikita .
P . C . »Rom, 30 . März . (Meldung der Pretz-Lentrale .) Die Ge¬

rüchte von de« Tod« de« König, Rikita von Montenegro werden in
hiesigen Hofkreisen als vollkommen aus der Luft gegriffen bezeichnet.
In hiesigen politischen Kreiftn verfolgt man mit Aufmerksamkeit die
Entwicklung der Skutarisrage und ist nicht frei von Besorgnis über
eine etwaige Verwicklung, der sich ms den widerstreitenden Inter¬
essen ergeben könnte.

lim Skutari .
A . Cetinje . 31 . März . In der Stadt Belvedere in der

Nähe von Cetinje war gestern den ganzen Tag über heftiger
Kanonendonner aus der Richtung von Skutari vernehmbar .
Das Bombardement hat also demnach wieder begonnen.
Oefterreich-llngarn wird nun wohl die Blockade von Antivari
und Dulcigno vornehmen .

A . Cetinje . 31 . März . Seit Samstag entfaltet die mon¬
tenegrinische Artillerie vor Skutari eine rege Tätigkeit . Die
türkischen Stellungen in der Ebene vor der Stadt wurden
heftig beschossen . Die Türken wurden durch starkes, ununter¬
brochenes Artilleriefeuer aus ihren Stellungen im Kittale
geworfen .

b.ä Belgrad , 31 . März , Biele serbische Offiziere melden
sich beim Generalkommando , um als Freiwillige an dem
Sturm auf Skutari teilzunehmen .

Zum österreichisch - montenegrinischen
Konflikt .

-- Cetinje , 30 . März . Der frühere Minister des Aeußern
Bukowitsch und das Mitglied des obersten Gerichtshofes Bakitsch
sind heute nach Dschakowa abgereist , um in die gemischte Kom¬
mission einzutreten , welche wegen der Ermordung des Franzis¬
kanerpaters Palitfch und der gewaltsamen Konversionen Unter «
suchungcn anstellen soll.

— Paris , 30 . März . Der „Tempo " meldet in einer aus
Cetinje datierten Depesche : Es heißt , daß Rußland,

'
welches

Zwangsmatzregeln gegen Montenegro stets abgeneigt war , sich
weigern würde , einer Flottendsmonstration feine Zustimmung
zu geben. Man glaubt , daß unter solchen Umständen weder
Frankreich noch England sich einer derartigen Maßnahme an¬
schließen werden und Oesterreich-Ungarn die Verantwortung
für das von ihm angeregte Unternehmen überlassen werden,
falls es dasselbe durchführen zu müssen glaubt .

F . London. 31. März . (PrivattelZ Hier glaubt man , daß
Montenegro , gestützt auf Rußlands Widerwillen gegen Zwangs ,
maßregeln und auf die serbische Bundestreue sich den Wünschen
der Möchte gegenüber ablehnend verhalten wird .A . Wie«, 30 . März . Die „Daily Mail " meldet von hier : Die
Vorstellungen der Großmächte in Cetinje sind bisher ohne Erfolg geblieben . Die österreichisch -montenegrinische Krise hat eine noch
ernstere Wendung genommen. König Rikita hält an seiner Slbsich:
ftft nicht nach Tetinje zurückzukehren , bis Skutari in seine« Hände« ist.

F . London , 31. März . (Privattel .j Die in Korfu liegen¬
den englischen Kriegsschiffe sollen nach Rorden abgedampft sein.
In Ancona liegt eine italienische Eskadre zum Auslaufe » be¬
reit . Die österreichische Flotte lag noch gestern bei Zelenika in
der Bucht von Cattaro .

I , Serbien .
— Belgrad , 30 . März . Die St »»i«btin« den J. April ein-

berafm mrbe«, . *— — "

Bulgarien und Rumänien .
— Petersburg . 30 . März . (Meldung der Pretz -Centrale .)

Das „Journal " meldet von hier : Man muß ernstlich mit der
Möglichkett eines bewaffneten Konflikte » zwischen Bulgarien
und Rumänien rechnen, denn es verlautet au» absolut sicherer
Quelle , daß Bulgarien lieber zu den Wafftn greifen will ,als Silistria aufzugeben .

Di « Friedensaktio « de« Großmächte .
= Konstantinopel , 30. März . Der „Tanin " weist die neuen For¬

derungen Bulgariens zurück und erklärt : „Die Preisgabe der Livi :
Karagatsch-Lül « Bvrgas -Wisa hieße, dem Feinde fteie Bah « nach
Konstantinopel gewähren . Wenn wir die Hüter der Meerengen sein
sollen, müssen wir den Zugang zu ihnen vollständig besitzen".

— AonSantiuopet , 30. März. Dem »Tanin " zufolge glauben
gewisse Kreise, die Pforte werde die Grenzlinie Golf von Sa «
rar - Midia ablehnen und den Krieg fortsetzru . Mehrere
Blätter melden, der gestrige Ministerrat habe nach einer nichtamt¬
lichen Mitteilung des russischen Botschafters , welche aelegnrtlich
eines Besuches beim Großwefir erfolgt fei , beschlosien . diese
Grenzlinie abzulehnen .

--- Konstantinopel , 30. März . Infolge unbedeutender Ab¬
weichungen in den Inftmktionen der Botschafter können die
Frredensbedingungen der Pforte heute noch nicht mitgeteilt
werden .

' Belgrad . 30. März . Wie offiziös gemeldet wird , ent¬
hält die der serbischen Regierung gestern nachmittag über¬
reichte Rote der Großmächte die Mitteilung , daß sich die
Großmächte vollkommen über die nördliche und die nord¬
östliche Grenze Albaniens geeinigt haben , und daß demnach
die Fortsetzung des Krieges keinen Einfluß auf die albanische
Frage haben werde . Die Großmächte Sitten die serbische Re »
gierung . die Belagerung Skutari « anfzvheben und die Feind ,
seligkeiten auf den Gebieten , die zu Albanien gehören , abzu -
brechen , sowie die erwähnten Gebiete sobald als möglich zu
räumen .

Berlin , 30. März . Die ^Rordd . Allgem . Ztg ." schreibt
in ihrer Wochenrundschau u. a . : „Die Tatsache, daß Adrianopel nicht
preisgegeben wörde« ist. sondern erst nach langem , heldenmütigem
Widerstand ohne Schaden für die türkische Waffenchre dem Lbermäch-
ttgen Angreifer in di« Hand fiel , erleichtert der Pforte das Eingehen
auf die von den Mächte« in Aussicht genommenen Fried «»«-
Ledingungen . Durch den Seftmffchritt der Botschafter in Konstanti ,
nopel sollen diese Bedingungen und gleichzeitig der Wunsch nach Ein¬
stellung der Feindfeligkeiten der Pforte mitgeteilt « erden .

„Wir möchten uns auch an dieser Stelle der in der bedeutungs¬
vollen Rede Sir Edward Grey« vom 28 . März ausgedrückten Erwar¬
tung anschtteßen, daß «in« Fortdauer der Bestürmung Skutari » von
Montenegro als ein zwecklose, Gemetzel erkannt und baldigst ein¬
gestellt werde. Damit würde der Anwendung von Maßregeln »or-
gebeugt , die keine Großmacht herbriführen will , die aber Lei anhalten¬
der Auflehnung gegen den Willen Europa » unvermeidlich werden
könnten. Ueber die Festigkeit diese« Willen , sollte man sich nicht
täusche « . Ernste Gründe sprechen dafür , daß di« einhellig « Arbeit der
Mächte auf der Höh- bleiben wird , wie sie sich in der Dienstagssitzung
de» Unterhauses in den Ausführungen Asquiths und Grey » unter der
Zustimmung des britischen Parlament « gezeigt hat ."

Die Friebensbedingunze « der Mächte .
----- Pari - , SO. März. Die beide« von den Vertretern

der Großmächte ausgesprochenen Fnedensbediugungen : 1 . Die
Grenzlinie von 8nos nach Midia ; 2 . Zahlung keiner Kriegs¬
entschädigungen, sollen infolge der Einnahme von Adrianopel
eine Aeuderung erfahren. Darch einen Gedankenaustausch
der Großmächte ist nach einer Mitteilung dcS „Matin " eure
Formel gefnnden worden , wodurch diese von den Botschaftern
aufgestellten Bedingungen dem Wortlaut nach bestehen bleiben,
in WirSichkeit aber zu Gunsten Bulgarien - geändert werden :

1 . Die EnoS -Mdia -Sinie wird als Grenze beibehalten, doch
rückt die eigentliche Grenzlinie weiter nach Oste« unter dem
Vorwände , Enos -Midia und die Bahnlinie vor einem etwaigen
türkischen Handstreiche zu schützen. 2 . Eine Kriegsentschädigung
wird Bulgarien «ach wie vor verweigert , doch sind die Mächte
damit einverstanden, daß die Pforte zur MlSsung für öffentlich-
Schuldenlast eine noch näher festzusetzende Summe zahlt .

■— . . . . . .. . ■' ■
A»sz«g aus den Staudesbückenn Karlsruhe .

Eheschließungen :
2g. März : Emil Ragel von Treschklingen, Milchhändler hier, mit

Katharina Sttavinger von Oedsbach: Ioftf BöM « von Etupftrich .
Maschinenarbeiter hier , mit Sofie Bühler von Wössingen; Willy
Richter von Hainsberg , Glaser hier , mit Anna Schäfer, geb . Krajca
von Blankenloch ; Gustav Roth von Liedolsheim , Bahnarbeiter hier ,
mit Sofie Maier von Calw ; Jul . Bender von Frankfurt a . M „ Kauf¬
mann hier , mit Luise Weber von hier ; Robert Bogt von Heidelberg .
Blechner hier , mit Anna Kapp von Stein ; August Uhrich von Soden ,
Kaufmann in Soden , mit Karola Hollenweg« : von hier .

Geburten :
26 . März : Karl Rudolf . B . Karl Säwan ». Schreinu ,

27 . März : Max, B . Georg Müller, Schmied.
Todesfälle :

27. Marz : Margarethe » llefpach , Witwe des Zimmermanns
Konrad Allespach , alt 76 Jahre . — 28 . März : Antonie R - nb. Witw «
des Bahnarbeiters Lukas Raub , alt 75 Jahre , Franz . Sohn des Dahn -
arbeiters Anton Fetterer , alt 8 Jahre 2« Tage ; Marie Roß. Ehefrau
des Taglöhners Michael Rotz , alt 61 Jahre ; Jakob Dreßler . Ehemann ,
Pfarrer , alt 53 Jahre ; Sofie Bleuler , ledig . Privatiere , alt 62 Jahre ;
Friedrich Wilhelm , Sohn des Küfers Friedrich Hutter , alt 1 Jahr
1 Man . 24 Tage ; Johanna Heuhler , Eheftau des Schlossers Edwin
Heutzler, alt 25 Jahre ; Katharina Andris , ledig, Kleidermacheri «, all
85 Jahre ; Erna , Tochter des Fabrikarbeiters Karl Dieckemann, alt
1 Jahr 1 Monat 19 Tage ; Wilhelm Friedlein , ledig . Tagelöhner , alt
29 Jahre . — 29 . März : Emma Herzog, ledig, Kontoristin , alt
21 Jahre ; Josef Ball , Ehemann , Schleifer, alt 45 Jahre .

Wasserstaus des Rheine .
Fonlanz . Hafenpegel. 29. Midy 3.03 w u. 28. März 3,04 » .
Schnüerinftl , 31 . März Morgens 6 Uhr 1 .66 m (29. März 1,80 m),
Kehl. 31. März Margens 6 Uhr 2.71 m (29 . März 2.91 m).
Maua «, 31 , März Morgens 6 Uhr 4*29 m (29. Mms 4,58 m.)
Mannheim . 31 . März Morgens 6 Uhr 3,70 m (29. März 4,05).

vergnügungs - rwd Vereins-Anzeige*.
tDas Nähere bittet man aus dem Jnieratenteit zu erfehem)

Montag , den 31. März :
t . K. Mandolinengeftllschaft . 8V- Ahr Prob «. Alte Brauerei Prack -
Kolosseum . 8 Ahr Vorstellung.

Sickerkranz . 8% Uhr Gesamtprobe.
Ratlib . ver . u. Zunglib . Verein . SiLll . Bismarckftier i , kl. Festhalleftal .
Turngemeinde . S '/- Uhr Damenabteilung . Sophteastr . 14.
Tnrngefellfchaft . 8 U. Zöglings , Rebeniusschule. Damen . Echillerfchuft.

Bioson kräftigt!
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Zu Sonder - Preisen
Montag , Dienstag , Mittwoch

Soweit Vorrat

Schirm
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für Damen
und HerrenRegenschirme

Strapazier -Schirm
mit Futteral . .

Halbseide m . Seidenfutteral
bewährte Qualität . . . .

Satin de chine festkantig
odJJeine Seide , Serge -Gewebe

Reine Seide besonders
solide Qualität , mit aparten 4/ ^ Cn
Haken oder Knopfgrifien . IV/ . OV /

2 .90
4 . 25
6 .50

Sonnenschirme
4 . 25
6 .50

Entoutcas
Halbseide

einfarbig , mit Futteral . . .

Einfarbig modern. 10teilige
Form , goldfarb . Gestell . .

Reine Seide mit weißen
Spitzen und Knopf, imitiert
Elfenbein . 9 .50

Halbseide färb -, m . Bordüre
oder einfarbig mit Futteral .

Halbseide Directoireform
mit aparter Schteifengarnitur
und Knopf, mit Futteral 8 .50

Reine Seide schwere

4 .90
7 .00
9 .50

iimimttittitmnnHiNiiiHltiiiiiHiimtrfinimiiiiMivmniiiiiiuiiininn
Qualität , besonders preiswert

Eine Collektion Regenschirme 8 .50 I

Waschbare |

Tischdecken
Doppelseitige Tischdecken ca. l30/i30cm 2 .50 3 .25 3 .75
Doppelseitige Tischdecken ca. i30/i50cm 3 . 25 4 . 25 4 .75
Doppelseitige Tischdecken ca. 150/150 cm 4 . 50 5 .50
Doppelseitige Tischdecken ca. i50/200cm 5 .50 6 .00 6 . 50
Doppelseitige Tischdecken ca. l30/200cm 3 .90 4 .50 4 .90

Tischdecken -Stoffe , moderne, waschechte Muster, ca. 110 cm

Bedruckte Künstlerdecken ca. 90/90 cm . . . . . 1 .40
Bedruckte Künstlerdecken ca. 135 135 cm . 2 .70 3 . 25
Bedruckte Künstlerdecken ca. 135/170 cm . 3 .50 4 .00
Bedruckte Künstlerdecken ca. 135/200 cm 4 . 25 4 .80
Angestaubte Decken weit unter Preis .

Meter 85 4 ca . 126/130 cm Meter 1 .40 1 .70 ü

Stere « n .
Markisen *

Store -Coeper , creme
Store -Coeper , goid

Stoffe

Breite ca . 80 "84 100 130 160 cm
Mtr . 60 75 95 1 . 20

Mtr . 70 90 1 .40 1 .65

Breite ca . 100 120 140 cm

Breite ca . 82/84 100 130 160 cm

Markisen ^Drell , Leinen, gestreift Mtr. 1 .50 1 .95 2 .25

Storedamast , creme Mtr . 95 1 .00 1 .45 1 .75
Storedamast , goid Mtr. 851 " 120 I45 I75 2 .—

Breite ca . 80 120_ 160 cm D
Markisen -Drell , Mtr. 80,1 .20 1 .10 1 .60 1 .65 |

Leinen , grau , H

SB

Krawatten alle Formen , auch breite Binder , dunkelgrundig , mit hellen Tupfen Stück 75 $ |

Ein Posten Herren - Westen SÄÄ ™
"6M!de
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.
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Hermann Tietz
Anmeldung zum Kindergarten.

Aufnahme von Kindern
»i.

‘ des 3. bis 6 . Lebensjahres ; tägliche
Beschäftigung von 9 bis 1I,12 u . *1,8 bis 4 Uhr . — Anpassung an die
Kindesnarur . Naturgemäße Entfaltung aller im Kinde liegenden
Fähigkeiten . Anregung des Tätigkeitstriedes und der Phantasie durch
Spielbeschäftigungen , Reigenspiele, Erzählungen u . s. w . Pflege der
sympathischen Triebe . Biel Aufenthalt im Freien . Sorgfältige ge¬
sundheitliche Ueberwachung.

Die der Fröbelkommisston unterstehenden hiefigen Kinder¬
garten und :

1 . Hirschstraße 36 , Leiterin Fräulein Trickei ,2. Klauprechtstraße 33 , „ „ E derer ,3. Relkenftraße 15, „ „ Kratzer ,
4. Wilhelmftr. 4» . „ wtck ,
5. Mathystraß « 4, „ „ Freytag :,

(nimmt nur bis zu 10 Kindern auf ).
Für 1 , 2 u. 3 beträgt das einmalige Eintrittsgeld 3 Ji ,das monatl . Entgelt 3.—
Mr 4 betragt das einmal . Eintrittsgeld 2JI , das monatl . Entgelt 2.50 Ji ,
* 0 „ „ „ „ 3 Jt , ,f m „ Ji .

Bei Geschwistern entsprechende Ermäßigung .
Die Ausbildung von Kindergärtnerinnen findet in der

Bildungsanftalt Htrschstr . 36 statt . Aufnahme in den einjährigen
Kursus bis Mitte April . Eintrittsalter : Das zurückgelegte 16. Lebens¬
wahr . Nähere Auskunft durch die Borsteherin , Fräulein A. Schmid ,Hirschstraße 36. 5493 .2.2

Die Kommission zur Förderung der Fröbeisache .
Vorsitzender: Professor Dr. Weckesser ,

Moltkestraße 15.

Reisekoffer
Kabinenkoffer
Reisekörbe
Holzkoffer 358586
Handtaschen
Anzugkoffer.

Geschw. Lämmle
Tel . 1451 . Rabattmarken

Herren- und Damen*
Konfektion .

Anzüge nach Maatz .
Manufaktur - und Weißwaren

alter Art liefert reelle
Firma gegen monatl .

Ratenzahlungen.
Kein Abzahlungsgeschäft. Diskret .
Gefl. Offerten unter 5394 an die
Spedition der ..Bad . Presse" erb

Guten bürgerlichen Mittag - und
Abendtisch können bepere Herrn
erhalt . Waldstr .8 .8.St . B11709 .3 .2

Residenz - Theater , Waldsfrasse
Nr. 30 .

ünuntefbrodisn UopfOhrungen von nadimlttags 3 bis abends 11 Uhr.
Vornehmstes u . elegantestes Unternehmen am Platze , eigens zu diesem Zweck erbaut .
An Nachmittagen u . Vorabenden Rendez -vous aus der Gesellschaft

Programm v. Samstag, 29. März bisinkl. Dienstag, 1 . Apdl 1913.

Die Herzensbrecherin.
Grandioses Schauspiel in 3 Akten, ans dem Leben, von C. de Morthon .

W * Praohtvoll kollorlert . "SI
Diese« Drama , das von erstklassigen Schauspielern wunderbar dargestellt ist , spielt sich teils im
Rahmen der Grosstadt , teils in den malerischen Gebirgslandschaften der Pyrenäen u. auf der Arena ab.
5586 Sowl « mehrtr « hochinteressante Nummern .

Die schönste Kleidung verliert
wenn das Schuhwerk nicht auch schön ist

Decken Sie Ihren Bedarf
an

waren
im 6598

haus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

Für die Tafel :
Dellcatess -

Fruclit - Butter 5
reinste Pflanzen-Margarine in feinster Qualität wieder am Lager
1 Pfund » 0 Pfg ., 5 Pfund ä 85 Hg ., 10 Pfund ä 82 Pfg.

Reformha us Neuberf , SS K

Mjtfi Wisch. Wieinsch
Aben-unlemcht.

Beginn neuer Kurse . Honorar bei
wöchentlich zwei Abende (8—10 Uhr )
per Monat 5 Mark . 6.5

Anmeldungen unter Rr . 4627 an
die Expedition der „Bad . Preste ".

Äarrsbackoferr,
erstklassiges Fabrikat , unter Ga »
rantie äußerst billig zu verkanten .
SGI .3.2 Linsenftratze «K .

ti i
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NatimlU fein . ZnnD. Verein.
Einladung

zu der am Montag , den 31 . März 1913 , abends */« 9 Uhr,
stattfindenden

Bismarck-Feier
- ------ im Heine « Aesthallesaal . - ------ -

Die verehelichenMitglieder beider Vereine nebst ihren Familien-
angehorigen, sowie sonstige Parteifreunde werden zu dieser Ver¬
anstaltung sreundlichst eingeladen. 5377 .2.2

Die Vorstände beider Vereine .
ö . Rebmann . G . Vollmer .

Museumssaal — Karlsruhe ,

Mittwoch, 2. April 1913, abends 8 lihr, Vl . (letztes)Konzert

Karlsruher Streich-Quartett
Demän,Weimershaus , Müller , Schwanzara

unter gütiger Mitwirkung 5583
des HerrnHolkapellmeister Kelchwein (Klavier) sowie der
Herren Kammermusik« Grttsehow (Kontrabaß ), BLlupp
(Klarinette), Suttner (Hom) u. Hofmusik . Wenk (Fagott).

Schubert - Abend
Trio Es - Dur für - Klavier, Violine und Cello . Oktett
F - Dur, op. 166 für 2 Violinen, Viola. Cello, Kontrabaß ,

Klarinette , Hom, Fagott .
Der Bechsteinflügelista. d.Lager d. Gr. Hofl. Heim Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 Alk., Galerie 2 und 1 Mk., sowie
kleine Partituren sind in der Hofmusikaüenhandlung Hugjo
KuntZ , Kachfl. Kurt Neirfetdt , Kaiserstraße 114, Tele¬
phon 1850 (Konzertkasse 9—1 und 3—6 Uhr ) und am

Konzertabend an der Kasse zu haben.

COLOSSEUM
Waldstr. 16/18. Telephon 1936.

Morgen
P

» Dienstag , den 1 . April

remiere

V lustige Bühne
U Direktion :

Hermann JOB .

Original Kölner Volkstheater .
Da « Tollste vom Tollen !

Xwergfellerschtttternde Komik !
I âchstürme ! Lachstttme !

„Der Mann
mit dem

Fimmel“.
Schwank in 3 Akten . Bl 1846

Laehen! Jabels ! Lachen !
SMF~ Gewöhnliche Preise ! "HW

Vorverkauf in den bekannten Geschäften !

Die Colosseumskasse ist täglich vormittags von
11 — 12 '/, Uhr und abends ab 7 Uhr geöffnet .

Suohen Sie Käufer
oder Teilhaber

für nute Geschäfte und Objekte, beschaffe rasch und verschwiegen .Albert Müller , Karlsruhe, Werstr M. Telephsu 3381-
Zahlreiche Kapitalisten mit « a . SO Millionen suchen durch unS

Kau) oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen ! Rücksprache
kostenlos! Nein Jaseraten -llnternehmen ! Für Kapitalisten 1» Kauf¬
und Beteiligunas -Geleaenbeiten . 923

Hlk. 3000 .— Gewinn
auf eilt Geschäftshaus in Freiburg , Naiserstraffc (Miitcllagei .
ruht von unr ein Hhp . - Kapitcil von Mk . 40 000 .— Da das
Kapital noch aus 5 Jahre fesiliegt, weshalb ia> es nicht kündigen
kann, wahrend ich dasselbe infolge von Verlusten dringend
benötige, gebe ich dem Kapitalisten , der es ablöst , einen Nach¬
laß von M. 3000 .—. Pünktliche Verzinsung . Hinter meinen
M . 40000 .— stehen noch M . 86000 .— eingetragen . Objekt und
Schuldner garantieren das Kapital . Reff .

' wollen t'lttsrage
richten uni . Nr . 2292a an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 2

Klosterweg.
Der Klosterweg ist wegen Kanal

arbeiten vom 31. Mär » an bis auf
weiteres für den durchgehenden
Fuhrwerksverkehr und für Reiter
gesperrt. 5392 .2 .2
Gr,ßh.§gffsrIl - ll . Iaglamt Karlsruhe

Verdingung.
Neubau Postscheckamt
^ Karlsruhe , B.
Bausumme der ganzen Anlage

425 000 M.
ES sollen vergeben werden :
LoS I Autzenfenster,
LoS II Autzenfenster,
LoS III Innenputz ,
LoS IV Außenputz.

Die Verdingungsunterlagen lie¬
gen im Neubaubüro , Oberpostdi¬
rektion, Eingang Stephanstraße ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhl
aus und können mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenbe¬
rechnung zum Preise von 0.70 M
für Los I , 0.95 M für Los II ,
0.45 M für Los III , 0.35 M für
Los IV , soweit der Vorrat reicht,
dort bezogen werden. Die Ange¬
bote sind unterschrieben und ver¬
schlossen mit entsprechender Auf-
schrtft an das Neubaubüro fran¬
kiert einzusenden, wo im Beisein
etwa erschienener Bewerber die
Eröffnung der Angebote am Mitt¬
woch , den 9. April , für Los I um
9 Uhr, für Los II um 9)4 Uhr.
für LoS III um 10 Uhr . für Los
[ V um 10)4 Uhr stattfindet .

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten. — Zuschlagsfrist 14
Tage . 5347

Karlsruhe (Baden) , den 26.März
1913.

Der örtliche Bauleiter .

Pferdeversteigerung
Mittwoch, den 2. April 1913 .

9 Uhr vormittag, werden auf
dem Kose der Schloßkaserne in
Dnrlach 3—4 überzählige Dienst¬
pferde meistbietend aeaen Bar
-ablnna öffentlich versteigert .
Badisches Train-Bataillon Nr. 14.

Dstngeroersteigerung .
für die Zeit vom 81 . März bis 2 .
Mai 1913 (beide Gruben ) findet
beim 1 . Badischen Leib-Dragoner -
Regiment Nr . AI am 2 . Aprrl
1913 , 9 )4 Uhr vorm, statt . 2358a

; Darlehen 5
in jeder Höhe ohne Vorckoften.

Offerten unter Nr . 5811635 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Von punktl . Zinszahler wer¬
den 52500 Mk . auf L Objekt
per 1 . Juli gesucht. Offerten
unter Kr . . 5415 an die Exped.
der „ Bad . Presse" erb. 3L

Darlehen
an solide Begmtc n . beff. Angest .
bei Abschluß einer Lebens- u . Kin-
derbers. ohne Vorspesen. Schnelle,
diskrete Erledig , direkt v. Selbst-

-ebcr. Off . unt . Nr . B11640 an
>ie Exped . der „Bad . Presse" erb.

Grchtz. pMeMAMrslje.
Montag , de« 31 . März ISIS .
40 » Abonnements - Vorstellung der
Abt . 8 ( gelbe Abonnementskarten ).

KeM Ni> Am« .
Eine Tragödie in 5 Akten von

\ Friedrich Hebbel.
Regie : De. Alwin Kronachcr .

Personen :
König HcrodcS
Mariaimie, seine

. Fritz Hertz.

. Edith Delkamp .

M. Frauendorfer

Gemahlin
Alexandra , ihre

Mutter . . .
Salome, Schwester

des Königs . . Lina Carstens,
oeiims , Statthalter
von Galiläa . . Hugo Höcker .

Joseph , Vizekönig in
Abwesenheit von
Herodes . . . F . Baimibach .

Sameas , ein Pharisäer Wassermann
itus , ein römischer
Hanptmann . . R. Lütjobanu.

Joab , ein Bote . . Otto Hertel.
Judas , ein jüdischer

Hauptman . . Earl Dapper.
Artaxerxes, ) s Felix v. KroneS.
MoseS, lDiener : Herm . Benedict
Jehu , ! t A . Bodenmüller
Silo , ei« Bürger . P . G-mmeckc .
Sernbabel, IGali - / Ad . Hallego .
Philo , sein Sobn , ( läer l Karl Keim.
Ein römischer Bote . Max Sckneider
Aaron, Richter . . Henry Pletz.
TrerMnigeauSdem (

Morgcnlandc. von I M . Schneider,
der - christlichen ! O. Kienscherf.
Kirche später die I Jos . Mark,
heiligen zubenannt l

Gefolge , Diener, Richter , Tänzerinnen.
Ort : Jerusalem. Zeit : Christi Geburt.
Nilsang7Uhr . Ende nach 1« Uhr.

Kaffe - üröflnung : 147 Nhr .
Mittel - Preise .

i

Elegante Hüte
für Damen and Kinder habe idi za Frühjahr in ganz ent¬
zückender Auswahl hergestellt und es entspricht den Grund¬
sätzen meines Geschäfts, gerade für die kleidsamsten Neu¬
heiten besonders niedrige Preise in Anrechnung zu bringen.

• »
» • Jetzt Modellhut-Au&ftellung • •

» #

L
.

P/i
.

Wilhelm
Kaiserstrasse 205.

r

5590

so tragen Sie für einen ge¬
sunden Schlaf Sorge . Dies
erfordert natürlich ein

einwandfreies Bett
das in jeder Hinsicht

ist. Diese Bedingungen er¬
füllt voll und ganz

Steiners

ParMMtt.
Das Bett der deutschen Kronpriuzeukinder . -Wt.'

Komplette Kinderbetten in jeder Preislage — auch
einzelne Teile . Unübertroffen billige Preise .

Rchmhm flrnbrrt, Karlsruhe ,
Kaiserstratze 122.

Schwere Leiden
die von vernachlässigten Krampfadern , offene Wunden ,geschwollene Füße , die Folge sind , behandelt nach best¬
bewährter Methode ohne Nachteil und Störung im Berufe

Wllh . Osohwald
15.8 Atelier für Fußpflege 2693
Kalserstr . 94 , neben Hetz , Tel . 3084 .

Sprechst . 10—12 und 2—7 Uhr.

Für Teppiehbesitzer.
. TeppHie n . ( .äufer vrerden miUel.»

I Vactitim-Clcancr zun : Preise von
20 i ' i'g . per U, iti enUlauU und -v
Wunsc . i gratis nmlxnvaliri .

Chem. Waschanstalt l ' riutr . .

Trockenes Brennholz
bei Abnahme von: 600*

5 Ztr . per Ztr. von Mk. 1.69 an
19 Ztr . . ^ . per Ztr. von Mk. 1.89 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Mlling & Zoller A.-G. , Telephon Nr. 89.

OD
8

_ Hlleiniger Fabrikant : Carl Gentner, GSppingcn.

MlickWSÄMkp» SjülfoSrUa “ :4 - *v*mU ütl
die Druckerei der „Bad . Prcffc ".

t aeschnrnckvoller
„Bl ■ “ - '

Diese Woche
beginnen ziehnngen
der Eisenacher , Frankfurter . ^ u«
validen und Darmstädter i . 1 —,
11 dto. 10.— Jt , solange Vorrat
Koburaer i 3.— Jt vu er. m. 5588

Carl Göiz
Hrbelstraste 11 (15, bei« Rathaus .
„ Wenn ich doch nur früher gewu
Satte , daß Ihr Altbuchhorfwr Ma
sprudel ein so vorzügliches usprudel ein '

so Vorzug
nachhaltig wirkende- 1

Husten
und Rachenkatarrh ist. Da ich
Sängerin bin, hatte ich m jeder Be¬
ziehung schwer unter Erkaltungen
zu leiden u . alle» möglichedagegen
erfolglos versucht. Der aualvolle
Husten raubte mir den Schlaf und
meine Stimme litt auch sehr. Auf
ärztl . Rät trank ich Altbuchhorster
Marksprudel Starkpuelle mit heißer
Milch gemischt , nebenbei nahm ich
immerJhre so vortreffl .schmeckenden
Altbuchhorster Mineral - Pastillen ,
wodurch der Auswurf sofort leichter '
und lockerer wurde u . der Hustenreiz
gleich nachlietz . Ich trinke den Mark¬
sprudel weiter , weil dadurch auch
mein Kräftezustand sich zusehends
hebt. Auch die Altbuchhorster
Mineral -Pastillen fehlen mir jetzt
nie mehr . Tiefsten Dank . T . Warm ."
Biele Aerzte u. Professoren emps. die
Altbuchhorster Mineral -
Pastillen (4. 36 , 60 u . 85W .1 auf.
mit Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkquelle (Fl.
95 Pf . ) als natürliche , hervorragend
,ute u . vertrauenswerte Mittel bei
husten , Heiserkeit, Verschleimung u .
Erkältung . Echt in der Drogerie
W . Tscherning , Amalienftratze 19,
C . Roth , Herrenstratze 26/28 ; in
Mühlburg : M . Stra »* : inDur -
lach : A. Peter , Drogerre .

Möbel
enorm billig! 5)11968

Kleiderschränke Jt 15.—
Schreibti >che, eleg. .ü 35.—
Trumeaux . große Jt 30 -—
Plüschdiwans , sehr schön Jt 38 .—

harselongue», gut gearb . Jt 24 —
lurgarderoben , eichen Jt 16.—
luffets. hochfein Jt 95 .—

Bücherschränke , eleg. Jt 66.—
Kompl. Einrichtungen , Bilder ,
Spiegel . Teppiche , fabelhaft billig.

Möbelhaus Werner .
Dckloßvl. 13 , Eing . Karlfriedrichstr .

chwo
B119

Pianino
gut erhalten , zn verkauf .

Friedenstr . 12, 2. St .

Ladeeinrichtung
für Gas mit emaillierter Wann «,
ranz neu . moderne
billig zu verkanfeu .

mr
5822 .42

heinstraste 23.
S»lwchl»sch-.Moqoe«e>
und Taschen -Diwau »sowieChaise¬
longues billig zu verkaufen .

Waldhornstw. S4, Hof , lk s .
Do verkaufen

Knchenmöbel , .etwas älter , Klei¬
der u . Bett , noch gnr erhalt ., billig.
Bl 1903 Scheffclstraße 8. IV .

Fahrrad mit Torpedo/rcilaui ,
wck neu , umständehalber billig

-i» verkf . Augartenstr . 85, ll . , l.
Kinder -Lleg-s.Sitzwagen
braun .m.Nickelgest.,für 12 M . z.verk .
Bl 1933 Lugart « rftr. 8», 4, l.
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Tages-Rundfcharr .
Dcntsökres SJeitü .

— Berlin , 30 . März . Die in der „Norddeutsche. Allgemeinen
Zeitung " angekündigten Gesetzentwürfe sind dem Reichstage zur Be -

schlr.tznahmc zugegangen .
Der Kaiser auf dem „Imperator ".

^ Hamburg . 30 . März. Nach einer hier verbreiteten
Meldung unternimmt der Kaiser auf dem neuesten Riesen¬
dampfer der „Hamburg -Amerika -Linie"

, dem »Imperator ,
am 28 . April eine Reise nach Gibraltar. Für diese Reise sind
angeblich sechs Tage vorgesehen . Der erste Tag soll dem Be¬
stich dieser englischen Felsenfestung gewidmet sein .

Als Reiseteilnehmer werden genannt : Der Reichskanzler ,
der Marineminister v. Tirpitz , die Staatsminister v . Breiten¬
bach» Dr . Delbrück. Dr. Sydow, v . Schorlemer -Lieser , Kraetle,
Dr . Solf und llnterstaatssekretär Dr. Richter . Aus den Krei¬
sen des Handels und der Industrie begleiten den Kaiser : Dr.
Walter Rathenau. Karl Starkenberg von der Berliner Han¬
delsgesellschaft , Dr. Artur Salomonsohn, Inhaber der Dis¬
konto-Gesellschaft, Eeheimrat Dr. Kirdorf von der Eelsen-
kirchener Bergwerks Aktiengesellschaft , und Geheimer Kom¬
merzienrat Jrnhold, ferner die Aufsichtsratsmitglieder der
.Hamburg-Amerika -Linie"

, auch Sir Grnest Cassel hat eine
Einladung zu der Reise erhallen. Auf besonderen Wunsch
des Kaisers wird außer dem Fürsten Fürstenberg zugezogen
werden der Hof-Historiograph des preußischen Staate » Dr.
Koser» Professor Erich Schmidt und Dr . James Simon .

Zum T » d des Fürsten » » « Reust j. L.
— Gera (Reug ) , 30 . März . (Tel .) Fürst Heinrich XIV , der , wie

schon gemeldet, gestern gestorben ist, war durch schweres Leiden lange
Jahre auf seinem Schlosse zu Schleiz gefangen gehalten . Er hatte am
28 . Mai v . Jrs . fein 80 . Lebensjahr vollendet . Schon anfangs April
1810 hatte er wegen dauernder Verhinderung in der Führung der Re¬
gierung die Regentschaft an den Erbprinzen Heinrich XXVII . ab¬
getreten , der bis dahin schon bevollmächtigter Stellvertteter de» jetzt
verstorbenen Fürsten gewesen war .

Das fürstliche Hofmarschalkamt hat eine Hoftrauer von einem
halben Jahre , sowie eine Landesttauer bis zum 28 . April angeordnet .
Ferner hoben bis zum 1 . April und am Tage der Beisetzung alle öffent¬
lichen Veranstaltungen , Konzerte usw . zu unterbleiben . Heute wurde
das Patent für die Uebernahme der Regierung des verstorbenen Fürsten
Heinrich XIV . durch den Erbprinzen Heinrich XXVII . bekannt ge¬
geben, sowie gleichzettig die Übernahme der Regierung von Reust
älterer Linie .

— Schleiz, 30 . März . (Tel .) Der verstorben« Fürst Heinrich XIV .
hatte die letzten Tage nur noch im Lehnstuhl verbracht . Am Dienstag ,
abend traten wiederholt Schwächeanfälle ein . Am Mittwoch nahm
der Fürst nach längerem ruhigen Schlaf wieder Nahrung zu sich. Am
Donnerstag verschlimmerte sich der Zustand und die Schwäche nahm zu .
Heute früh verstarb der Fürst in Anwesenheit des Erbprinzen Heinrich
XXVII . und der Prinzessin Elisabeth von Solms -Braunfels . Das
Ablebe .: wurde fofott durch Hissen der schwarzen Fahne auf dem
Fürstcnschloß, sowie durch Trauergeläute um 8 Uhr angezeigt .

Karlsruhe . 30. März . Der zrosthrrzogliche Hof legte aus Anlaß
dev Ablebens des Fürsten Heinrich XIV . von Reuß j . L . auf acht
Tage Trauer 4 . Stufe an .

Errichtung einer Polizeischule .
StrastbUrg ^ 30 . März . (Tel .) Im Straßburger Polizeipräsi¬

dium wird am 4 . April eine Polizeischule zum Zweck einer theoretischen
und praktischen Ausbildung der Anwärter für die Polizei -Kommissa-
riats -Posten eröffnet werden . Es werden jährlich zwei Kurse ab -
gehalten werden , an denen sämtliche Anwärter teilzunehmen hoben .

Der theoretische Unterricht wird sich auf Staatswissenschaft , ins -
befindere auf Strafrecht , Verwaltungsrecht und Wahlrecht erstrecken .
Der Erkennungsdienst wird ganz besonders eingehend behandelt
werden.

Oefterreitti -Ungcrrn .
Mandats « red erleg « « g Covaes .

DI '. Budapest , 30 . Marz. (Tel .) Der Landtagsabgeord¬
nete Julius Covaes, der seinerzeit das Attentat auf den Gra¬
fen Tisza verübt hat und von den Geschworenen freigespro -
chen wurde, hat heute an den Parteiführer der Oppositionel¬
len einen Brief gerichtet , in dem er ankündigt , daß er sein
Mandat niederlegen will.

Er begründet dies damit, daß er selbst das Gefühl habe ,
keine Angelegenheit mit dem strengsten Maß messen und trotz
des Freispruchs auf fein Mandat verzichten zu sollen .

Italien .
Der fünfte italienische Dreadnought .
OD. Venedig. 30 . März Der fünfte italienische Dread-

noughr „Andreas Doria" ist heute vormittag- 11 Uhr in Ge¬
genwart des italienischen Königspaarcs, des Herzogs der
Abruzzen , des Ministerpräsidenten Eiolitti vom Stapel ge¬
laufen.

Frankreith .
Der neue Direktor der Pariser Geheimpolizei .

A . Paris , 30 . März . ( Tel .) Menniou , der Direktor der Geheim¬
polizei, ist offiziell zum Nachfolger des Pariser Polizeipräfckten
Lepine ernannt worden . Herr Lepine , der sein Amt 30 Jahre ver¬
sehen

'
hatte , wurde der Titel Ehrenpräfekt verliehen .

Die erste offizielle Reise PvincareS .
vT . Paris , 30. März . (Tel .) Die erste offizielle Reise Poincares

seit seinem Amtsantritt war heute der Besuch der Stadt Montpellier ,
wo die französischen Mutnalistrn tagen .

Poincarc nahm an einer Festsitzung und an einem Mahl der
Mutualisten teil , die in über 200 Städten 0 Millionen Mitglieder
Zählen . Poineare pries in einer Rede den Gedanken der Gegen¬
seitigkeitsversicherung, die besonders dem kranken oder plötzlich ar¬
beitsunfähig gewordenen Angestellten und Arbeiter zugute kommt
und damit eine soziale, Einrichtung ersten Ranges sei . Leider hatte

die geplante Festlichkeit unter dem ununterbrochen strömenden Regen
;u leiden .

Zum Kongreß war auch der Fürst von Monaco anwesend, der
ebenfalls eine Rede hielt über das Schiedsgericht und das Prinzip
der gegenseitigen Hilfe.
Demonstration gegen die dreijährige Dienstzeit .

A. Paris , 30 . März. (Tel .) Gestern abend kam es in Lille
während des Zapfenstreiches zu großen Ausschreitungen . Als die
Regimentsmusik mit klingendem Spiele die Straßen durchzog , er¬
schollen die Rufe : „Nieder mit der dreijährigen Dienstzeit !" Die
Internationale wurde angesttmmt und die Hymne auf das 17 . Regi¬
ment, das bekanntlich vor einigen Jahren in Narbonne meuterte , ge¬
sungen. Berittene Kavallerie wurde aufgebcten um die Ruhe und
Ordnung wieder herzustellen. 47 Verhaftungen wurden vorgenommcn .

Die Amnestierung der Deserteure abgelehnt .
— Paris , 30. März . (Tel .) In der Deputiertenkammer

erklätte der Kriegsminister Etienne in seiner Rede , in welcher er
den Antrag auf Amnestierung der Desetteure bekämpfte, daß seit 1908
dir Zahl der Deserteure nicht weniger als 2-100 bis 2300 und die der
Eestellungsfliichtigen 9000 bis 10 000 betrage . Eine Amnesttcrung
der Deserteure würde geradezu eine Prämie auf die Fahnenflucht be¬
deuten . Die Regierung traf im Interesse der Manneszucht alles un¬
erläßliche, der Zunahme der Desertionen Einhalt zu tun .

Die Kammer lehnte darauf das Amendement mit 336
gegen 219 Stimmen ab .

Die Karlsruher Pferderennen.
Zweiter Tag .

Vr . Karlsruhe » 31 . März . Der zweite Tag der Karlsruher
Pferderennen entschädigte den Karlsruher Reiterverein reichlich für
den „ins Wasser gefallenen" Eröffnungstag . Gutes Wetter , besetzte
Tribüne , vorzüglicher Sport trugen dazu bei, rasch Stimmung in das
zahlreiche Publikum zu bringen , das gestern nachmittag noch einmal
im Wagen , Auto , mit der Bahn ober zu Fuß nach den Rennwiesen bei
Klein -Rüppurr hinausgeeilt war , um dem Kampf der edlen Renner
beizuwohnen.

Das buntbewegte , kaleidoskopartig wechselnde Bild eines Renn¬
platzes , immer wieder fesselt es den stillen Beschauer von neuem,
erweckt es in ihm Sttmmungen mamherlei Att . Da finden wir zu¬
nächst die große Zahl der Gleichgültigen, die gekommen sind, sich zu
zeigen und gesehen zu werden, um dann sagen zu können, daß sie auch
dabei gewesen sind . Dann kommt die große Zahl der Wetter . Nach¬
denklich einherschreitend, in den Taschen grüne , rote und blaue Spott¬
zeitungen , haben sie den Kopf voller Pferdenamen und rechne « im
Sttllen bereits die eventuellen Quoten aus . Mitunter steht man
auch solche, die wirklich das Interesse am Pferdespott herausgebracht
hat und die jeder guten Leistung aufrichtigen Beifall zollen.

Ein besonderes Gepräge erhielt der zweite Renntag durch die An¬
wesenheit des Eroßherzogspaares , das in Begleitung der zur Zeit hier

-weilenden beiden jungen Prinzessinnen von Luxemburg während des
zweiten Rennens vor der Tribüne eintraf , und von den Vorstandsmit¬
gliedern des Karlsruher Rettervereins begrüßt wurde . Die Erotzh.
Herrschaften verfolgten die Rönnen von der Fürstenloge aus . Nach dem
vorletzten Rennen nahm die Erotzherzogin die Preisverteilung vor
und überreichte die Ehrenpreise an die siegenden Reiter .

Der gestrige Sport überragte bei weitem das sonst auf
kleinen Provinzbahnen Gebotene. Das Hauptereignis des Tages , das
Großherzog Friedrich-Renne« , sah ein Riesenfeld von 18 Pferden am
Start , ein Bild , das sich nicht sehr oft auf deutschen Rennbahnen zeigt.
Hier konnte man die Reitkunst des Grafen Holck bewundern , der
Ehoify le Roi auf Watteik ritt, ' uin im geeigneten Augenblick die
Spitze zu nehmen, , und überlegen gegen seine Gegner zu gewinnen .
Auch im Schlug-Jagd -Rennen entließ der Starter nicht weniger wie
13 Pferde . Leutnant - von Moßner mit Madame Foutsi zeigte sich in
diesem Rennen als ein vorzüglicher. Tattiker , der den Preis sicher nach
Haufe brachte. Im Korps -Jagd -Rennen » offen für Offiziere des
14 .

' Armeekorps, rief der leichte Sieg des Karlsruher Feldartilleristen
vom Regiment Rr . 14, Leutnant von Nicolai , dem Sohne des Präsi¬
denten der Gr . Zivilliste , Wirkl . Geh . Rat Exzellenz Dr . v . Ricolai ,
große Freude hervor . Das den Tag einleitend ^ Hardtwald -Flach¬
rennen brachte einen aufregenden Endkampf zwischen Salambo und
Oran , die beide Kopf an Kopf die Gerade herunterliefen . Das
Schiedsgericht entschied totes Rennen .

Der Totalisator wies starken Zuspruch auf . Die größtenteils nie¬
deren Quoten brachten den Wettlustigen manche Enttäuschung . Das
höchste Geld von 680 Mark wurde auf den Sieg von Leutnant von Ni¬
colai mit „Falke" im Korps -Jagd -Rennen bezahlt .

Erfreulich ist, daß der Reiterverein den an dieser Stelle ausgespro¬
chenen Wünschen nachgekommen ist und u . a . eine von der Tribüne
aus sichtbare Totalisator -Tafel angebracht hatte . Die Rennen , welche
ohne jeden nennenswerten Sturz verliefen , ergaben im einzelnen
folgende Resultate :

I . Hardtwald - Flach - Rennen . Ehrenpreis , gegeben vom
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Karlsruhe und garan¬
tiert 1100 -ü , hiervon 800 M dem ersten , 200 dem zweiten und
100 JL dem dritten Pferde . Herren -Reiten . Distanz 2000 Meter :
12 Unterschriften : 1 Pferde liefen . Totes Rennen zwischen Salambo ,
5j . F .-St . des Herrn Silbernagel ( Reiter Besitzer ) und Oran , Fuchs -
W . des Herrn Wencke (Reiter v . Schilgen) . Dritter : Meerbraut , br .
St . des Rittmeisters v , d . Knesebeck (Reiter Lt . v . Moßner ) . Richter¬
spruch : Totes Rennen , drei Längen . Tot . : Sieg : 26, 10 : 10 ; Platz
19, 16 : 10.

II . Karlsruher Hürden - Reunen . Ehrenpreis , gegeben
von der Stadt Karlsruhe und garantiett 1100 J ( , hiervon 800 Jl dem
erste .! , 200 , K dem zweiten und 100 , ¥. dem dritten Pferde . Herren¬
reiten . Distanz 2800 Nieter ; 15 Unterschriften : 4 Pferd « liefen .
Erster : Tylander , br . W . des Dr . Felstng und H . Ludwig (Reiter
Ludwig) . Zweiter : Jüdin , F .-St . des Rittmeister ; v . d . Knesebeck
(Reiter v . Moßner ) . Dritter : Bor , W . des Herrn Seeholzer (Reiter
Lt. Krieg ) . Richterspruch: Hals - VA—4 Längen . Tot . : Sieg
16 : 10, Platz 12 . 13 : 10.

III . Durlacher Jagd - Rennen . Ehrenpreis , gegeben vom
Bad . Automobilklub und garantiert 700 M , hiervon 500 , li dem ersten,
150 Ji dem zweiten upd 50 M dem dritten Pferde . Offizier -Reiten .
Distanz 3000 Meter ; 13 Unterschriften. 6 Pferde liefen . Erster :
Samiel , F .- H . des Herrn W. Blatt (Reiter Lt . Herrmann ) . Zweiter :

Contento des Rittmeisters v . d . Knesebeck (Reiter Lt . (£ggefutg ) .t
Dritter : Kindly , 1j. F .-St . des Lt . Eraesf (Reiter Lt . v . WaldenfekH ,
Richterspruch: 1 — 6 — 6 Längen . Tot . : Sieg 181: 10, Platz 14,
17 : 10.

IV . Großherzog Friedrich Jagdrenn -« «. Ehrenpreis
des Großherzogs von Baden und 3000 Mark . Hiervon 2090 Mark dem
ersten, 300 Mk . dem zweiten, 300 Mk. dem dritten , WO Mk . dem vierten
und 50 Mark dem fünften Pferde . Herrenreiten . Distanz 3500 Meter ;
27 Unterschriften ; 18 Pferde liefen . Erster : Choisq le Roi , brauner W .
de« Herrn v . Schilgen (Reiter Lt . Graf v . Holck ) . Zweiter : Coralla ,
5 jähr . br . St . des Herrn März (Reiter Lt . HerrmaniH . Dritte : Cap«
Flottzel , 5 jähr . br . W . des Herrn van Marie (Retter Lt . v . Wahner ),
vierter : Recluse, F .St . des Frhrn . v . Maydell (Reiter Lt . Zeltmanm ) .
Fünfter : Lisnagarvey , br . W . des Rittmstr . von Knesebeck (Rettet
Lt . Eggeling ) . Richtrrspruch : 2—%—3 Längen. Tot .i Siegt SsMj
Platz 16, 36, 23 :10 . .

V . Korps - Jagd - Rennen . Ehrenpreis des kommavd. Ge¬
nerals des 14. Armeekorps. Ehrenpreise den Reiter « be» zweit « und
dritten Pferdes . Für Chargen - und Dienftpferde, im B^ itz « ck> zu
reiten von Offizieren des 14 . Armeekorps. Dssiavz 3000 Meter !
8 Unterfchttften ; 5 Pferde liefen . Erster : Lt . v . Rieosni (AeDart -
Regt . Nr . 14) auf seinem br . W . Falke. Zwetter : Lt . Schnitt (Dr . 82)
auf seiner dunkelbr . Stute Erna . Dritter : Lt . Weiß (T . L . 4) auf
seinem br . W . Erwin . Richterspruch: 8—2 Länge«. Tot/ ; Srerl
88 :10 ; Platz : 16, 11 :10 .

VI . Schluß - Jagd - Rennen . Ehrenpreis , geyeb . »o« Katts -
ruher Reiterverein , und 700 Mk. Hiervon 500 Mk. dem erste«, 150 Mk.
dem zweiten und 50 Mk. dem dritten Pferde . Offtzierveiten . Dstdmz
3000 Meter ; 24 llnterjchttsten , 13 Pferde liefen . Erster : Madam «
Fontfi , 5 jähr . br . St . des Lt . v . Moßner (Reiter Besitzer ). Zweiter :
Flint des Herrn v . Schilgen (Reiter Graf Holck) . Dritter : Pttne «
Albert II ., F .W . des Rittmeisters v . Knesebeck (Reiter Lt . Eggtting ).
Richterfpruch 5—4—8 Längen . Tot . : Sieg : 32 :19; Platz : 10,11,11 : 10.

VII . PreisvonBulach . Flachrennen für Pferde von Land¬
wirten . Garantierte Preise 250 Mark , hiervon 15« Matt dem ersten,
70 Mark dem zweiten und 30 Mark beim dritten Pferde . Distanz
1600 Meter ; 10 Unterschriften ; 3 Nachnennungen. Erster : Perseus ,
4 jähr . br . W . des A . Best von Landau (Reiter E . Best) . Zweiter «
Perse , 5 jähr . schw . St . des A . Best von Landau (Retter Baufach ) .
Dritter : Pi », 4 jähr . br . St . des O . Lienhard (Reiter Besitzer) .

vom Kchbalkspvrt.
D . Karlsruhe , 31. März . Die Schlnßspiel« um »die fiidventfch«

Meisterschaft wurden gestern fottgesetzt.. Im Gegensatz zum letzten
Sonntag, . an dem es klare Entscheidungen gab, fielen gestern nur
unentschiedene Resultate . So spielten „Stuttgarter Kickers", die auf
eigenem Platze gegen „Verein für Rasenspiele-Mannheim " mit 5 :0
Toren gewonnen hatten , im gestttgen Retourspiel in Mannheim unent¬
schieden und zugleich torlos . Ebenso mußte sich „Frankfutter Fußball -
Verein "

. welcher am letzten Sonntag in Fürth 1 :0 gewonnen hatte ,
beim gestrigen Rückspiel in . Frankfutt a . M . mit einem unentschiedenen
Ergebnis von 1 :1 Toren begnügen.

.Damit haben sowohl .die „Mannheimer Rgfenspiele" als auch die
„Spielervereinigung Fürths " die Spiele beendet, erster« mit 8, letztere
mit 5 Punkten . Beide Mannschaften haben keine Aussicht auf Er¬
ringung der Meisterschaft, was namentlich hinsichtlich der Fürther ob
ihres vollendeten Spiels allgemeines Bedauern erregt . Die Meister¬
schaft wird nun in dem am nächstenSonntag in Stuttgart stattfinde «tt«n
Retourspiel der „Kickers" gegen „F .D . Frankfutt " endgülttg zur Ent¬
scheidung kommen. Die Frankfurter befinden sich insofern im Borteil ,
als sie den Stuttgattern bei gleicher Spielzahl um einen Punkt voraus
und damit schon bei unentschiedenem Ausgang am niüWen Sonntag
süddeutscher Meister sind, wogegen „Kickers" den Vorteil des eigenen
Platzes für sich haben . Ein sicheres Urteil über de« Ausgang des
Spiels läßt sich nicht fällen, doch spricht man den Stuttgattern die
größten Chancen zu.

" * • ■
Der Stand der süddeutschen Meisterschaftsspiele ist also folgender :

Stand der Mei fterf -k»aftssfiiele .

Verei ne
Zahl' dör

Spiele

ge¬
won¬
nen

unent¬
schie¬
den

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkt »

1 . F .-B . Frankfurt . . .
2. SB. f. R . Mannheim . -
3. Kickers Stuttgart . . .
4. Spiel -Vereinigung Fürth

* Im Privatspiel siegte „.

5
6
5
6

üarlsru

2
2
2
2

her Fu

2
2
1
1

ßball-B

1
2
2

. 3
« ein"

6 : 5
7 : 15
6 * 3
10 :6

in Wie

6
6

; 5
5

sbaden
gegen den dorttgen „Sportverein " mit 4 :0 Toren . Siegreich waren
auch die „Alten Herretz" des „K. F .V." gegen diejenigen des „F .C.
Germania -Durlach" mit 2 :1 Toren . Das Privatlokalspiel der A -Klaffe
gewann „Beiettheimer Fußball -Verein" mit 1 :0 gegen „Verein für
Bewegungsspiele Karlsruhe ".

3>#3 nebenstehende 'Etikett der lichten Apetfaeke«^ |Richard BramttrS
SchweizerpiBe *t

W lt. Eintragung des ' Jfcrijett Dat« t«« tS i in w\
Berlin unter Nr. lawo -gefetzUch geshMH -m»
Nachahmungen desselben sind van ' den.- Hat ' .
Landgerichten Berti». Asthma icho . bestraft '
ward««, ei« Arteil wurde ! Hereiteiv« n-Ne« >r-
gericht bestätigt. Wir warnen deshalb
Nachahwuno unseres geWitzten 'ZrW

Lchafshaus «n <Tchwei« .« . « . »arm. Apatheker

Knaben -AnzügeKnaben - Hosen
Knaben -JoppenW Ml

Teieph . 2556
13098

Die erfahreneHausfrau spart an

-ie Suppen , Saucen und
Fleisch und verbessert
Gemüse beim Anrichten >«*.

mit MAGGI8 Würze!



In der III. Etage Fahrstühle durch alle Etagen .

von

erstklassige Fabrikate , wie :

Brennabor (Gebr . Reichstein , Brandenburg ) , E . & A . Naether , Zeitz , u . s . w .

J

Klappsportwaaen , wie Abbildung , ver¬
stellbare Rück -Lehne , Sitz gepolstert ,
mit Gummi -Reifen 11 .75

mit Sommerverdeck 5 Mark mehr .

Gummi - Reifen
f . Klappwagen je n. Größe St . 50 —70 *1
f . Kinderwagen je n . Größe St . 85 —125 *J

Montierung kostenlos . schräg 39

Klappsportwagen , wie Abbildung , mit
Gummi -Rädern und verstellbarer Rück - Q CA
Lehne . . O . sJV /

Klappsportwagen , feine Ausführung ,
mit vernickelten Achsen und Narben ,
geschlossenes Verdeck , Brennabor - -0 *7 CA
Sturm -Stangen . I

Brennabor - Klappwagen , hochelegante
Ausführung , oliv, innen weiß , mit ver¬
nickeltem Untergestell u . doppeltem Leder¬
tuchausschlag , hoch und tief , sowie
einzustellendes Sommerzeit .

1

00

Klappsportwagen , wie Abbildung,Sitz -
und Rücklehne ganz gepolstert , mit 40 "7C
Gummi - Rädern , sieg . Ausführung . . Iv > /v

mit Sommerverdeck 5 Mark mehr .

Sommerzelte
zu allen Klappwagen passend St 5 .50
Einzelne Räder , sow . andere Ersatzteile

werden billigst berechnet .

Kasten -Wagen • Peddigrohr -Wagen Promenaden -Wagen
Kastenwagen , moderne Lackierung , Räder

und Sturmstangen schwarz , mit Gummi - O K50
reifen und Porzellangriff .

Kastenwagen , modern lackiert , weiß aus¬
geschlagen , mit Brennabor -Sturmstangen , 0750
Gummi - Reifen .

Kastenwagen , elegante Ausführung , mit
Brennabor - Ha mmokgestell , vernickeltem
Untergestell , weiß ausgeschlagen , mit Fuß - fi/ ^ OO
bremse . . . , Vv

Peddigrohrwagen , Räder und Sturm -
Stangen schwarz lackiert , Gummireifen , Oß50
Porzellangriff . . > . AU

Peddigrohrwagen , creme ausgeschlagen ,
Brennabor -Federaestell , vernickelte Patent -
Sturmstangen , abnehmbare Gardinen . .

Peddigrohrwagen , weiß ausgeschlagen ,
fnit Brennabor -Rammokgestell , vernickelte
Achsen und Naben , Tangentspeichen , Fuß - SCOOO
bremse

33 50

Promenadewagen , Peddigrohr , Räder
schwarz lackiert , Gummireifen , Porzetian -
griff . . .

Promenadewagen , Kastenform , modern ,
lackiert , vernickelte Achsen und Speichen ,
Brennabor - Sturmstangen , Porzellangriff ,
Gummireifen . .

Promenadewagen , elegante Kastenform ,weiß ausgeschlagen , vernickelte Achsen u.
Speichen , Brennabör -Federgestell . . .

28 50

Sonder - Prelse und Fahrstiihle durch alle Etagen .

V0N
in einfacher , sowie eleganter Ausführung , in allen modernen Hölzern und Metallmontierung .
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13.751
§ Flur - Gsrdörob © Eiche heil und dunkel I
| 135 cm breit , mit 6 Hut - und Mantel -
| Haken , Facette -Spiegel .
HHinmtvmniuititsinimiiiiiiiiimniiHiitiiimimfimimiiuiiuiifiiUjmiiiHirmT

Bauerntisch SKÄ 2 .45
Bauerntisch SK8 & ÄS 4 .75
7 : AI 4i c / « U Nußbaum imitiert , mit Gold - Q co
A. lcrilOL/11 Gravierung , Platte 38X38 cm O . UU

7iA *4ics *l-i PlatteNusteaumfcurniert , rund A oc
^ * ” ril5Cn ca . 37 crii , Mfessing -Hülsen . ^

7iai4icoh mit Messing - Platte u . Messing - c 7 cZ . I6lTlowri Hülsen,Platte ca , 37cmDurchm . 0,/0

Qolnn -f icr ' H massiv Eiche , heil u , dunkel 04 aaOaiOnilSGn Platte ca . 60 cm vurchm.
C ‘aiv \ rrticr ' h Nußbaum foumiert , Platte 4Q CA
OaiOlUlOUlI eckia od . rund , ea 65 m li7 . 0Ueckig od . rund , ca . 65 cm

Nußbaum foumiert , m . Schieb - ■
cm

KlXUf . er ' l'i NuöDaum toumiert , m . Schieb - 4n 7cwamiscn kästen , Platte 43X5 ? cm IO . /0
ywuuiimmiiMitMtiiiuiiiiiiiiimimmiitiinmuiiiuiiiiHmmiiiimnmniiimj .

fBlumen -Krippen S & S75 8 50 f
niiimiiiiiiiiiHiiiininiiliiiiiiiiiiiiiinuHiiimimimiiinmmiiMmiiMiiiiiiiiiiiiii ?

Her

| Flur - Garderobe Eiche , hell u . dunkel |
| 120 cm breit , mit festem Schirmhaiter Ar j- p . |
| und Facette -Spiegel . äO . OU |
FftmuifüimmmmimmmiiimuHiitniMmimmmmiwimiwinmifumnuiii

AlrlonhArlv massiv Eiche , mittel und 40 7 cMKienuOCK dunkef , Höhe 80 cm lO . /O

Aktenbock MAlU 18 .75
Bücher -Etagere sSSfe

“ 'tSiS - , =

Bücher -Etagere Ä3 . sPlatten 30X60 cm . O . A. v >

Büstenständer 4 .00
Büstenständer Ä EÄS 4 .75
Handtuchständer KJ ?

™ 225 375

j Blumen - Kästen ,
1
00

1 g
m |

TiiiMimimiiimiimiMi ! iHiunKimmfmmimntiMiitmmiürmmniimimiiimri

f Flur -Garderobe Eldle , M f
- 130 cm breit , 8 Hut - u . Mantel -Haken 00 e\ f \ |
| Facette -Spiegel . , . . . OO . UU |
TMiMiiKinHiiiiimüiiiimiiitminmiinmiiiiiiumHimiMiuiiHiiifiiiimttmnHm

Paneele mutiert!
111 so R> 100 125 150 cm

mit Goldgravierung 2 .25 2 .95 3 .75 5 .50 7 .50

Zimmerspiegel Gias-Gr . ca.43/27 56/35 cm
Nußbaum imitiert , breiter Rahmen 1.95 3 .25

Zimmerspiegel Nußbaum imit. mit Facette
Glas -Gr. ca . 47/31 52/31 57/34 63/36 cm

4 .75 5 .50 6 .75 8 .25

Haus - Apotheken o2s
Nußbaum imit . , massiv gearb .

Haus -Apotheken he "^
11.75

025 000 y50

Schnitzerei u . Mstallbeschi ., 65X37X18 cm

[ Blumen -Kübel JtSÄJ ? 7 .001
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Die Heeres- nnd Deckungsvorlage.

Di « nationalliberale Stellungnahme .
— Berlin , 30 . März . Die Stellungnahme der Rationalliberalrn

zu der Heeres- und Deckungsvorlage läßt sich unschwer aus der Be¬
sprechung erkennen^ welche die parteioffiziöse Berliner National -
liberale Korrespondenz den Regierungsvorschlägen zuteil werden
läßt . Nachdem dieselbe zunächst in knappen Umrissen die Forde¬
rungen der Heeresoermehrung selbst mitgetcilt , betont sie:

„Die Begründung für diese Neuforderungen ist angerordentlich
knapp. Es wird lediglich auf die Verschiebung der europäischen
Machtoerhältnisse infolge der Ereignisse auf dem Balkan verwiesen
und hinzugefügt , dag Deutschland seine langgestreckten, zum großen
Teil offenen Grenzen möglicherweise gleichzeitig gegen mehrere
Feinde zu schützen haben werde ; da sei es mehr denn je unsere oberste
Pflicht , diesen Schutz so stark zu gestalten , wie es unser? Volkskraft
zuläßt / Daraus ergibt sich die Forderung dös Ausbaues der allge¬
meine« Wehrpflicht nach dem Stande der Bevölkerung . Der Inhalt
der Vorlage entspricht im wesentlichen den Forderungen , die militä¬
rische Kreise aus vaterländischer Besorgnis heraus feit Jahren er¬
hoben haben . Für sie im Reichstag eine Mehrheit zu finden , dürste
Herrn v. Bethmann nicht allzu schwer werden ; schwierig mag die
Sache vielleicht allein für Herrn v. Heeringen sein , dem die .Aufgabe
obliegt , den Umschwung der Dinge seit Jahresfrist näher zu expli¬
zieren.

Anders steht es mit den Deckungsvorlagen . Hat es hier
schon im Bundesrat langwierige Auseinandersetzungen gegeben, denen
schlietzkich nur die Rot der Stunde ein Ziel setzte, so wird sich der
Kanter nicht verhehle« , daß auch der Reichstag hier gründliche
Arbeit leisten will . Verhältnismäßig einfach wird sich die Beratung
des „Wehrbeittags " gestatten, der 975 bis 1008 Millionen bringen
soll . Nicht als ab hier der Reichstag jubelnd zustimmen würde .
Aber er wttd auch gewiß nicht nein sagen. Obwohl es an ent¬
sprechenden Hinweisen auf den Anfang einer Vermögenskonfiskation ,
auf beginnenden Kommunismus u . ä . nicht felstcn wird , so sieht doch
jedermann ein, daß ein Widerstand gegen den Gedanken als solchen
vollkommen zwecklos ist . Das Bestreben wird sich nur darauf richten
muffen- die Aufbringung des Opfers gerecht auszugestalten . Und in
diesem Punkt scheint uns allerdings die Regierungsvorlage , die einen
feste» Satz von % vom Hundert für alle Vermögen von 10 800 Ji an
aufwärts vorfieht, außerdem einen Betrag von 2 vom Hundert für
alle Einkommen von 50000 Ji und darüber , sofern der Inhaber eines
solche« Einkommens nicht schon aus dem Vermögen einen gleich hohen
oder höheren Beitrag leisten muß, der Verbesserung zu bedürfen . Was
in der Bekundung für die Zweckmäßigkeit eines festen Satzes gesagt
wird , ist nicht überzeugend ; eine Staffelung wäre hier durchaus an¬
gebracht, sie würde es vor allem auch ermöglichen, die größte in dein
Regierungsvorschlag enthalten « Unbilligkeit zu beseitigen, nämlich
die 8e « qe von 10 000 Ji . Diche Grenze sollte erheblich höher gesetzt
werde». Auch stünde unserer Ansicht nach nichts im Wege, die
.chohett" Einkommen vielleicht schon bei 25 000 Ji beginnen zu lassen
und damit eine« Teil des Ausfalls , den die Herauffetzung der Steuer¬
grenze für das Vermöge« verursacht, zu decken. Wir stimmen auch
durchs« der von andäer Seit « gemack.ten Anregung bei , das Ver¬
möge» der Tote« Hand mit heranzuziehen.

Mehr Schwierigkeit«» werden sich Lei den Vorschlägen zur Auf-
dringung der etwa 180 Millionen dauernder Ausgabe « ergeben . Diese
Dumne soll aufgebracht werden einmal durch veredelt « Mattikular ,
beittäge im Betrag von 88 Millionen durch Uebernahme des Stem¬
pels auf Gesellschaftsvertrage und Bersichcrungsquittunge » auf das
Reich mit 04 Millionen Erttag , durch ein Erbrecht des Reichs mit
15 Millionen , endlich durch Mehrerttag der Zölle um 24 bezw. 16
Millionen , wozu dann weiter noch die Beibehaltung der Zuckersteuer
und des « rnndstllcksftempels tritt .

Am meisten Jntereffe beanspruchen natürlich die „veredelten Ma -
trikularbeittäge ", die zugleich die Verwirklichuug des Besitzsteuer ,
anttags Daffermann -Erzberger darstellen sollen. Stolz trägt auch
dieser Teil in der Sonderausgabe der „Nordd . Allgem . Ztg .

" die
llebeiffchrift: Matrikularbeiträge und Befktzsteuergrsetz ! Und das denkt
sich Herr von Bethmann so : die 80 Millionen werden , wie früher schon
mitgeteitt , nach dem durch die Erhebung des Wehrbeitrags ermittel¬
ten Vermögensstand auf die Einzelstaate « umgelegt , von denen jeder entsprechende Teil im Wege der allgemeinen Besteuerung vom
Einkommen , Erttag oder Vermögen oder durch Besteuerung der Erb ,
schäfte « aufgebracht werden muß . Kommt ein Linzelstaat dieser Ver¬
pflichtung bis zum 1 . April 1910 nicht nach , so soll in ihm ein reichs-
rschtlich normiertes Steuergesetz, nämlich ein Vermögenszuwachssteuer -
gesetz von selbst in Kraft treten . Und damit servieren die Herren
Kühn und Bethmann das von der Reichstagsmehrheit verlangte Be¬
sitzsteuergesetz, das sie noch ganz besonders damit schmackhaft zu machen
suchen, daß als Vermögenszuwachs auch der durch Erbschaften er¬
zielte gelten soll . Schön ausgedacht !

Wtt bezweifeln aber doch sehr stark, daß die Oeffentlichkeit diesen
Weg als eine Erfüllung der von der Regierung gegenüber dem Reichs¬
tag eingegangene« Verpflichtung ansehen wird . Einmal wird diese «
reichsrechtlich normierte Steuergesetz so gut wie gar keine praktische
Bedeutung erlangen , so daß selbst unsere Agrarier das große Schau-
rg»fer ihrer Zustimmung zur Einbeziehung des durch Erbschaften er¬
zielten Zuwachses gefahrlos riskieren könnten ; hat ja scheinbar auch
Herr Lentze , der die Zuwachssteuer noch vor einem Jahr so in Erundund Boden verdammt hat , wie kein zweiter , dem Plane jetzt zu-
gestimmt. Zum andern aber erregt der Gedanke der „veredelten "
Matrikularbeiträge die allerschwerstrn Bedenke». Herr von Beth¬mann mag beschönigend für sich geltend machen , daß die Aufbringungdurch die Bundesstaaten praktischer sei . Mag sein . Bequemer fürihn ist es zweifellos . Aber ebenso zweifellos liegt darin ein ganz er¬
heblicher Rückschritt in dem Ausbau der Reichsfinanzen und nicht zu¬letzt eine Schmälerung der Rechte des Reichstags , die dieser sich sicher
nicht ohne Widerstand gefallen lassen wird . Es ist ja nicht zu leugnen,daß dem Besitzsteuergedanken, der nunmehr schon seit vier Jahren un¬
ser politisches Leben beherrscht, in gewisser Beziehung durch die ein¬
malige Vermögensabgabe Rechnung getragen ist. Denn täuschen wir
uns nicht: mag der Reichstag die Vorlage auch noch so sehr mildern ,der Besitz wird bis wett in die Dlitttlstandslrerse hinein garrz erheblich
ungefaßt. Aber die eine Lücke klafft eben doch, daß der Brsitzstenrr-
antrag Bnfsermann -Erzberger nicht erfüllt ist. Hub hierum wird cstot Reichstag erhebliche Kämpfe absetzen .

Was den Uebergang der Besteuerung bei - Gesellschaften und der
Verficherunge« an das Reich anlangt , so wird man gut tun . die
Aeuherungen der Lettiligten Kreise abzuwarten , lieber das Erbrechtde» Reichs, das nur mit 15 Millionen eingestellt ist . läßt sich ohne
nähere Angaben wenig sagen ; gruirdsätzlich stimmt die Narionallibe -
rale Partei dem GÄmnken zu . Einigermaßen Vorsicht anöchten wir
bei den angenommenen Mehrertragen der Zölle empfehlen . Wohl kön¬
nen wir für 1913 etwa 58 Millionen über den Eratsansatz erwarten ,aber , wie wir schon so oft hervorgehoben haben , basiert dieses gute
Erg^ nis einzig und allein auf der guten Scschäftskonjunktur , die ja
erfreulicherweise alle« peffimistischen Prophezeiungen zum Trotz im¬
mer noch andauert . Einmal aber wird auch hier wieder ein Rück¬
schlag einjetzen , und deshalb ist es nicht ungefährlich , dauernd mit
solchen lleberschüssen zu rechnen , wie wir sie in den letzten beiden Iall
ren erzielt Haben . Daß Zuckersteuer und Erundstückellemoe; besahen
bleiben ,

'war bei den großen Anforderungen von vornherein ziem : io ;
wahrscheinlich .

Die Deckungsvorlagen werden im Reichstag nach all dem Gesag¬
ten einer gründlichen Beratung unterzogen werden müssen . Wir ueh-
nicht an , daß sich die verbündeten Regierungen auf alle ihre Bor -

_ KadifHe Kresse .

schlage versteifen werden. Sie werden den Wünschen des Reichstags
um so eher entgegenkommen müssen, als ihnen für die Wehrsorlageeine namhafte Mehrheit sicher ist . Unser Ansehen erfordert es, daßwir auch die Kostcnfrage in würdiger Weise erledigen . Ist auf allen
Seiten der gute Wille vorhanden , etwas für das Vaterland Ersprieß¬
liches zu steiften , daun wird auch das erreicht werden , und wir werden
auf ein Werk zurückblicken, das als ein Zeichen deutscher Opferwillig -
keit und Tatttast weit in alle Lande hinausleuchtet .

"
* * *

hd Berlin , 29. März . Einer Korrespondenz zufolge steht nun¬
mehr fest , daß der Abg. Baffermann im Namen der liberale « Parteibei der Beratung der Heeresvorlage und der für sie aufzubringendenMittel im Reichstage die Einbringung der Erbschafts¬
steuer beantragen wird . Weiter heißt es , daß die vom Reichs¬
schatzamt vorgeschlagene Deckungs -Beschaffung für die dauernden Aus¬
gaben der Heeresvorlage bei den Regierungen einiger Bundesstaate »
ganz entschiedenen Widerspruch hervorgerufen haben soll , weil dies«
darin einen Eingriff in die Finauzhoheit der Eiuzelstaaien erblicke ».

In den Direktionen der hiesigen Großbanken erklärte man
fast allgemein , daß man sich über die neue« Deckungs-Vorlagen , ins¬
besondere über denjenigen Teil , der die neuen Besteuerungen der
Aktiengesellschaftenbetrifft , noch kein Aare» Bild machen könne. Die
Veröffentlichungen der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung find in
dieser Hinsicht viel zu unklar . Man kann fich nicht erklären , daß die
Vermögenswerte der Aktiengesellschaft geschätzt werden können. Es
würde also lediglich aufgrund der Bilanzwerte sich um eine Besteuerungder offenen Reserven handeln .

Der Direktor der Deutschen Bank , Herr v . Gwinner , meint , das
deutsche Volk sei reich und anstSndig genug,, die geplante Vermögens¬
abgabe zu leisten ; aber auch er vermißt die Staffelung des Beitrags
nach der Höhe des Vermögens und vor allem , wie auch andere Stim¬
men, die fehlende Heranziehung der tottn Hand . Zu begrüßen sei
anderseits die Erhöhung de« Reichskriegsschatzes, für die er schon im
Herrenhaus eingetteten fei ; er habe schon 1911 eine Erhöhung aus
300 Millionen Mark befürwortet . Nachteilige Folgen des Sold -
abflufles auf den Geldmarkt befürwortet er nicht, da man den Betrag
dem Markte ja wohl nicht auf einmal entziehen werde . Auch die
Ausgabe weiterer Reichskassenscheine zu 5 und 18 Mark bis zur Höh«
von 120 Millionen Mark halte er für »«bedenklich, die Scheine würden
gern genommen, und er sehe darin keinerlei Erschütterung und Ver¬
schlechterung der Valuta .

Bon besonderem Interesse ist im gsgenwärttgen Augenblick die
Stellungnahme des führenden Zenttumsblattes , der „Germania ",die in grundsätzlicher Zustimmung sagt :

„Daß die diplomatischen Künste ohne die militärische lleberlegen -
heit nicht mehr einen ausreichenden Schutz zur Erhattung des Friedens
bieten können, hat der Bakkankrieg und die dabei hervorgetrene Kon¬
stellation der Mächte gezeigt. Monattlang hat Europa vor der Ge¬
fahr eines allgemeinen europäischen Krieges gestanden, Millionen und
Milliarden find während dieser Krisis der Bolksmirtschaft verloren
gegangen , und selbst der Arbeiter und der kleine Mann hat es in dieser
Zeit schätzen gekernt, welchen Wert er auch für ihn hat , wenn seiner
Arbeit und seinem Erwerbe unter de« Segnungen des Friedens der
mächtige Schutz des Staates zur Seite steht. Und diesen wirksamen
Schutz kann unter den heuttgen Verhältnissen nur ein hinreichend
starkes und kampfbekettes Heer bilden . Unter diesem Eindruck haben
auch die angekündigten neuen Militärlasten als eine Art Versiche¬
rungsprämie für die Erhaltung des Friedens im deutschen Volk« —
und wir glauben , bis i« die Reihen der Sozialdemokratie hinein —
das richtige Verständnis gefunden."

Das Zentrumsorgan stellt indes die Kritik im einzelnen in Aus¬
sicht , indem es bemerkt : „Das schließt allerdings nicht aus , daß det
Reichstag bei aller allgemeinen Berettwilligkeit , di« Heeresrüstung
des deutschen Volkes zu verstärken, im einzelnen «ine strenge Prüfung
ansteilt , was unbedingt notwendig und zweckentsprechend ist . Es
scheint uns aus den mitgeteilten Einzelheiten der neuen Militärvor -
lage doch hervorzugeheu, daß nicht alles als absolut notwendig an¬
gesehen werden kann, was hier gefordert wird . Wo gespart werden
kann , mutz gespart werden, und insbesondere find angesichts der neuen
großen Ansprüche an die Opferwilligkeit des deutschen Volkes Luxus¬
ausgaben unbedingt zu vermeiden."

Die Verteilung der heererverstärkung .
— Berlin , 3V . März . Wie eins Sonderausgabe des

„Militär -Wochenblatts" mitteilt , werden die angeforderten
18 neuen Bataillone auf folgende Regimenter verteil : Garde -
Erenadier -Regiment 9 £r . 5 , Infanterie -Regiment Rr . 152 ,
153, 154 , 156, 157, 158 , 159, 162, 164 , 167 , 168 , 169 und 170 ,
ferner das 22 . und 23. bayerische Infanterie -Regiment und
ein wiirttembergisches Regiment .

Bon den einmaligen Ausgabe«, die auf 884 Millionen
angefctzt sind, entfallen auf Preußen , Sachsen und Württem¬
berg : auf die Magazinverwaltung (in Millionen ) 28, Beklei¬
dung und Ausrüstung 38 , Unterkunft 230 , Truppenübungs¬
plätze und Schießftände 46 , Medizinalwesen 14 . Trainwcfen
(Feldküchen usw .) 14, Pferdebcschaffung usw. 31 , Artillerie -
urtb Waffenwesen 71 , Ingenieur - . Pionier - und Verkehrs¬
wesen 28 , Luftfahrwesen 59 , vorübergehende Unterkunft 15,
Festungen 210 und Verschiedenes 8 . Bemerkenswert ist die
außerordentlich hohe Summe für das Lustsahrwesen , die alle
bisherigen Schätzungen weit übersteigt .

Bei der neuen Militärvorlage muß berücksichtigt werden ,
daß darin nicht diejenigen Forderungen enthalten sind , di«
durch den regelmäßigen Etat für 1913 bereits eingebrachi
worden waren . Es handelt sich dabei um 2 Bataillone , 93
Maschinengewehr- Kompagnien . 1 Kavallerie -Regiment , 10
Feldbattcrien . l Fußortillerie -Bataiilon zu 3 Batterien , 11
Schcinwerferzügc, 1 Eisenbahn -Bataillon zu 3 Kompagnien
und 1 württembcrgische Eisenbahn - Kompagnie , 1 Kransahr -
Kompagnie, 5 Train -Kompagnien .

Die neue Heercsvorlage stellt die größte deutsche Heeres -
Vermehrung dar , die jemals vorgekommen rst . « ie bedeutet
eine Vermehrung der Friedenspreisen,zstärke non 132 006
Käpfrn (Unteroffiziere und Mannschaften , ohne Offiziere , Be¬
amte und Einjährig -Freiwillige ) . Nach dein letzten Heeres
aefctz vom 14 . Juni 1912 sollte die künftiae Stärke des Hee¬
res (ohne Unteroffiziere) 5t 1211 Manu betragen ; sic steigt
nung auf 661176 Mann . Die Stärke des deutschen Heeres
wird demnach künftighin betragen : 31 985 Offiziere , 5 568 Sa .
nitätsoffizierc . Beamte ustv . . 109 535 Unteroffiziere , 15000
Einjäbrig -Freimillig : . 661 176 Gefreite und Gemeine , zufanr.
men also 827- 264, rund 823 000 Köpfe, davon rund 78ö <M
Unteroffiziere und Mannschaften.

Der einmalige Wehrdeitrag .
— Berlin ,

“ 0 . März . Der Gesetzentwurf über den einmalige «
Wehrbeittag bestimmt. daß die Höhe des beitragspflichtigen Ver¬
mögens nach dun Stande vom Dezember 191 .1 ermittelt wird . Bei
rer Feststellung des V - nnSaens ist der ;,r :? ll -rr Wert (BeekaussnkertZ
seiner eineelnen Bcnairdicile zugrunde zu legen, bei Grundstücken. die
dauernd land - oder sortwittschanlich- n Zwecken dienen , der Ertrags
wert , das heiß : der >ünh ; !!Äzrvna- irsache des Rrinertrage . - an die

> Srundsti ' -ie bei Bewirtschaftung nachhaltig ge

währen können. Für die Veranlagung und die Erhebung des Wehr »
beitrags ist der Bundesstaat zuständig, in welchem der Beitragspflich »
iige seinen Wohnsitz oder den gewöhnlichen Aufenthalt hat . Zur
Abgabe der Vermögenserklärung ist verpflichtet, wer Vermöge« vonüber 10 989 - K besitzt. Er ist auf Erfordern verpflichtet , der Beran »
lagungsbehörde die Wirtschafts - oder Geschäftsbücher, Verträge ,
Schuldverschreibungen, Zinsauittungen und Abrechnungen vonBanken u . s. w . vorzulegen.

Die Beranlagungsbehörd « ist berechttgt, sich von dem Beitrags »
pflichtigen die Rrchttgkett und Vollständigkett der Erklärung an Eide «
statt versichern zu lassen . Wer unrichttgc oder unvollständig « An»
gaben macht, wird mit Geldstrafe bis zum zwanzigfach«« Beträge der
gefährdeten Wehrbeiträge bestraft . Sttafen sind auch rwrgefehen fitzdie Beamten u . f w ., die den Inhalt der Bermögenserklärung unbe-
fugt offenbare».

Befreit von dem Wehrbettrage find alle Personen , die nach heg
völkerrechtlichen Grundsätzen von der Zahlung direkter BtaatSstruern
befteit find. Landesfiirsten und Landesfürstinnen , die einer dttÄtW
Besteuerung durch das Reich nicht unterliegen , haben fich gleichwohlberert erklärt , fich an dem vaterländische« Opfer des WehrbettraM »
zu beteiligen . Das Vermögen von Eheleuten wird zusam iwengehech«net , sofern sie nicht dauernd getrennt von einander leben.
3SBaBssrssRS *s9Ens3seaaBKsaan93KsagBSBeBsss8sssa9BBB

Dar Erbrecht -er Staates.
— Berlin , 30. März . Der Gesetzentwurf über das Erbrechtdes Staates bestimmt u . a . : Sind nach den Bestimmungen de»

Bürgerlichen Gesetzbuches Abkömmlinge von, den Großeltern de»
Erblassers in der Seitenlinie oder Verwandte in der vierte «
Erbrechtsordnung oder in den ferneren Ordnungen zur gefetzt
lichen Erbfolge berufen , so tritt an ihre Stelle als gesetzlich« :
Erbe der Fiskus . Der Fiskus ist ferner gesetzlicher Erbe , wen «
zurzeit der Erbfälle weder ein Berwandter noch ein Ehegatte :
des Erblassers vorhanden ist.

Gesetzlicher Erbe ist der Fiskus des Bundesstaates oder bejc
Schutzgebiete, in welchem der Erblasser zur Zeit des Todes seine«
Wohnsitz hatte . Hatte der Erblasser keinen Wohnsitz in dentz
Bundesstaate oder in dem Schutzgebiete, so ist , wenn er zuv
Zeit des Todes Deutscher war und zu diesem Zeitpunkte einem !
Bundesstaate angehörte , der Fiskus dieses Bundesstaates ,
wenn er mehreren Bundesstaaten angehörte sowie in den übri «
gen Füllen der Reichsfiskus gesetzlicher Erbe . Ist der FiskuS
neben den Großeltern des Erblassers gesetzlicher Erbe , so hat
er ihnen die HaushaltungsgegcnstSnde , soweit sie nicht Zu «
behör des Grundstückes find , sowie die Gegenstände des perfön »
lichen Gebranchs auf Antrag . »nentgettlich zu überlasten . Ein
gleiches gilt von Schriftstücken persönlichen Charakter ». Der
Fiskus mutz sich bei der Auseinandersetzung bezüglich des übri «
gen Nachlasses eine Abfindung in Geld gefallen lasten .

Sind Verwandte in der dritten Erbrcchtsorvnung durch
den Fiskns als dem Alleinerbcn von ihrem gesetzlichen Erbrecht
ausgeschloflen , so find ihnen die eben bezeichnet«« Rachlatz-
gegenstände auf Antrag unentgeltlich , andere zum Nachlaß ge¬
hörige bewegliche Sachen und Grundstücke , welche in ihrem
wesentlichen Bestände von dem Erzvater oder der Großmutter
des Erblassers herrühren , deren Abkömmlingen auf Antrag
käuflich zu überlassen. Von der aus dem Erbrecht des Fiskus
erzielten Reineinnahme erhält das Reich 75, der Bundesstaat
28 Prozent .

Der Nachtngretat für \9\3
■= Berlin , 30. März . Der Rachtragssrat für 1919 enthält unter

anderem nachstehende Forderungen erster Rate : Neubau einer Gefrier «
anlage in Mainz 8000 Mark . Neubau und Ausstattung eines Dienst -
gebäudes für zwei Bezirkskommandos in Frankfurt a . M . 158 008 Mk .,
Neubau und Ausstattung einer Kasern« für die Fchtungsmafchinen -
gcwehrkompagnie beim Inf . -Regt . 117 (Mainz ) 244 080 Mark . Reu «
und Erweiterungsbauten für die Unterkunft zweier Pionierkompagnien
und einer Scheinwrrferabtrilung in Mainz 758 808 Mark , Garnison «
bauten in Elsaß-Lothringen und Ausarbeitung von Entwürfen für
di« Garnisonbauten 22 000 Mark , Gefrieranlage in Straßburg (Elsaß )
10 080 Mark , ebenso in Diedenhofen 8000 Mark und ebenso in Metz
10 808 Mark , Neubau von Viehgehoften in Metz 588 800 Mark , Neubau
einer Kaserne für die Radfahrer - und Maschinengewehrkompaanie irr
Colmar 320 000 Mark , Kasernenneubau für die Festungsnnqchinen »
gewehrabteilung Mutzig 208 000 Mark . Kasernenneubau für die Rad -,
fahrerkompagnie in Schlettstadt 175 008 Mark, ebenso für die Wascht»
nengewehrabteilunH Straßburg (Els .) 310 080 Mark , ebenso für dia
Fepungszewehrabteilung daselbst 230 000 Mark , Neu - und Erweitt »,
rungsbauten für die Unterkunft dreier Kompagnien Pioniere und
einer ^ cinwerferabteilung in Straßburg (Elf .) 650 008 Mark , Er -
gänzungÄauien für die Trainkompagnie in Straßburg (Elf .) 588808
Mark . Neubau einer Kaserne für Futzartillerie und Bespannung «'
Abteilung , deren Standort Vorbehalten ist . 958 080 Mark , Kasernenneu »
bau einer Festungsmaschineno.ewchrabteilung in Diedenhofen 230008
Mark , drei Kasernenneubauten für die FestunKSmaschinensewehr«.

'
abteilung in Metz 230 000 Llark, Kasernenneubau für die Bespan -
nungsabteilung der Fußartilleri « Metz 68 800 Mark . Neubau von ;
Kascrnemcnts für ein Pionierbataillon nebst Regimentsftab , Schein »!
werferabtcilung Mer; 950 080 Mark , eine Kavalleriekaserne , derett
Aiandort Vorbehalten ist, 1700 808 Mark, Neübau einer Trainkasernch
in Forbach 358 080 Mark , ferner für Neu- , Am - uiü> ErgKnzungsbauttN
bei der Infanterie , den Jägern , Mafchinengewehttruppen , Arrest - und ;
Waschanstalten, Kosernemcnts für di« Kavallerie , Feldartillerie , Pio¬
nieren und Verkehrstruppen , deren Standorte Vorbehalten ist, zirka -
7 080 000 Mark . ü . a . enthält der Nachttagsetat für 1913 noch alstz
Forderung erste Rate für de» Kasernenneubau für eine Radfahrer «
und Maschinengewehttompagnie in Marburg 326 088 Mark . -

1888 1251 1913
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Colosseum
Waldsträsse 16/18 Telephon 1938

Heute Montag , den 31 « März 1913

DE "
Leiter Tag mit EÄ

Otto Reutter
Abschieds' and Ehren-Abend

mit neuem aktuellen Repertolr 5549
sowie das übrige grandiose Variete - Programm .
Beginn präzis 8 Uhr . Schluss ' gegen 11 Uhr .

Otto Reutter wird 9 */* Uhr auftreten !

Karlsruher
Liederkranz

▼

!
so X

184L 3
Montag abend HK Ihr :

Gesamt-Probe.
Der Vorstand .

ÄAAAAAAAAAAAAAAAAAAAÄ

Künstlerhaus Karlsruhe .
Samstag , den 12. April 1913 (Eingang Sofienstrasse 2)

99 Die Blinde “ ,
Mimodrama , Musik von Otto Eichrodt

„ Der Fischzug “ .
Phantastische Szene von Karl Boehme .

Die Dekorationen sind von Hoftheatermaler Direktor A . Wolf
ausgeführt . 5577

1 V

99Cabaret “ . 99Tanz “ .
Saalöffnung : 7 Uhr. Beginn der Aufführungen : 8 Uhr.

Sämtliche oberen und unteren Räume des Hauses sind für die
Festleilnehmer reserviert . — Gesellschaftsanzug .

Eintrittskarten : 4 Mk. (im Vorverkauf bei Kunsthandlung Oncken,Kaiserstrasse 221 ) , an der Abendkasse : 5 Mk.

Verein bildender Künstler E . V. I

r I. Karlsruher
MMinengeseWasl.

Lokal : Alte Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4.

Montag:
Anfänger-Probe.

Mittwoch :
Orchester-Probe

Der Borstand .

Mlm- ii. WeOM.SS
B11S67 Tteiuftr . 27 . Lidellplaö
Gut bür - l
gerlichen ^
empfiehlt B11961 .4 .1

kaiserftrafie 56, 3 . Stock.

Jamn-Me
chic mniierle ». mgmierle
uud sämtliche Putz - Artikel bei
A . Herrmann

Waldhornstraffe 25
Ecke Kaiserftrnße , 3 Treppen

Modernisieren älterer Hüte
«811706 'billigst .

Heute Montag , den 31. März , abend . 8 Uhr :

Abfdiieds -Konzert
der Künstler -Kapelle Ender .

Jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag abend von 8 bis 12 Uhr
konzertiert das

Künstler -Quintett
der iLelb-Grenadier -Kapelle Karlsruhe .

Eintritt frei . 5592

Geschäfts -Verlegung ,
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich ab 1 . April

Uofmtuig und ttepfiftätfe Gerwigstr . 28
habe . Bl 1933
Hernie Teichert , Malermeister . Teieph, iss».

Danksagung . I
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil -

nähme an dem uns betroffenen , schweren Verluste unseres
geliebten Vaters und Grossvaters

Wilh . Sauer
Oberlehrer a . D.

sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir innigsten
Dank .

Knielingen , März 1913 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Zch zahle
höchste Preise für abgelegte Herrer

D:»l,,LleiderMlche,W>d<
u . Weihzeug , Pfanbsch . Gest . Off .erb .J . Ufotzer , Markgrafenstr . 3.

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel alltzrArt, sowie ganze Haushaltungen
zu hohen Preisen . «210980

P . Gutmann , Rubolfstr. 12.
Verloren

Leder -Pompadour auf dem
Wege hom Moninger bis «Helfen *
[trage . Rückgabe dringendst gegen
Belohnung 8483 .3.

'
istotbestratze 45, 8. Stock.

Verloren
von arm . Dienstmädchen Sonntag
früh ,. Stadtgart . Portemonnaie
mit Inhalt (Lohn ). Abzugeb . gegen
Belohnung auf Fundbüro . B11980

2428a Familie Brauner.

m

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem Ver¬

luste unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und Großmutter
Frau

Ludwig Schnürer Mm
Johanna , geb. Schnürer

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .
Eggenstein , den 31 . März 1913 . 2440a

Die trauernden Hinterbliebenen .

Makulaturpapier
jause,

*
nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe, Lammstratzelb .

Verloren
auf dem Wege vom Schloßplatz über
Kaiserstraße zum Cafe Bauer ein

goldenes Armband .
Abzugeb . gegen gute Belohnung

Zähringerstr . 47, 3 . St . «811984
MMetn m Sonde

gesucht für . einen 6jähr . , gesunden ,
evangelischen Knaben .

Offerten unter Nr . «211887 an
die Expcd . der „ Bad . «Presse " erb .

Tücht . , sol . Handwerker such !
stillen

mit 2—3000 Jl Einlage . Gefl .
Offerten unter Nr . 3311279 an
die Erped . der .. Bad . Presse " erb .

-E -
Acker ,

in der Weltstadt sofort zu pachten
gesucht . Off . unt . Nr . 211885 an
tlc Erped . der „ Bad . «Presse " erb .

Briefumschlag -, Pavierschnetde -

A Maschine, e,s;
zu kaufen gesucht . B1189 »
Ing . 1\ . Klonen , Karlsruhe .

Lachrierstr . 18 , 3. Stock .

für Spezereihandlung , mit Firma¬
schild, ist Geschäftavfgabe halber
billig zu verfausen . Offerten unter
«Nr . Bll982 an die Expedition der
„ Badischen Presse " .

Lu verkaufen : Bollst . gutes Bett
35 Mt . , guterh . Diwan 18.— Mt .,
schöner Sasreibtisch 21 Mk ., Wasch-
Komuiode 14 Mk ., eisernes Kinder¬
bett mit Matratze fall neu , 14 Mk»
schön . Küchenschrank , Vertiko , Tisch,
groß . KIciderschraut , alles billig .
Bl 1987_ Nhlandstr . 12 , Part .

LMm» SMÄ .
*“*

«211936 Marfgraienstr . 25 , N . I.
Herren - Fahr . ad . eieg ., mit Torp -

Freilaus , ist billig zu verkaufen .
211884 Durkackorür . 57 , 1 . St .

y
Die Zeichnung auf iVlK . Ö OOO OOO

4 °
/<> Hypotheken-Pfandbriefe der

» W -« in Bi
unkündbar bis 1922

Freitag , den 4 . April ds . Js .
zum Kurse von

findet am

statt :

Straus <& Cp.ln Karlsruhe bei dem Bankhause
Berlin , im März 1913 . J

Preossische lioden Credit-Adien-Banh.

Wandern . 9
Bergsport

Tennis»
schläger „ Hammer“ Mass, Slazenger
Bälle : Slazenger , Standart, Continental

Sport - Anzug
„Hans “ impr . Lodenjoppe und Man¬
schettenhose ( sehr preiswert )

Mk . 22.—

„Norfolk "
gemust . impr . Sportanzug wie Ab¬
bildung Mk . 33 .—

do . engl , karrierter Sportanzug sehr
fein Mk . 42 .—

Pelerine „Wetterfest “
impr . Woll -Loden Mk . 16 .—

do . Kamelhaarloden Mk . 18 .—, 20 .—

Bozner Mantel
impr , Strichloden Mk . 24.—

do . Kamelhaarloden Mk . 30 .—

Sporthemden
dichte und poröse Stoffe

Mk . 4 .25, 5.25, 6—

Weiche Sportkragen 75 Pfg.

£
Fussbälle

Fussballstiefel , Trikots , Rennschuhe,
Stoppuhren, , Diskus , Wurfspeere ,
Stosskugeln

Herrenwäsche
Hemden mit Einsätzen , Kragen, '
Manschetten

Tourenstrümpfe
Wolle , Paar Mk . 2 .50, 3 .— , 3 .50,

4 .50 . 5.—

Loden wickelbinden
Mk . 2 .—, 2 .50

Touren - und Bergstiefel
Mk . 12.50, 16 .—,17 .—, 19.—, 21 .—.•25c- ; 28 .50

Rucksäcke
Mk . 2.80, 3,25 , 4 .50, 6 .—, 9.—,

10.— , 11 .—

Aluminium - Kochgeschirre
Mk . 2.70, 3 .25, 4 .50, 5— , 5 .50 , 6.—

Alle Artikel für Turner , Ruderer , Schwimmer

Sport =Beier , Kaiserstr . 174
5596 bei der Hirschstrasse ,

Quieta -
Nährsalzkaffce j

Paket 70 Pfg .

Krafttnmk
Dosen Mk . 1.— und Mk . 2.— i
(Nlhnabbanue ^ ttBlcfto) .
Dis tßgllüv! visier !
Es gibt nißls Besssres ! J

Verlangen Sie nur
Marke QuSela in Drogen

u , kolon !3lwaienge $cl!Wen .

o-breibenEan^' Quietawerke Bad Dürkheim.

1 RoSlenumzUge
mit «Pferd und gedecster Rolle be¬
sorgt prompt und billig M . Köhler,
Lachnerstraste 6, Hinterh. $810961

1386a

i üo mm
i% ]

iollanE
AusgiebigKrftftig

7000 «
Vertreter : Georg Piscber , Xu ^ isruhe .

Ein sehr gut erhaltener

Pritschenwageû
da für dienstliche Zwecke ungeeignet ,
zu verkaufen . ^ ^ .

äh . 3 . Komp . Telegr . Batl . Kr . 4 .

Billige Möbel :
1 - u . Ltürige Schränk «, pol ., von

12 JL, «Waschkommoden mit u .
ohne Marmor von 22 JL,Sofa , neu bez., 24 JL,

Plnschdiwa », rot u . grün,
Chaiselongue , Schreibtisch, eich.. ,
Bücheretagere 5 JL, Nähmaschine.
2 ber . neue VerttkoS 40 Jl ,
pol . Bettstelle . «Kost u . Matratze

25 jl , eiserne Bettstelle m.Matr .
10 jl , starkes Fahrrad 25 jt ,

Tische, pol ., 7 , 9, 10 JL.
«811934 Steinftrahe 7 , Hof .

Herrenfahrrad , f . neu , mit ffrei -
lauf . ist billig zu verkaufen . «B11937
^iäi -riugerftr . 50 , :i . Stock , rechts .

KsetzhErd ,clu' lnl

Strinidnitj |. Hotel
Ein 35 PS Wagen , guter Bergsteiger , Pfeto - Landaulet , ist an ein

Kurhotel über die Saison zu veruneten . Chauffeur wird gestellt . 2.1
Offerten unter Nr . B11911 an die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Rartoffeln . >Ss

'311975
Verkaufe : : ,

llmalienstrasje 40 , :

Westbahuhos : Heule u . morgen
werden !a Magnnm -Bonnm -.i ’ib
Hutsdalr (auch zur Saat ) abgegeb .

Emaille und lackiert , billigst . Gebr .
L>c : dc nehme in Zahlung . Bl 1928
L . Aiidlaucr , Schillerstraste 4.
Eebrouchte Herva von 10 Mk. an .

nnßbaum hell rmrttiert » Jnnen »
Schaft -Einrichtung für Wäsch«,
sowie 5322 .2.2
Akten- ii . RegistratllrschrSnke
mit Rolladen und Schiebetüren »
Verschluß hat billig zu verkaufe «
Friedr . Siegrist, Schreinermeister

Brauerstrahe 18.

Photographenapparat
für 9X12 und 13X18 mit aEfcnt
Zubehör wegen Aufgabe des Shorts
billig zu verkaufe«. 3311963

Herreustr. »5 , Frikenrkchen .
l Schreibttsch, ninglotKĴ Shh

Schrank, Noufoh-SpiegÄ,Ti)afch -
kommode mit Marmor, sehr billig
zu verkaufen . Bl 1949

Markgrafenstraste 3, 1 ,
Mn»erlieg - u .Sttzwagen. bttrün

für 12 Mk. zu verkaufen . B11947
Auaartenstr . 8», 4 . St . lks.

3 stämmiger Gasherd mit Tisch
zu verkaufen . L «311888,3 *2



Nr. 146

Kernseife.
garantiert volllnicht »«« it Breffnu«
„Pfmnrlutch-Seiff

ohne Pressung « it 101 ,
Einschnitt :

2 Wuck 28

^ Stuck 27 Wg .

Schmersche,
« w « « lvcerin .

M-. 28 Mg.
tmütaScwidk .

22 P^.

Kns -ASrde
»ffen Md . 82 Pf . .

Sck»k-§t«d
» so «.
WMrOE

Pocket d * « o.

Aäch-Ml
■|, « fe* d <t 8

ZtifkMiirr
lU Pfd-Paket ^ Pfg.

von an .

KülWtMkhl
« ». 10 « .

Korar
ganz oder gemahlen ,« W - I0
offen ALZ
Pfd . « 8 »

Pfg-

Pfg.

lft .

Modraiack
schnell trocknend, in Ver- I
kchiedenen Farben (laut
Mutzerkarten , die in den !
Filialen zu haben find) j

»££" 95 «.
Ia .

KodtMichsr
«el» »der weist

40 «.
70 «.

°Sfc I85

KOodeaSl
geruchlos, harzt nicht,staubt nicht,
Ort «.»' /, Siterkenne

68 Pfg.
(Kanne 18 Pfg . zurück).

Itllhlspähne
fei», » ittel »der grob
■® - 32 «..

•
®

- 16

Pchtiichtt
gnte

von 16 « fl. an .

Abseistürfte«
Stack 20 Pfg .

Schwirzkllciiikn
grob . ferm oder « ittel

Matt 4 - Pfg .

Pfund 3 Pfg .

>

Paket 8 Via .

Neu eingeführt :
Ajftlljimd S18

Wunder-Glanz-5tarke
Paket 24

Ladtslye Kreffe Mittagblatt . Montag, den 81 . « Srz 1813 . & ttU 13

fix und fertig zum Gebrauch .
Pfg . kein Zusatz mehr nötig

Ealr- Sdiule
S . Kgl. Mdg. flülomo &ü -CJübs

Casnstaft -Stuftgart
Pragrstr . 144a , b . Löwentor

Fernsprecher:
Cannstatt 840 Stuttgart 10336 .

7 ŷ
Staatlich konzessioniert 715a

Ausbildung
von Herren - u . Berufs-

Fahrern = ====
auf Luxus - und Last -Kraftfahr

zeugen , sowie Krafträdern .
Neueste Modelle verschiedener

Systeme .
Grosse Lehrwerkstätte,

Ausbildungszeit ca . 4 Wochen .
Anmeldung jederzeit !

Stellungsnachweis kostenlos .
Prospekte gratis und franko .

gSdiulranzen
Schulmappen
Sdiultaschen
Leder=Ranzen

von Mk . 4 .50 an.4498

Kofferhaus S
51 Kronenstr . 51.
Teleph . 1451 . Rabattmarken .

! Mi
8 . April Ziehung der

laiche hitia
Geld -Lotterie

I 3328Geldgew .u .1Präm.barGeld I

37000 m.
Mögl . Höchstgew . bar Geld

15 000 Mk.
Hauptgew. bar Geld mta

10000M
3327 Gew . u . 1 Präm . bar Geld

27000 Mk.
1 Mk ., 11Lose 10 Mk.,

Porto u. Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott -Unternehmer

] . Stürmer
j Slrassburgi . E.,Langestr. 107.
I InKarlsruhe: C’*rl Götz ,

Hebelstrasse 11/15 ,
Wo erner dt Wehrte ,

Erbprinzenstr . 29 , Gehr .
Göhriuner , Kaiserstr .60

Slaniol ,
alteS Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen , IW9
L Otto Bretsdineider, zinngieberei
Karlsruhe <B > . Herrenstraße 58.

604

6vvlon -0rangs -pvkos
»oller Tee, fein aromatisch und Jäfthr

ausgiebig Pfd . 3.50
Deutsche Mischung

aromat., mild u . ausgieb . Pfd . 3 .20
Sprtzen -Tee Pfd . 2 —

LMiftin
Teleph . 175 . j

| Karlsraiie
[ Kaiser -
J straSs 16«

Fr. bayr. Irinktier
Quantum . Ständige rtbnehme
gesucht . 1675a .5.

AR . Weder , AletShausen
Baperni .

Sommer -Fahrplan
der

Städtischen Strassenbahn Karlsruhe .
Gültig vom 1. April bis znm 30 . September 1913 ,

S=

Rauchbelästigung (Telephon
2157 )

Rat and Hilfe in allen Fällen . 2641

Gustav Boegler , Ilechier - u. ZustgllMmcher
KarTenatraue 15 . _

Anzeigen jeder Art SS» i£,JSSS$ & ^"

Auntlervs»
lettfrei , erzeugt pnrnchartige Hau :
von lilienweiher Farbe u . vornehm
Liebreiz . DaS Beste gegen Bickel
Wimmerl , Mitesser , Finnen . Haut
röte re . Dose 2.50 Mk . , Probedose
1 .— Mk ., exkl. Porto u . Berp . Nur
gegen Nachnahme . B11321 .5.L
Formasano - Werke , Frei -
_ bürg im Breis «. 21 ._

Apfelwein
per Liter 22 Pfg . in Leihfässern
empfiehlt Leo ßurtacher in
Ottersweier (Baden). 1928« I

S

Linien

Darlich — Rheinhafen .
(Streckenfarbe . weiss “

schwarze Schrift )

Rtiilnhifen— OHrltch .

DBritck—Mähikyrt
(Streckenfarbe „weiss*

rote Schrift)

MB &l&arg—Durlich

Sebla cfitiiof-Hauptbahalif .

(Streckenfarbe „rot“)
Hiöpttahnbf.-ScMicirtliof

Frisdhof —Beiertbeim
(Streckenfarbe

»gelb * )

Btiertlielm—Friedhof

Haoptb *hnhof —
Stadt. Krukiahiit

(Streckenfarbe „grün*)
Stadt. Krankenhaus—

Haaptbahnhof

Hauptbahnfief —
Köhler Krug

(Streckenfarbe
„violett “)

Kühler Krug—
Hiuptbahnhef

Wagen¬
folge
N kaiden

FihrtrisäUa»t*n.

10 ‘Min.

10 Min .

10 Min,

10 Min,

10 Min.

10

Werktags
bis *1,9 U.

abends
5 Min., von' /-9 Uhr
abends bis
Schluß des
Betriebes
10 Mm.

Sonn - u.
Feiertags
durchweg

5 Min.

10 Min.

10 Min.

Werktags
bis

9 Uhr
abends

5 Minuten ,
von

9 Uhr
abends

bis Schluss
des

Betriebes
10 Minuten
Sonn - ' und
Feiertags
durchweg
5 Minuten .

Werktags
von bis

Sonntags

von bis

635 y

628 V

1005 ff

1028 ff-

600 v ; 830 N

627 V 827 -ff

635 V 1020 N

653 V j 1Q58 ff

646 V

629 V

617 V

55« V

102° ff

1040 N

1050 N

1040 ff

720 V

656 V

1045 ff 720 V 1040 ff
Ausserdem v. Hauptbahn

hof znm Kühlen Krug
+625, 635, 645, «50, 7ÖO
710 V *1050, *1065 N.

Vom Schlachthof zun
Kühlen Krug am 556,610
635, HSv, 700, 7*0 V.

Vom Kühlen Krug zum
Hauptbahnhof 6* >, 63«
646 f . 1QS5, *1J05 N.

Vom Kühles Krug zum
Schlacbthof um 10*1,10« , +11« , nn , iE ,♦liii , *ii § n .

Auch ausserhalb der fahrplanmässigen Zeit fahren nach Theatersehlns* Wagen ab Waldstrasee nacliDurlach, Mühlburg, Kühler Krug, Krankenhaus. Haaptbahnhof, Friedhof und Beiertheim.

1031 ff

635 V

628 V

720 V

747 V

635 V

653 V

1005 N

1028 ff

Aasserd een fahren Wagen :
Von Dnrlaeh bis Mttkl-

bnrg 10Ü E , IE
Von Dnrleeh Ins Haupt *

bahnhof 10« .
Später abgehende Wagen

fahren n . b . Schlachthof .
VomKhemhaf . b. Schlacht

hof 10* . Itz» , 11®.
Ferner siehe ,jSjntw «ge«“.

1030 ff

IO« ff

1035 ff

1058 N

6*6 V

65 * V

617 V

658 V

656 V

Ausserdem fahren Wagen
AsSom - «. Feiert . :
* Von Dur lach bis Mühl
bürg IE , 10®, IO®.
AtraLfUotT; Ton MüFlb.
b . SdüachthoflO « , lloo
llio .

Ferner siehe „Sptttwagen“.
Ameerdem fahren Wagen

vom Schlachthof zum
Hauptbahnhof an Werk¬
tage« ; SU , 6-1. 6« V.
An Sam - n. Feiertagen
621 AM V

Wagen 11« ah Haupt
bahnhof fahrt nach
Durlach ; siehe „Spüt -
wagen *. An Sonn - und
Feiertag«« 11® ab Haupt ,
bahnhof a . Schlacbthof .

1026 ff

1040 ff

1047 N

1047 ff

10*6 N

Bsfirarkungsn
+ Werktage .* Sonn - n. Feiertags .

hetste Wagen :
VonHauptpost n, Beicrth.

10ri, lofe E , Ui «,
. ng ,
VonBeierth. naoh Friedhof

10» , Iltz», 10“ , 10«
Von Beiertheim nach

Hauptbahnhof 10*2
Von Friedhof n. Schlacht

hof IO* . 10“ , 10£2, IE
Wahrendaer Messeu . son

stiger Veranstaltungen
fahrtjeder zweite Wäger
in Bichtang Messplstz

ll £i ab Hauntbahnhoi
fahrt nach Bhsinhafei
siehe „SpStwagea“.

Sondertragen
werden gestellt in der Zeit zwischen 5 Uhr morgens und 1 Uhr nachts zu den ia den all¬
gemeinen Beförderungsbedingungen enthaltenen besonderen Bestimmungen . Die Beförderungs -
bedingungen werden von den Verkaufsstellen und vom Strasscnbahnamt unentgeltlich abgegeben .

Spätwagen nach Knliler Krug , Mühlburg ,
Durlach . . . . ab — — — — — _ 112
Schlachthof . . . n — — — — 112 —- 112
Hauptbahnhof . . 71 102 102 1121 11« I 112 f
Marktplatz . . V 102 102 112 112 112 112 112
Miihlburger Tor . V 102 102 11 « 11» 112 112 112

|Kühler Krug . . an 10 « 11 « 112 I 1 112
Hardtstrasse . . D — — — 112 112 112
Rheinhafen . - . n — — — 112 — - - 122

Rheinhafen .
12« E
121S 1252

I
122
122

I
122

Spätwagen nach Friedhot , Schlacbthof , Dnrlaeh .
r Werktags* Son - und Feiertags
Rheinhafen ab _ % * f * 1126 1205
Hardtstrasse „ — — — — — — — _ 1131 1138

|
1210

|Kühler Krug „ — — — 1105 1106 litt 1115 1123 — r 1145
Mühlburg . Tor „ — — — 1115 1115 1121 1125

1
1133

I
— 1140 1147 1154 1219

|Beiertheim „ 1040 — 1105 1 1 I 1180 I |. | 1156
Hauptpoft „ 1049 — 1114 I 1 1 I 1 1139

I
i | | 1205

|
|

Hauptbahnhof „ I 1103 1
1116

1130 1 I 1 1 1 | 1 ]
Marktplatz „ 105t 110 t 1134 1120 1126 1130 1139 1141 1146 1152 1159 1208 1225
Schlachthof an 11 1116 1125 1143 1123 1134 HP 1147 1150 115? IM 1217 1234
Durlach an 1 1134 — — — — — — — _ 120« 1242
Friedhof an 1100 — —

1238
I

1247

1252
100

Spätwagen nach Hauptbahnhoi * Sp &twagen nach Bcierthc im
ab Kühler Krug . . 1031 — — 1055 1105 ab Hauptbahnhof . . — 1112 - .
„ Krankenhaus . - — 1040 — 1 j „ Marktplatz . . . — 1116 —

„ Mühlburger Tor . 1040 1045 — 1104 1115 „ Hauptpost . . . 1037 1119 1146
„ Beiertheim . . 1 I 1050 1 I an Beiertheim . . . 10 *7 1128 1155
„ Hauptpost . . . I I 1059 1 I
„ Marktplatz . . . 1045 1050 1101 1109 1120

an Hauptbahnhof . . 1050 1055 1105 1113 1125

BirlietwrTflT- DBrficT
Durlach — Darlaeher Tor^
Sehlichttiflf —Rliiifiliiltn
Rhaiahafen — Darlach

Frühwagen an
600
610

530 545
530 545

M 51^ 550 v
530 54’ 680 V

630
622

Werktagen .
M642

650
1136 v
1150 V730

WHWf - tKM «

17500
607
620 ff

Beiirtbiia
Vervaltug ttasekl . KatM «. ruilnmi : Tullastrasse 71.
Oinslstni «« : Werktags 8— 12 , 2—6 Uhr

Samstags 8—1 Uhr. T«h | hra Nr. 412 . Städtisches Strasseobabnaflit .
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La - engeschäst
richtet leistungsfäh . Firma der
Genutzmittelvranche tüchtig . ,
geschiifrsgewandt . Letzten zu
vorteilhaften Bedingungen ein.
Laden in guter Lage. Beson¬
dere Gelegenheit Mr - Leute,
welche sich selbständig machen
u . sich eine angenehme Dauer¬
existenz gründ . woll. Nötig ca.
»«»- 120» Mark . Offerten
unter Itr . 85V an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Zum sofortig. Eintritt ein ehrl
licqcs , braves

Mädchen
von 15—17 Jahren zum Anlernen
ans Buffet gesucht. Gute Behand¬
lung zugcsichert . Offerten unter
Nr . 5573 an die Expedition der
„Bad . Presse" ._ 2 .2-

Tiilhliges Mchen,
welches kochen kann, zu kl. Familie
per 15. April eventl . früher gesucht.

Zu melden von 4—7 11. 5551
47, m Weftendstr . 47 , III.

n. hochl°hn-
'ndl Existenz

eventl . Nebenverdienst wird nur
tatkräftigen , zuverlässigen Herren
allerorts durch UÄbernahmemeiner
Vertretung geboten. Kein Laden,
jedoch ca . Mr . 30 .— in bar erfor
derlich . Gefl. Anfragen mit Rück¬
porto unter Nr . B11840 an die
Expedition der „ Bcch . Presse" erb

Fräulein
perfekt rn Stenographie MabelS -
berger ) und Maschinenschreiben per
sofort gesucht . Eventl . auch junge»
May « . Persönliche Vorstellung
erwünscht Dienstag , den 1 . April ,
mittags l !,l Mr . Daöber-Roessler,
Erbvriuzeu 'ftr . 81, 3: St . 6603

Braves , ehrlichesFräulein
für hiesige Konditorei u. Mithilfe
im Haushalt gesucht . Offerten
unter Rr . Bl .1878 an die Exped
der „Bad . Presse"

._ _Steilen finden !
ifl . Küche

4 , Zapshursche
.. * HauSbmckche 5594

Buff ^ fräuldi «
HauS - u kkSweumädcheu

Josef Wohlfarth . Steinstr . 18 .
gewerbsmäßigerStellenvermittker ?Lackierer
chm sofortigen Eintritt gesucht.

n . Kautt & Soy «
Waldhorn »- . »4. ' ' 5569

Ächliger Heizer
für sofort gesucht. 2296a
Elektr . Krafstation, Ettlingen
Zu melden beim MaschinenmeÄgr .

Aus der Schule entlassenes
Mädchen , dar zu Hause schlafen
sann , in Privatpension gesucht .
a !1” Al Erbprinzenstr . 28,3Tr .lks .

Ein junges tüchtiges Mädchen
findet auf wfort gute Stelle .
!B11981 Kaiser -Allee 27 , 2 . St

Äuche per sofort emen tüchtigen

soliden Aapser
mit nur guten Zeugniffen .

Gasthaus zum gokd . Hirsch
5593 Kakserftvatze 128 .

Kutscher,
stadtkundiger , durchaus ' nüchtern,
guter Pferdepfleger , für Geschäfts¬
und Herrschaftswagen, ' zu 2 Pfer¬
den gesucht . Nur solche,mit prima
Zeugniffen wollen sich melden in
der Exped- der „ Bad . Presse.

" 2 .1
• Zum sofortigen' Eintritt wird ein
jüngerer ordentlicher

Hausbursche
gesucht . Bewerber wollen sich
melden bei W . Om » Yaclif !.,hier , Adlerstratze 7. _ 5591

Ein junger , fleißiger
Hausbursche

der Radfahren kann , per sofort
gesucht bei 8311952

Karl Kaufmann ,
Hoskonditor, Ludwigsplatz Nr . 61

M
Stellen Anden :

Kellnerinnen in Cafes u . in
, Weinlokal, Privat - n. Wirt -

schastsköchiu , Küchen - und
Privatmädchen jeder Art durch Frau
Sophie Mäher , Waldhornstr . 44.
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

ans sofort oder 15. April gesucht.
Bewerberinnen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

Daselbst wird ein 2 .1

II
auf sofort oder 15. April gesucht
zu zwei Kindern im Alter von 8lU
unb 5Vi Jahren . Näheres 5585
Stadtgasen - Restauration

Karlsruhe.

« WMchen
das perfekt kochen kann und gute
Empfehlungen hat , per sofort ge¬
sucht . Hoher Lohn.

Vorzustellen zwischen 3—5 Uhr.
Frau Tetseb , Moltkestr . 37 .

parterre . 8311741.2 .2

Mädchen -Gesuch .
Puf 1. Avril wird ein ehrliches

fleißiges Mädcken in Dienst ges
Bl 1797 Durlachcrallec 26, i . Lad

das schon in besserem Hquse ge¬
dient hat, gesucht. B11966

Dainiilt . Kreuzstratze 28

Mädchen - Gesuch .
Ein oxdentl ., fleißiges Mädchen

wird per sofort gesucht .
Zu ersrag/n B110S1

Erbprinze «str . 34,'' im-Eikengeschäft .
Von einer kleinen, felneu Privat -

Sension wird auf 1. April gegen
loben Lohn ein tüchtiges
Mädchen gesucht

das koche » kann . 3 .1
Zu erfragen unter Rr . B11S06in der Exped . der „Bad . Presse" .
Auf 1 . oder 15. Storil sauberes

Hddelien in die Küche gesucht.Kenntnis im Kochen nicht durchaus
erforderlich . 2tz—-30 JL uw

8 » melden Kaiscrstraße
bei stirrtsn.

natlich.
Rr . 56

B11882 .T2

Besseres Mädche «, das nähen
kann, zu 2 älteren Knaben für
mittags , evtl , auch für den ganzen
Tag gesucht . Fra « A. CSSrtner ,« anerstr . SII , 4 Trepp . - , 6602

Brottragerm-Gesuch.
Für sofort eine reinliche Frau ,

zum Frühstücksbrottragen gesucht.
» 11902 Loopollvstrahe 18

Tücht., saubere Lauffrau , die in
bess . Häusern gedient hat , wird f
kleinen , pünktl , Haushalt gesucht.
8311826 Haiis-Thomaftr. 3 , II .
□OOOOOOOOOOQ

§ Eine Frau 0
0 zum Reinigen meines Ladens Q■ gesucht

Kaufhaus Jacob Löwe
Kaiserstraße 45.

Dooooaoooooo

0

Erfahrene Putzfrau
von 8—10 Uhr nrorgens gesucht.
B11892 Eisenlohrstr . 28 , II.

Jllilzet BmteWker
m . 20 Monat Büro - u . 22 Monat
Baupraxis sucht sofort Stellung
hier oder auswärts . Offert , unter
3311956 an die Exv . d . „ Bad . Presse.

"

Iungee Mann
.welcher schon auf kaufni. Büro
tätig war , sucht Stellung als
Bolontar .

Offerten unter Rr . B11888 au
die Exped . der „Bad . Presse"

Schneider
sucht Stelle als Tagschneider .

Offerten unter Ar . 3311955 an
die Exped. der „Badischen Presse" .
Fräulein , ÄI, -Ä
absolviert hatte , sucht Stelle als
angehende Verkäuferin .

Gest. Offerten unter Nr . B11905
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

per 1 . April selbständiges
. Mädchen bei hoh . Lohn

zu kleiner Familie . 6606
Kaiserstraffe 7« , 3 . Stock .

Fräutein mit s . gt . Zeugn . über
gewissenhafte Pflege gr . Kinder u.
Fröbel -Ausbildg . sucht entsprech .
Stellung . Offerten unter Nr .
B11910 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten .

welche etwas
. 1» Hausarbeit be¬

sorgt , sucht Stelle , event. Aushilfe .
Bl 1924 Leopoldstraffe 18 . 2. St .

In allen Bureauarbeiten bewanderter , tüchtigerKaufmann
'für Vertrauensposten von einem Baugeschäft gesucht. Nur Herren
mit beiten Empfehlungen wollen ihre Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen unter 5581 an die Expedition der
„ Badischen Presse" richten . '_ 2.1

Zur Ausführung -von kleinen Reisetouren suchen wir

Bei geschWgMülliste Herren
nach vierwöchentlicher Probezeit

mit Monats -Talair
zu engagieren . ES wollen sich nur Herren melden , die ., nicht unter 21
Jahre alt sind und eine gute Vergangenheitchaben .

' Eine intelligente ,
-auf einer Ortschaft ^ansässige ' Persönlichkeit , kann ebenfalls Berück¬
sichtigung finden. Die Stellung bietet bei Fleiß ' und Umsicht eine gute
Zukunft . Offerten unter 5374 an die ' Expedition der l „Bad . Presse" .

Brave ? Mädchen. 19 I . alt . per¬
fekt im Bügeln u . Nähen , sucht
Stellung als Ziinmernrüdcheit in
beffer . Haus . Gcgei'.d KarlSrnh -? ,
Pforzheim . Off . unt . F . K . . Wil-
helmitraße 38 , I . B11838

Mädchen, 22 Jahre , im Nähen
u . Bügeln bewand . , sucht aus 1
Mai Stellung als Zimmermädchen
in best. Haus . Offert , unt . F . K . ,
Wilhelmstr . 88 , I . Bl 1837

Obst- und Gemüsegatter
zu vermieten . Bl 1912

Ettlrnaerstratze »1 . 1 . Stock .
Waldstratze 75 ist ein sehr schöner
1 -aden auf einige Zeit zu ver¬
mieten. Für Büro oder Lager
sehr geeignet. Zu erfragen in
Kreffe ' s Joghurt -Geschäft, Ama-
lienstraße 25 . , B11858

Wes ;u gemittelt !
Karl -Wiltzelmstratze ist ein sehr

schöner Laden nebst einer 2 Zim -
merwohnnng mit Küche zu ver¬
mieten . Das Geschäft wäre sehr
gut geeignet für ein Friseur - oder
event. für einWru -stwareugeschäft .

Zu erfragen Melänchthsußw . 2,itn Büro . 5337 .3.3Qrthttlt mit 3 oder 4 Zimmer
sofort oder später bill .

zu vermieten . Näheres 4694
.Hardtstraffe 27 .

Lagerraum,
ganz trocken , für Möbel u . dgl. zu
verm . Mathtzstr. 12. pt . B11794

Auf Juli sind Grcnzstraße 19a2 Werkslätirn
mtt anstoßendem Zrmmer zu ver¬
mieten. Näh . daselbst beim Eigen¬
tümer Landes . Bl 1894SäTü hbb «a —
i Parkstrche 5 ■
1 3 . Stock , große 8 Zimmer- 1“ Wohnung , gr. Vorplatz/ 2 *
■ Balkon, Erker , Bad , Speise ! . , wa
■ Mansard., Gartenanteil , mod. W

eingerichtet, ohne via-L-vis , am
M Park gelegen, auf 1 . Juli zu »m vermieten . Näh . daselbst Part . ■
iRn ms ssg m m rm
WMWU W oermiefa

Durlacher - Allec 38 ist eine 4 und
eine 5 Zimmerwohnung mit fämtl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .

Näheres das. Part .
' B11873.8 .L

Zu vermieten per 1 . Juli :
II . Stock , 4 Zimmer , Bad , Balkon,Veranda mit Zubehör ;III . Stock, mit denielben Räumen,

schöne freie Lage. 3.1
B11983 Jollystratze 15 , Part .

Kaiserstrafte 168
ist im 4 . Stock eine 4 Zimmcr -
wohuung mit Bad u . sonstigem
Zubehör an kleine ruhige Familie
per 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Kaiserstraße 106 , im Lad. B11498

Per sofort 4 Zimmer
mit Bad , aed . Veranda zu ver¬
mieten . Zu erfragen Bl 1728.5 .2

Kaiserallee 63, Laden.

Dretzirnmer - Wohnung,
Hochpart ., mit Veranda und Bor¬
gärtchen, in gutem Hause , nur an
ruh . Familie auf 1 . Juli zu vermiet .
211943 Gottesauerstr . 12 , 2. St .

Eine freundliche , ge¬
räumige 5237

ZÄRMllW
mit großer Mansarde und
Keller per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei

8. Lausdück Löhne.
Wilhelmkratze 63 ,Bureau oder 2 . Stock .

Parterrewohnung , 3 Zimmer mit
Zubehör , Lachnerstraßc 26 , per
1 . Juli zu vermieten . Näheres
v . 10—5 Uhr das. III. . r . Bl 1893

MottkesLrrche 137
ZZimmerwohnung , evtl, mit ein-
ger . Bad , per 1 . Mar oder später
zu vermieten , Preis 460 Ji , mit
Bad 510 Ji . Näheres
öl 86 .3 .2 Porkkratze 23 , 1 . St .

Porkstratze 23
3 Zimmer -Wobnuug mit Balkon
und allem Zubehör per 1 . Juli zuvermieten . 5485 .3 .2

Näheres Norkstraße 23, pari .

Waldhornstr. 16
ist im Seitenbau eine schöne
2 Zimmerwohnung m . Mansarde .
1 Treppe hoch und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten . 5597

Näheres im Kontor .
2 Zimmerwohnung , versehen m.

Wasserklosett, Gas , auf Wunsch in
der Mche, komplette Badeeinricht.
Kinderlose Leute) auf Juli ver¬
mietbar . Näh. Nhlandstraffe 32 , pt.

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche ,
Keller , ist auf 1 . Juni oder Juli
in der Durlacherstraße zu verm.

Kapellenstraße 34 . im Laden.
Boeckhst ratze 28 ist eine schöne
4 Zimmer -Wohnung mit Zube¬
hör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfraaey im Laden . B11977

Telephon 957 .
jlurlacherstratze 87 ist eine kleine
Wohnung , im Seitenbau , Part .,
bestehend aus 1 Zimmer , Küche u.
Holzstall auf sogl . zu verm . 83niB6

Schul - Hefte

Hrrschsträtze 112 ist eine schöne,
herrschaftliche Wohnung von
8—18 Zimmern in 2 Stockwerk ,
samt retchlichem Zubehör auf
1. Juli wegen Versetzung zu
verMieten . 55,8
Näheres km I . Stork daselbst .

Ztüek

4

nach der neuen Vorschrift
des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts

mit Umschlag

Hermann Hetz

Kapelleustratze 58 , 2. Stock , eine
schöne Wohnung von 1 Zimmer ,
1 gr . Küche nur an einzelne Per¬
son sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen im 8 . Stock .

Luisenstraße 19. I . , ist eine billige
3 Zimmerwohnung sofort zu
vermieten . B11733

Maricnstraße 91 ist eine Wohnung
mit ein. großen Zimmer , Küche
u . Zubehör an eine kleine Fam .
aus 1 . Juli zu vermieten .
Bll 896 Näheres 2 . Stock , links.

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer -
Wohnung im 2. Stock mit Klosett
auf 1 . April zu vermieteu . Näh.
II . Stock , links . B10794

Rintheimcrsträßc &2 im 3. Ä . ,
3 Zimmerwohnung aus 1 . Juli
zu vermieten . Preis 350 Mk .
Näheres im 1 . St . B11970L .1

Rudolsstraße 9, schöne Seitenbau -
Wohnung, 3 Zimmer mit Zubehör,
auf Apr.il zu vermieten . Näheres
Vorderhaus , II . Stock . 6600

Echeffelstr . 50 ist eine geräumige
4 Zimmrr -Wohnuvg mit großer
Küche, Mansarde , Keller, auf 1 .
Juli zu vermieten . B11917.2.1

Näheres parterre .
Schillerstr . 50 ist im 3. Stock eine
neuzeitliche 4 Zimmerwobnung
mit Bad und reicht. Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näh. das.
od. Luisenstr . 2. i . Büro . 5527 .3.3

Südendftraße 15, Part . , ist schöne
4 Zimmerwohnung , Badczimm .,
1 Mansarde u . 2 Keller auf 1.
Juli zu vermieten . B10971

Näh . Karlstratze 94 . Part .
Nhlandstraffe 12 , parterre , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Koch » und Leuchtgas sofort zu
vermieten . B11959

Borholzstraße 22, Part . , schöne
5 Zimmerwohnung , Bad, '

reicht .
Zubehör auf sofort oder später
zu verm. Näh. Karlttr . 94 , pt .

Werderplab 35 ist eine schöne Woh¬
nung 2 Zimmer , Küche u. Keller
an kinderlose Leute sof . zu ver¬
mieten . Näheres im 2st . Sei¬
tenbau . B11ÄI4

Wilhelmftraffe 34 , 5 . Stock
ist eine Wohnung , 1 großes Zim¬
mer , Küche, Koch - und Leuchtgas,
Trockenspeicher , Keller mit Glas¬
abschluß auf 1 . Juli zu vermieten .
Nab . i . Lad. b . luckaß, . B11520.3 .3

Wohn - n . Schlafzimmer , schon
möbl. , Part . , mit sep. Eing . , auf
15 . April oder später zu verrniet .
Bl 1836 Näh . Akademicstr. 29 . pt.

Wohn - uns Schlafzimmer eieg .
möbliert mit oder, ohne Gas¬
beleuchtung zu vermieten .
B11671 .6.3 Weftendstr . 55 . IV.

Gut möbl . Zimmer
ebentl.mit guter Pension an bess .
iolib. Herrn zu vermieten .

Waldhornstratze 25 , 3 Treppen .
Kaiferstraßen - Ecke. 5311719

Zu! mMrl. WkWMurer
sofort oder später zu vermieten .
B11918 LachneMratze 2« . 3. St .

Ein frcundiich mübl. Zimmer
mit guter Pension auf 1 . April
an solid . Herrn zu verm . B11660

Näh. Amalienstraße 5, II .
Ein gut möbl. Zimmer ist an

einen ruhigen Herrn auf 1 . April
zu vermieten . Näher . Waldhorn -
straffe 28 a. 1 Tr . 8311763.3.2

Hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . 8311755.3 .2

Humboldtkratze 23 . 1.
Gut möbl. Balkonzimmer, ITr .

hoch , bei kinderl. Ehepaar an best.
Herrn zu verm ., 5 Min . v. neuen
Hauptbahnhof . B10369
Narie-Alexandrastratze 18 , II . , r
Großes Zimmer , gut möbliert ,

1. Stock , und Mansardenzimmer , so¬
fort oder auf 1 . April zu vermieten .
8311866.3.2 Sternftratze s . 1 . St .

Hübsch möbliert , großes Zimmer
an Herrn oder Dame zu vermieteu .
Hirschstratze 4S . 2. Stock , nächst

der Kriegstraße . B11972
Gut möbliertes Zimmer an bess .

Herrn sofort zu vermiet. , evtl, mit
voller Pension . » 11985 .3.1

Dauridt , Kreuzstraße 25.

Nächst der Hauptpost hübsch mödl.
Zimmer zu vermiete » . 9311971
Kaiserkratze 227 , Stb HS. , 2. St

Zentrum de^ Stadt schönes u . gut
möbliertes Zimmer an Herrn od.
Eräulein billig zu vermieten.

11845 Kaiserstr . 109, 4 . St .
Adlerstratze i , Part , Schloßplatz,
sind schön möbliertes Wohn - u.
Schlafzimmer preiswert tzcld
zu vermieten ._ 8311930

Leffiugstratze 72, Part ., Ecke Krieg-
straße . ist gut mübl. Zimmer ior .
Villip zu vermvdsl - B117M

Lnifenfträße 57, III. St ., rechts,
mobl. Zimmer mit 2 Bette » Wr
vermieten . Dl 1888

Luisenstraße 75, Part ., ist ein aut
mökl. Zimmer auf sofort oder
später zu vermiet « , . B11838

Älartgrafeustratze W , 3. Stock,
mübl. Zimmer , event . mitKo -k ,

Adlerstraße 35, 2 Trepp , hoch , isii zu vergeben,
'

B11974
schön mübl. , Helles- Zimmer mit Mudolsstraße Ä . Ü . . lks . . ist gutGaSbel. u . guter Pension auf 1 . 1 möbl. Zimmer auf 1. April zuApril zu verniieten . B11897 vermiete« . 3311744

Rstppurrrkftratz« 23, IH . , VfBi. . ist"" ' ’ net
Amalienstraße 19, II . Stock , schön-
möbl. Zimmer mit guter Pension '
an solid. Herrn zu vetm . B11665

Amalienstraße 61 ist ein freundl .''4X1 MWawA
llmalienstraße 61 ist ein freundl .
möbl . Zimmer , in Gärten gehend- 1
auf 1 . April brllig zu vermieten .

parterre .Näheres
Karstrpl

möbliertes
11939

Amalicntzr
ist ein eiw
zu vermißen .

Bernharbstraße 7, IV ., l. , hübsch
möbl. , ruhiges Zimmer an solid.
Herrn zu yeruneten . - 3311734»

Douglasstraße 18. 2 Tr . hoch , ist
aut möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend , sogleich zu ver-
mieten . > 3811833

Erbprinzenstraffe 28, -2 Trepp , lks .,
ist ein gut möbl., geräum . Zimmer
per 1 . April zu vermiet . 83.114091- lSTT ^ - --Gottesaucrftr . 13, 1 Treppe , ist gut
möbliertes Zimmer sofort Näder-
Mieten . _ 95118*1.2.1issGöthestr . 22, 2. Stock , ist

61. . . ‘ 1lern gut
möDl. Balkonzimmer mit Pen
sofort zu vermieten . Ml '

Gutenberaplach, ^ tim7
1 Tr . rechte, ist gut möbl
und Schlafzimmer , auch
sofort zu vermieten ,
freie Lage.

Guteubergplatz 3, V ., l. , bei ruhig .
Leuten ist ein gut mÄbl. , grotzrs-
Zimmer an ordentlichen Herrn
aus sofort oder später zu verm.

SW MM . % 1 6
Eing . Stephanienstr . , ist ein
möbl . Zimmer mit Pension an sol .
Herrn auf 1 . April zu verm . B7187
Hirschstraße 32, 2. Äoit , ist ein
sehr großes , möbl. Zimmer mit
Pension sof . zu vermiete« . Ä11S31

Hirschstraße 47 , Ecke der Krieajtr .,
Hochpart . , sind 2 gut möbl. Arm»
mer. Wohn- u . Schlafzimmer , v.
sof . od . 1 . April zu verm . B11408

Hirschstraße 66, 2 Tr . , ist Woffä - «.
Schlafzimmer , gut möbliert , sofort
zu vermieten . B11850.4 -1

Kaiser-Ällee 31 , IV . , Ä ein gutmöbl. Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . Näh, das. B11284

äaiserstraße 5, 3 Tr ., lks . , gut
inöbl. Zimmer , sev. Eing . , ohne
vis-a-vis , mit Bad .

' auf 1 . April
zu vermieten ._ 38114 82

. landsteatze 22, III .» möbliertes
Manfardeazimmrr auf sofort zu
vormieten ._

' Bl 1909
Veilchenstr . 37, Part . , r . , ist frdl .
möbl . Zimmer sofort oder später
zu ' vermiete». B1189S

Waldstraffe 8, NI ., schon möbl.
Zimmer mit Oenstou , zu . ver-
mieten . Ä11716
Naldstraße 75. 2 Tr ., nächst der
Haupffwst, geräumiges B11683
Wohp » u . Schl «rflim « »er
elegant möbl. an feinen Herr «
oder Dame (Alleirrulieterl abzu«.

Maü »<»rnsträG» Ä , tSW , linls .i
(Postsiliale ), sehr schön möbliertes' Ztmmsr zu verrnietchl.

-ilhelmftratzr 1, 1 Treppe hoch,
gut möbl., fverurdl. Zcmmer fo-

Kaüerftr . 22 , 5 . St ., ist freundlich
möbl. Zimmer , separat , auf 1 . April
mit oder ohne Pension zu pdr -
mieten . 3311963

Kaiserstr . 22 , 5. St . , findet solider,
anständiger Arbeiter auf sofort
gute Schlafstelle, evtl , auch mit
guter dürgerl . Pension . B11984

Kaiserstraße 58 . III ., sind anf '
1 .

April ein großes , hübsch möbl.,
ebenso ein kleineres Zimmer
mit Pension an soliden HLrrn
zu berrnieten ._ 8311169

Kaiserstraße 63, 3 Tr . hoch, viS-a-
vis der Hochschule, ist gut mübl.
zwerfenstr. Zimmer auf sofort
od . später billig zu verm . B1180-1

Karlstratze 13 , IV . , lks ., nächst der
Hauptp . , bei Beamtenwitwe ein
hübsch möbl. , gemütliches Zim-
mer zu vermieten . B10786

Karlstratze 74, III . , ist gut möbl
Zimmer zu vermieten . B11585
Krcuzstraße 16 , 1 Treppe , er¬

halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigem
Preis . B11895
Krcuzstraße 20, 2. Stock , Wohnund Schlafzimmer , schön möb¬
liert , auch einzeln , billig zu ver¬
mieten . Bl 1960 .2.1

Lammstr. 3- 1 Treppe
find auf sofort fein möblierte
Salon « u . Schlafzimer zu
vermieten ._ 3311913.3 .1
Lammstr . 7a, 2 Treppen , links ), ist
auf sofort ein großes Eckzimmer
oder ein kleineres mit oder ohne
Pension zu vermieteu . B11962

Lcopoldstraße 30 ist sofort ein
einfaches, möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . Zu erir . 3 Tr . , l . B11724

ein gut möbl. Zimmer bei Ae irrer
Fg-milie sogleich oder später zu
vermieten. 3311743

. ifle* Zimmer , nabe
adtgarten , wegen Der-

jetzuzen Herrn , auf
vernieten . B118Y6

\t 41, III . , nächLDer
Lsopolditr., ist ein gut mo , .
sowre ern einfaches Zimmer mit
Pension per 1. April zu verm.

Sofi eMraßr 86.2^ r«ppen, links . ist

setzung

ein möbl. Zrmmer mit . guter
zu verm . B118M

AktekuKu rtzeHs , 3. -St ., - rechtS, ist
ein gilt möbliertes großes , helles

sofÄchr vermiet . B11S54

ugerfftäße möbliert.
irnnn mit Klavier und guter

Pension per 1. April zu vermieten .
Zähriugerftraße 19, IV .. rechts,
ist freundl - möbl. Zimmer mir
fSP. Eingang bis 1. April zu
vermieten . B11725

Zähringerstraße 60a, S Tr . , muß -,
hübsch möbl. Zimmer auf 1 .
April zu vermieten . B11S01
. ringerftr . 63, III . M .. UechtS .
sind 2 gut möbliert. Zimmer mit
Aussicht in Gürten ev. Klavier «
benützung auf 1 . April zu verm.
Ausgang im Hof. 211411

Zirkel h, 2 Trep^ n, möbl. Zimmer
sofort oder später zu verm . B11938
Eine Schülerin wird in Penstvu

genoukmen . Ia . - Referenzen .
Bl 1708 Näh. Sofieustr . 5, III .

Miet - Gesuche.
Freundl . 4—5 Zimmerwobuun «

in nur ruhigem Hause v . kl. ruh .
Familie per 1 . Juli ges. zw. Zirkel
u . Durlacher Tor . Preis 600—700 .4 .

Offert , unter Nr . B11926 an die
Erped . der „Bad . Presse" erb.

Brautpaar sucht auf 1 . Juni evtl .
1 . Jul,i passende 2 od. auch kleinere
SZilinuerwohnung zu mieten .
Ost - und Südstadt ausgeschlossen .
Offert , mit Preisana . unt . 211923,
an die Exped . der „Bad . Presse"

ötudeiii (Exaurensemc.ster) iuchtaur
möbl. ruhiges Zimmer . Offerten
mit Preisang . unter Nr . B11942
an die Exped. der „Bad . Presse" . .

3 Geschwister suchen für sofort 2
möblierte Zimmer , möglichst in
der Nähe des HauptbähnhofeS.
Offerten mit Preisangabe unter
Zkr . Bl 1832 an die Expedition der
Badischen Presse ^ erbeten .
Von älterem , auswärtig . Herrnwird gut möbl . Zimmer b«t ein¬

zelner Dame gesucht. Gest. Off.
unt . v . U . X . hauptpostlaa . B119S7 .2.1

Suche für einen jungen Kauf¬
mann . 16 Jahre alt , aus gntec
Familie , bei bescheid. Ans pr . volle

^ Uenston
' • c

in gediegenem Hause.
Offerten unter Nr . B11831 ait

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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Extra -Angebot
abermals neu eingetroffener grosser Sendungen

Frühjahrs- Mäntel l/ntttümA ^ rvorrsgeini
und IVOSUIITlB preiswert!

Hochelegante

Seiden - und Eolienne - Mäntel
beige, braun , marineblau etc ., letzte Neuheiten

34°° 48°° 56“ ,

Wohlfeile

Kostüme engl . Art
nur gute, dauerhafte , glatte, schöne Dessins
_ 1975 2650 34°° _

Neue Formen

Popeline - Mäntel
helle und gedecktere Farben , dauerhaft und elegant

1675 25“ 32°°
.,

Wohlfeile

Kammgarn -Kostüme ,
alle Größen, hervorragend billig, bei sauberer Arbeit und nur guten Stoff®»
_ 245° 2950 36°° _

Praktische

Staub ' und Regen - Paletots
strapazierfähig und wasserdicht in Popeline, Covercoat , Alpacca, Gloria

1275 21ISO 28“ ,

Elegante

Kostüme in aparten Formen
englische und Kammgarnstoffe, Cutaway etc.

_ 45“ 50« 05« _ _
Beste holländische

Gummi- Mäntel
garantiert wasserdicht , neueste Raglan-Fassons , marine, beige, grau, schwarz

16» 25 321

Hochelegante

Modell ' und Schneider ' Kostüme
die letzten Neuheiten in chicester Ausführung

- 72°° 85" 92°° -
Besonders leichte

Schwarze Mäntel u . Paletots EoSSe,
Etamine, Alpacca, Popeline, Gloria, alle Größen, auch für stärkere Figuren

■ 26“ 32“ 43“ 52°"
' etc.

und

Jugendliche

Backfisch -Kostüme
in Fantasiestoffen und marineblau

- 2S°° 39°° 47“
c -

Hirt & Sick Nachf
.

5W7

HanWAlt der AMKarlsruhe
Di « Schulpflicht detreflend.

« emäß z 1 Drteftatute so « 13. Zum 1908 find bie itw « --
halb be» SestMabebcaief» Korlsruhe im fianbelspemexBe beschäftig¬
ten Lehrlinge und Sehllfeu beiderlei Geschlechts b,s zum vollendeten
18. Lebensjahr znm Besuche der städtischen Handelsschule verpflichtet.

Bon Ostern 1913 ab sind hanbelsschulpflichtig:
1. Knabe», geboren nach dem 31. Juli 1803 .
2. Mädchen , geboten nach dem 31. Juli 1895 .

Schüleranmeldunaen .
Die in genannten Betrieben Beschäftigten , männlichen und

weiblichen Geschlechts , welche geboren sind
»ach dem 31 . Znli 1895

nnd sich noch nicht zur Handelsschule angemeldet haben , werden aus-
gefordert , sich zu melden

Dienstag , de» 1. Aprrl 1013 ,
morgens 8—12 Uhr und nachmittags 3—6 Uhr im Schulhause Gar -' ^ Die letzten Schulzeugnisse

teilen
abzun

orgens 8—12 Uhr und nachmittags 3—k
tenflratze 22, Eingang von der Kartstratze.
sind mitzubringen. _ , .

Der freiwillige Besuch der Handelsschule befreit vom Besuch der
allgemeinen Fortbildungsschule . .

Paragraph 12 der .landesherrlichen Verordnung , die Handels
schulen betr .. vom 20 . Zuli 1967 lautet :

.Her Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handelsschule ver¬
pflichteten Gehilfen und Lehrlinge

' beim Eintritt in das Geschäft
binnen 3 Tagen , und weün der Eintritt während der Schulferien ge¬
schieht, alsbald beim Wiederbeginn des Schulunterrichts bei dem mit
der Leitung der Schule betrauten - Lehrer auzumelden , sowie spä-. . . wieder

t der
Tage nach der . Entlassung aus dem

bzumelden. Probezeit .oder . Beginn der Lehre im
Eltern entbindet nicht , von .der Anmeldepflicht ."

Zuwiderhandlungen werden nach 8 3 des Gesetzes vom 13 . August
1804 bestraft .

Es wird ferner darauf hingewiefen , datz das Ortsstatut nur das
Atter der Beschäftigte», nicht aber deren Stellung berücksichtigt; es
find also nicht nur Lehrlirme, sondern auch Volontäre und Gehilfen
beiderlei Geschlechts zum Handelsschulunterricht verpflichtet , sofern
dieselben noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben .

Am einem bisher wiederholt gaufgetretenen Irrtume zu be¬
gegnen . wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß für die Han¬
delsschulpflicht nur der Beschäfttgungsort , aber nicht der Wohnort
erttstheidet. Wer also in einem im Semeindebezirk Karlsruhe (Karls¬
ruhe. Rüppurr, Beiertheim, Erünwinkel, Daxlanden und Rintheim )
gelegenen Geschäfte unter der angegebenen Voraussetzung verwendet
wird , ist in Karlsruhe handelsschuwflichtig, auch wenn er außerhalb
von Karlsruhe wohnt und am Wohnort fortbildungsschulpflichtig
sein sollte '

Anmeldungen sär die Handelsjahresschule mit Ganztagunterricht
fit freiwillige Teilnehmer werden noch täglich bi« « tt 1. April 1913
»» den Übliche» Bnrostnnden entgegengenomme» . 4957

Karlsruhe , den 18 . März 1913 .
Der Schulvorstand.

Rektor Stemmer .

Freihändiger Verkauf zu Sunden
kr Murmle.

Die zur Konkursmasse I . L Dieftelhorst gehörenden
Waren in einwandfreier Qualität als Wohnungseinrichtungen,
Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer. Schlafzimmer , Salons ,
Küchen, sowie Einzelmöbel , Teppiche , Vorhänge , Möbelstoffe,
Ölgemälde, antike Möbel werden an Werktagen tn den bisherigen
Geschäftsräumen Waldstraße 32 zu
bedeutend herabgesetzten Preisen
verlaust . Der Konkursverwalter :

Rschttanioalt Harrer .

Waldhornstr .2S.
3 Treppen , emp¬

fiehlt gut bürgerlichen
Mittag - und Abendttsch

zu mäßigem Preise . Bl 1710.2 .2
An gutem bürgerlichen Mittag ,

und Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen.
9311623.3.3 Amalienstr . 20 , II.

5584.3.1

Keine Ladenspesen!
Damen-NoftSme Mk . 14.— an,
Damen-Paletots „ 3.90 „
Damen-Vlufen „ 0.95 „
KostLm-RöSe „ 2.90 „
Anterröcke „ 1 .25 „
Wilhelm.A. 1 Tr.
Oelgemälde

Originale bekannter Maler
kauft zu höchsten Preisen ans
Privaibesitz
Salon Bollasr , Utoschlotz

Zürich. 1724a

Warm äu empfehlen -ift Zuckers
Patent » Medizinal » Seife
gegen unreine Haut , Mitesser.Pickel ,
Knötchen, Pusteln usw . Spezial -Arzt
vr . 93 ." ä St . 50 Pf . ( 15°|oi0) und
1 .50 M . (35°|0iß, stärkste Form . Dazu
Zuckooh -frcme (ä 50 Pf . und
75 Pf . l. In Karlsruhe : bei Wich .
Tscherning, C. Roth, H . Vieler , W.
Baum , E. Dennig , Ga . Jacob , O,
Mayer , Th . Walz , Otto Fischer.
R . W . Lang , sowie in sämtl . Apothe¬
ken u. Drogerien ; in MühlburaMar
Strauß : tn Durloch : Aug. Peter .

Vorteile , die Gioihs Seife
(Schutzm. Spiegel ) den
Verbrauchern bietet , kön¬
nen die Fabrikanten
durch vorteilhaften Groß¬
einkauf der betr . Gqren-
stände ihren treuen Kun¬
den noch eine Prämie in
Gestalt hübscher Geschenke
zukommen lassen . Per
Stück 15u . 20Pfg ., Gioths
Seifenpulver per Paket
15 Pfg . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I .
Gioth , G . m. b . H . 7548a

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 2311343.27 .5
Madame Kramer , Nancj(Fruei)

Hut du 6eneral-Fabvttr 43.

Verhalten bei GasanHrömmgen .
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum , in welchem

es nach Gas riecht, mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig, ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht.
Brennende Lichter und Feuerungen sind bei auftretendem Gas¬
geruch zu löschen . Auch müssen sofort Fettster und Türen ge¬
öffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden . Ins¬
besondere darf kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommen
wird, zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum
Schlafen , benützt werden. Sofern sich die Ursache des auf-
tretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und beseitige» läßt,
ist umgehend das Stadt 8 « 4werk I , KaiseraLee 11 ,
Telephon 347 (Anschluß auch über das Rathaus) , zu
benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß »ach Ab¬
nahme der Beleuchtungskörper die Decken und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs¬
gemäß verschlossen werden. Der Verschluß mittels Papier- oder
Korkstopsen ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend
hiervor warnen .

Karlsruhe , den 22. März 1913.
ÄdStottf . 5175 .3.2

Vergebung kor Bknurbtittn.
Zu einem Fabrik -Erweiterungsbau der Firma Maschinenfabrik

Loren » in Ettlingen (Baden) sollen die
Grab », Beton -, Maurer », Kanalisation^ -,
Zimmer », Gipser», Schreiner», Glaser«.
Schlosser», Schmiede», Flaschner» und Maler«
Arbeiten

vergeben werden .
Die Unterlagen liegen im Kontor der Bauherrschaft in Ettlingen

und in meinem Bureau hier in Stuttgart zur Einsichtnahme auf und
sind Offerten bis zum Samstag , den 5 . April d. I . daselbst einzureichen.

Material - u . Taglohn - Preislisten müssen mit eingereichtwerden.
Stuttgart , den 28 . März 1913 .

Banrat P . J. Hans , Architekt,
2400a.3.2 Stuttgart » Friedrichsbau .

Grosse Freiwillige
Zigapren - Versteigepuag.

Heute Montag u. folgende Tage
werden ca . 150 OOO Zigarren billige und bessere
Preislagen versteigert .

Zigarren - Import - Haus
41 Kaiserstraße 41 . Bl 1575.33

1000 Stück von
2.50 Mk. anLieferung von TÜsek -SthlndelN

Anfertigen von Derschin - lirnge « aller Art
8743a der qm von 2.50 Mk . an .
Schindelnwerkstatte Kiaaig , Griesbachs Telephon IG.

Eine Uhrfeder einsetzei
lostet »nr 1 Mk. 25 Pfg
Li« « las . Zeiger je 25pfa

Andere Reparaturen ebenfall
billigst unter Garantie . 1793

Öarl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber
Uhren»Reparat «r»A«ftal

Kp« uzstPMse 17.

Gebisse
werden jeden Dienstag von fach¬
kundigerHand gekauft , pro Zahn von
36 4 an , ebenso altes Gold. Einzelne
KramponS 20 4 .
Karlstraße 41, 3. Stock , Borderh »

Zum Umzug!
Wie neu

■werden Ihra Sachen durch unser«Lacke
kiele

'Pinsel .
Bodenoele «*

,, Farben» Lacke
fiiralle .Industriezweig o.

empiiehtt -Niederlage ..er .
Farbenfabrik A . Sc&aeffer

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohn«
Borkosten . Biele Anszahlnnaen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Ä“jJ0rube « Mühlbnrg , Hardt-
strotze 4 b. (Rückporto) . S811136

Tüchtiger,mann sucht
solventer Geschäfts -

1500 —2000 Mid
geaett gute Sicherheit und Bürg¬
schaft. Hoher Zinsfuß . Offertenunter Nr . 5246 an die Expüition
der »Bad. Proste " « beten. 3.8
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DAS JACKENKLEID
die von der Mode bevorzugte Toilette !

Wir verkaufen von Montag, den 31. er. bis inkl. Samstag , den 5 . April

Grosse Posten Kostüme
in neuesten Fassons
in modernsten Stoffen

aussergewöhnlich billig.
- v 25 - t 30 - 35

Besondere Gelegenheit!

WaschsUnterröcke
in soliden Stoffen u.
aparter Ausführung

3.95 2.95 2 .25

Leinen » Unterrock
mit breitem Klöppel A
spitzen Volant . . ,

Sonder - Preise: Serie Serie
II

Serie
IV

Heute
im Erfrischungsraum

Portion
O eschw

.
KNO PF

Wirlsdialts :

flrliltel
Dillige Preise Hute (tztalitäten

Volks - Saöewanne,
für große Personen . . . . . . . . 12 »75
mit Gasheizung, extra schwere Qualität 27 . 50

4 . 50Entleerungsapparat zum Entleeren
der Wanne

Glas

prakt. wirtsthasts-^ rtikel
KaKeemühle mit dekor. Blechkasten, geschmiede¬

tes Werk . . . . Stück
Wandkafieemühle, prima geschmied. Werk Stück
Reibmaschinen , fein und grob reibend
Fleischmaschinen , bestes Fabrikat
Spirituskocher „Stabil“ , sehr solid
Kohlenbiigeleisen .
Bügeleisen für Stahl .
Gaseisen, poliert . . .
Messerputzmaschine, gute Qualität
Spätzlemühlen , „echt Hühnersdorf'

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

Stück 6.90
. Stück

Küchenwage, erstkl. Fabrikat, bis 20 Pfd. wiegend
Tafelwage, „System Roberwal“, 5 kg wiegend

1 .15
2 .95
1 .10
2.75
0.38
2.50
1 .95
1.50
3.75
1.95
1.85
5.90

Sehr apartes Porzellan-Tafelservice
mit modern, blauem Dekor, wie
Abbildung für 6 Personen , 23 Teile . .

Dazu passendes Kaffeeservice
für 6 Personen, 9 Teile . .

IM “ Diese Service können auch in jeder gewünschten
Größe zusammengestellt werden. -^ !

Weingläser, hohe Form, mit mod . Band '
. Stück 304

Weingläser, guillochiert . Stück 284
Weingläser, gepreßt . Stück 124
Teebecher, mod . Mattband . Stück 144
Teebecher, lk Kristall, glatt . Stück 104
Bierbecher, glatt . . % Liter 94
Römer mit Gravüre . Stück 384
Glasschalen . 5 Stück im Satz 95 -4
Glasteller, gepreßt . Stück 44
Wassergläser, gepreßt . . . Stück 54
Butterglocken, viereckig . Stück 584
Sturzflasche, gepreßt . Stück 384

Mpark WastHgarmturen:
Ser. I moderne Form mit 34 cm groß . Becken, 5 Teile 3.50
Ser. II apart . Form m. mod . Dek ., m . 36cm gr. Beck . , 5 Teile 4.75
Ser . III geschmackv. Serv . m. ap . Dek . 38cmgr.Beck.,5Teile 5.75

-Zuglampe mit echtem Grätzinbr., AC aa
Franse u. 40 cm br . Schirm äO . UU

-Zuglampe , Schirm m . Perlfransen -4 4 « je
und Messingkrönung . .

-Pendel mit echtejn Grätzinbrenn. 7 . 00

DMiHMiiM Mein - verkauf für Karlsruhe : IMWIMW

Kemmöbel iimiiiiMiimitirtiiiZE

Bauerntische, nußbaumartig .
Paneele, ff. poliert . ..ld graviert
Paneele, lackiert .
Bücher -Etagere, zteilig . . .
Bücher -Etagere, zum Stelle . . .
Serviertische, ff. poliert . . .
Büstenständer, weiß lackiert .
Handtuchständer .
Blumenkrippen . 19.50 10 .50 9.25
Flurgarderoben . 28 .00 23.00 17.00

6.75 4.25 bis 3 .25
. 6.50 4.25 3.25

. 1 .70 0.95 0.48
. 0,95
. . . 9.75 5.25

. . . 14 .50 7.7a
. 3.25
. . . 3.50 0.95

Gasher-e mit 2 Ellipsenbrennern 4 4
und 2 Fortkochstellen

m . 2 Ellipsenbrennern u .
2 Fortkochstellen ff.

■f emaill . u . vernick . Leitg .

Gasschläuche , verzinkt . . 1.10
Gas -Anzünder . . . Stück 0 .30
Gasherdtische . von 5 .25 an

18 .00

LHWkMÜt! I »M-» stolzwaren
Garderobenleisten, mit Schleifenhaken . 140 95 4
Handtuchhalter, lackiert . 58 404
Putzschränke . 10.50 8.75 4.25.#
Küchenstühle , solid . 2954
Putzkasten, Buche . . . . . . 140 85 424
Besteckkasten, Buche . . . 58 38 4
Bürstentaschen, lackiert . . . . . . . 58 404
Bügelbretter, überzogen . . . . 325 210 125 4
Aermelbügelbretter, überzogen . . . . 145 484

| Auf Leitern mit eisernem
1 Sicherheitsbügel . IO 0

/, Rabatt. §

| Auf Hausapotheken
| Auf Spiegel, Bilder Rabatt, fio •

/»
Die Extra - Preise gelten nur bis
verlangen Sie unseren reich

inkl . Donnerstag , öen 3. ?.prkL
illustrierten Haushalt - Katalog .

NOPF .
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